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ſion über die Lotglabrütunz. wublends, hmere, Arle. 

    

       

  

10, Jahrgang            

  

    
Eruelora,Masabhmd, Grspnitten uns Hüücte, 22 · nbeloen-Hagathme, Erpedtit 

Jurüchaltung gegenüber Ruhland. — Rußlands Vorſchlag und der Völkerbund. Von Oloa Domanemftale Die Somletunjon leldet ge— enwärtia ſehr emyſtudlich 
Die Antworten der Mächte auf den ruſſiſchen, Total- laut wolle ulcht mut, grelcher Münze heimzahlen, wolle den unter dem Mangel ſowohl buſtrl 1 V 

abrüſtungbvorſchlag, ble in der Dlenstagſitzung der Abrüiſtungs⸗· UO e Entmar,vich ſaboſteren, ſenvern ernſtholt und fach.(an Tanbiptrdscntigeh Eergeicguen. ie Woreune, Be h 
kommiſſton gegeben wurden, geigen, daß heulzulage tein Staal Kühlanb'den dt aglünder Keßt'e dann die peinüſche Frage, 0 leit Mltte des Sommers 107 verſchärft bat, ich im neuen 

‚ rleden fir beide Arten von Kriog wolle W 
es wagt, runbweg elnen Abrilſtungsvorſchlag abzulehnen, ober ob es nur Veſee den internallonalen Krleg M hage 'en fleahunch end und Mü. Ler Ilblendteil U Leſonbe⸗ 
andererfeits aber ſo vlele Einwände gehen ſeden Weg ver Ab⸗wie biaher für den Gürgertrieg. Die Molllik in den %n, Wucht auf den Städten taſtend, It kangen Schl, 
ruftung vorcebracht werden, daß es ſchwer ſeln dilrſte, in abfeh⸗ Kolonlen bel den e u Völkern zeige, daß man zwar die ſicht man an nach Terlilten Aud Scühen, Gber Auuch mach borer Zeit wirkiche Mdrüäftungsmaßnahmen praliiſch durchzu⸗ Wettwvſirhin, Luh ün Lübriſh maty Jnfurgeittenen, Es 0f Auutterund Vach Eiern, naßh Mehl, Kaſſee, Tee, Miele ge. Mtungsplan vie private Be vuſfeuſchaftllche Aerfanfsſtellen ſchränken ben Verkai 
führen. 

uiu n a, das, Tragen von Revolvern und Jaadgewehren, ferner⸗ den Auſele ber Mulelis klner it s heben ole Mart u Ke ſ vöi * und gersth wole nach elner Totalabruftung bie England zu einer neuen Plottenkonſerenz bereity ellig wannelt us auhan Mlclrelbe Kür die Aündiiche Meuchl. 
rele Entwicktüng cban ation, gelwährleiſtet werden könne⸗ Sehr bedeutſam waren dle enallſchen Bemerkungen, zum fernug ſener Gebiete, die naewöhnlich wegen der Khapphelt 
an * t,- daß der laheiſge Wlan eiu feib⸗Flottenabrſt ſtuuasplan. Sö es rſchtig iſt, baß die der eigeſten Ertte günf die ufuhr von Vebenamſtteln aus 

öů Körd les, Canzes ſel, das auf die pisberigen Arbelten der iin Verchen Mlan uut' Leb gul Wachtfeliffe, wie der Enn⸗ den bdes Louboiicüe aungemteten (ind. Im erften Halb⸗ 
ü ungskonſerenz keine Nüt Srediſch⸗ unt behauptele, daß länder ebauptete, nur bei autem Welter guf hoher See ahr des Lan ivillſcholtsſahres (Jull / Dezember 140 wur⸗ 

Vian Ehiſcheäüün nur nach einer grſlndiichen Mrilfung über den ſabren dürfen, mag dabingeſtellt öleiben. Sehr wichifg aber den nach ſolchen, Konfümgebleten in uh' Waggons (Gelrelde n bönne. tbar ble Kochmalige Erklärung, daß Eugtand bereſt ſel, aufſiegen 124 00% Lugagons im Vorſahre, verſrachtet („Ekono⸗ Englanp und der ruſſlſche Borſchlag. neuen Wen enſſenn ſiber eine wefennliche Hergb⸗miſiſchoſtaſa Shlfnl“, 21. ebruar), Las eigene (etrelde MAAs der Seerüſftungen zu verhandeln. Die Fraße ſel,itſt berelts verbrauchl, und Norväte ſind nicht da. 
WGbPcen pis⸗ Per K* ih 0 1 on vuiſcen Wor⸗ Ehiin Iber o, mniffs —0 ſche relüute mit aber eſſenen Dleſer „Euiwurf der Ron o ů e aunde 7 vom nailonal⸗englſſchen Standpunkt vor. Moch mehr mit Len Wäeeee: , müße unbeirlebigende Stand der Lebendmiltelverſorgunn bſlierb üubfet lichen Seſtcabbdiſichen und oründlich geprüift werden. Wor Mnuemthir Gübheihnitin —-, wie auch der farke Müggaua ber Ausſuhr, pon land⸗ 

woür ehin“ Cr loſen nach ten Veſlaniiſsie Her rufſiſchen Ent, ſei der rufſſſche Plan den MRealerungen zu, übermitteln, voixſſhgftlichen Efßengliſhen.—Dle Golge G00 MIierſohnes , , , audemion Juht vor, daß ihre Raliflsterung, in fünf Haudt⸗ durchne Hört werden könne, aber Rur on, ſcliige Krbel Auünd ſchaſllicheh, Hrgaulfollonen, dier ſaß monoßbollſtlſchen (he⸗ ſor, e habe Ge e en Balle 
ltäbten der Welt hinterlegt werde, aber nicht in Genf. ur lange j . treldeauftäufer, habrn bas Getrelde, von den Bauern uicht Kontrolle der Abrüfiung, joilen beſondere Organe gaſcaſen Luclander Val BeMiuen f ‚ llchibr 655 40 Kheiichen erhaiten tönnen., Nſcht eiwa deßhatb, well es anl chetrelde 

  
ch, ihren Plan als ehrlichen e elte ie vorhand M 

werden, Verſtöhe gegen die angenommene Abriiftungstonven Heitrag zu dieſer Arbelt zur erflanun zu ſtelen Iih der Soweiunlon mauheilé, und die vorhandenen Meugen „ 8 p zux Verſorgung der Vepölkecrung und zum,Export nicht auus⸗ pDen. G er Vuüllerßund vber Wölſe rbündsorgané éwerden i SDer Sabaner SbnSesge ſer, 00 der Kaun: Telchtent Tron dem wachſenden Verbrauch ift es den Bauern 
rbundsorgaue werden mit oier. Der Japayer Wax ebeliſo eſſig wie höllich, Er wies reſe ende en Erute v Aeee ö, , in e geef Kegg, Le guf einen Boytdtit des Völtervundes und allf eiue ſei uud inlolgebeſfen dle, Muitltz vollauf berechtigt ſei, wie nach den Verechitungen der Soiojelwiriſchaftler an bie (, fauſen, Bet Guoliider kouzie un fbn Heß Wt hes, Pinaus. pelt ſein Wian i Fer Koclfſtß üb Dund zeine Mitabteſt bist Weilieneg Puß rund J 01p Wiloßen Tömnen 

laufen. Der Wnilte u glle aus einem Artſtel der Moskauer den kbnne. Er hoffe, daß, Rubland durch ſeine Milarbell heraurelthen, Das Getrelde iſt auf dem flachen Lande vor⸗   weſtija Abſchmitte zu Zuleren, die beſtätigen, daß Rußland iit der Abyſitſtungskommiſfion, dem Wolkerhund gencherl e ät de K 
Mlt der Abrüftun * Lelne Hoslerbilndhvoifiit treißen⸗merde. — kim Mitlrwochvormittag werden Schweben, Ame⸗ Du cht bertrail, bertelußkielne Oe engniſe une ndenn wolle, f. * kapita iftiſchen Staaten entlärben.“ Eng⸗ H rika und Polen Stellung nehmen. Maſte, dem er Geld braucht ür ble Mrötrngultg keiner Ver⸗ 

  

öů ict den Eri genennber dem Stiaat, oder aber dann, wennſer 
ür, den Erlös Induſtriewaren kauſen kann. Dir' Notwen⸗ ů öů ů digkeit, Gelrelde zu, veränſſern, wird aver noch dadurch ver⸗ ů Er brt UII Ex U Ell bt k⸗ üre riugert, daß durch die Teilnahme ber Bauern an den Satſon⸗ 0 arbeiten für die Eripeſterung des induſtriellen Probuftlons⸗ 
apparates aroße Geldbeträne in die Vauernwirtſchaft fließſen. 

  

ů Noch beine Frellaſſung der übrigen Verhafteten.— Brockborff⸗Nantzaus Bemuhungen bel Tſchltſcherin. Selt Jaunar 1028 verſucht nun die Sopwjetreglerung, im 80 iuit 8 ů 0 0 leberseenung Les Gelteudeg e Den Meh be ogacernr ů er ruſſilchen Mochthaber haben die Reichsreglerung ] nicht gen gende Beachtung zu ſchenken. Noch weit ſchärſer iſt ebereignung des Gelreides aus dem Ve er Batternwir ů vfſigtel Immer noch nicht wiſſen kaſſen, warum 5 Donez⸗ dle Sbra eines dor ſiihrenden irtſchafisbiätier beche ett . ſchaft durchzuſlihren, und nicht ohne Erfolg. Pie Januarbereit ů aebiet Deßba ü nach wſee unb Monteure verhaftet wuürden. Prom., Gas,“ Dieſes Blalt meint, es ſeien Se von ſtellungen haben, berelts 75 Millionen A. mgegen 78 Milllonen ů Man iſt besbalb nach wic vor auf die Angaben der ruſſiſchen dritter Seite bel dem Abbruch der nehmtn⸗ VeßDßee ungen ipt, Vorjahr erbracht, In den beiben erſten Dekaden des é micuter 20 ouuffig ügemeü nied Verb böneeſden hen risDer 0 gren Mul reſſe D apeuſſchen do Duſt K Kiber Aeßiülcl Lentdos, beues unn Weichen Pre G es uiſei Wwor ů nituren nn allgemein die Verbindung mit den n er wahren Intereſſen der beuſſchen Induſtrie üiber [ Reſultat liegt vor. Aber G e ü K lententen und bile Ankaßme von politiſches Abenteurertm triumphieren werde, 5 benl Um das Hauerngelreide auf den Markt zu bekommen, Gätbern der el mall Befſlt6z D 
mußie die Sowſetreglerung die verfügbaren Vorräte an 

elbern der ehemaligen er von Don zum Zwecke der Zerſibrung vorgeworfen.-Autherbem ſollen England ſol hinter Deutſchland ſtecen. Aubuſtriewaren gitff Koſten der für den Hadilſchen Verbrauch die beutſchen Ingenteure und Monteure die Sowfjetgewalt Anſpietungen ·, „Einfllſſe von dritter Seite“ machl auch beſtimmten Konlingente in die agrariſchen Bezirle werſen, was ö lu ben Augen der Arbeiter mißfreölktert haben, Im Mittel⸗die „Leningrad faſa Prawba“ in elnem Artitel, tep; auch zur Vexſchärſung des Warenhungers in den Städten ge üö nunkt der ßanzen „Verſchwörung“ ſteht n, a. eine Familie ſie vie Aufſchrift gibt: „Weſſen läne ſlihrt Deutſchland aus?“ führt hat. In Erwiberung auf die von den Arbeitern vorge é Kolodup, die öle Werte der früheren Beſitzer im „Doncz. In, dieſem Artkrel wird ausgeſtihrt: der Abbruch der „nor⸗ brachten Klagen, daß 

    

tehiet angeblich explodieren laſſen wollte und die fechniſchenmalen Be lehungen, zwiſchen Deutſchland und der Sopviet⸗ ů Lelter ellheluer Belriebe berlebe! baben boi kelns Ulven uniyn ſei ein Beſianbteit des Einlreiſungsplaues, den die Stävte volllommmen aller Juvuftrlewaren beraubt Schüchte zu bjfnen. Eugland ‚ en Moskan geſchmiedet habe und den ſich Ahon worden ſind und daß die Arbeiltergenoſſenſchalten den aller⸗ Der, „Bormäxts“ bemertt zu dieſen, Augaben: In bar nun auch Frankreich anſchlleße. Der in Deulſchland ſchou notlvenvigſten Bebarf nicht decken, kguünen, erllärte Rylow auf Nublanb, wo jebe freie Erörterung unmögllch iſt, wird man lange bemerkbare „Pranz nach Weſten“ werde nunmehr von ‚dem Verbandstag der Melallarbeiter am 31. Februar: den Auslaffungen der Sowſetpreſſe zweiſelloös Glauben den weſtlichen Mächten ausgenutzt. Innerhalb, der deutſchen le Regit ‚ eit, unt den Fortgang der 
Achrnen, Au Bertſcland gäbe zieſe Darſtellung beſienſalls Megierungskoglilion aber ſcheine iunſmehr dieſenige houpfel⸗ „Die v. weliltelluß Wnd dlenen b· che AOelreibeper⸗ ein Pfönan um ab für ein arnſelia⸗revolutionäres Stück aufdas 30 idte Bü geuonimen zu haben, die immer ſowjel⸗ ſorgunn der Släbte and der Arbelterteblungene 0 rhl ſſellen. der Piscatorbllöne. ů keindlich eingeſtellt war. öů ö ieſe vorütergehend von Induftrleworen nach dem flachen ö bewaßtti elnigen Fällen auf Koſten der Städte, volltommen Der deutſche Jugenicur Goldſtein, der nach mehr⸗ bewußt vorgenomnten.“ tägiger Haft auf frelen Fußß geſetzt wurde, hat am Bienstag ů‚ jährend aber die breiten Maſſen der ſtädtiſchen Vevölle 
dise Rit relfe nach Deutſchland angetreten. Der ebenfalls Nle volniſche Grenszonenverorduung G Vln⸗ Induſtriewaren belennen, gaben pie⸗ beſttzenden 

10 abset Eit 6 eJng Sütenre- mech engn1 Auf dle Novelle der e eren wurde die Preiſen von ven privaten Händlern zu ou Ven itesͤichen , 
Handet, Bal'iich nicht Settetiat Eg ineeiamen, ügeen, hee am 5 0 475 1 Wterſchr iei en war, alD0 vor heiben allebem iſt die Sowſetregierung doch nicht mſemen geweſen, 3 K 

ewaren zu ver⸗ eehderruſſichen Recteräang ecßmen cheſt,Verionen Vuhden W der Eindruck vormieden werden, daß zum Ab⸗ſorgen, —. die Vorräte waren viel zu, geringl Das, was mit Aarheftunnein fes ſchienmdmotß nich, vorlicgen, obwohf,die 5 rb.baxrer Münze, auf dem, Wege des Warenaus'auſches, nicht zu doerſſetunr, beßt ſchon mehr als 14 Tage zurtäckliegen. Der Wiesgterſcener Boultparhpreſſe üihert Mch Reäb n ehr beſchaffen War, beſctohen die Volſchewikt, mit, Geiwalt, mit wüelhen Mtes in Verlin Paß lehen Tag ure Sorherunn sggreſſtver, Tonart und pröphezelt die vollige Erfolgloſig⸗ kinanztellen, Druckmitlein und auch mit behördlichen Re⸗ 
ů je maß⸗ jen, herauszuſchinden. Die Bauern wurden angehalten, der Angelegenheit ihu, ruifliichen Außtenkommiſſarlat, por. behßt, weiteter, Wialler,baßen nog uihl Ciehung nom AlelSleeAieleh und ſtantlichen Saattrevite in kurzer Friſi 

, ů ů tter haben no⸗ ſenom⸗ 3 liche WeſppechenaMaſensag mit Tſchötſche rin ejne ausfüähr. fietenßen geuben Siä 2 b intabzudecken, Dle Befugniſſe der Dorſſowjets zur Durchftihrung Zuſfanshirgewſeſend af , en ma ien orlber, Daß, AieWerorpmnng fn ü eileß iolaten Vefteuerumd, nus der ie Eſſenilichen usbaben 
Zuſtand hingaew geuß baß bis heute die geuauen Perſonallen bleibt. Dle Bemuühungen der deutſchen Verhandlungsleiter gedeckt werben, wurden erweitert: eine Ma nahmie, die eine per verhafteken deuiſchen Ingenfeure noch nicht zu haben um rechtzeltige Inſormatton gber den Inhalt der Novelle Erkrafteuer auf Koften der wohlhabenden Vorſſchichten bedeutet. 

üü aus der Haft eutlaſſene Monteur Waguner beſindet Das Echo in Polen. Schſchten Ennter noch die Möglichleit, Pie Wore zu ielrbehten 

Verfohnalen Kler vie wi: üſche, eezeichnend daß getianſe parlamentariſchen Wahlterminen, aber offenbar follte vor]Sdas Dorfin zureſchendem Ausmaß mit Induftrt 

é 

é 

ſelen. 

ů 
ö rttiſtert das Blatt als Einmſſchung in Polens innere An⸗ Ohne ſich damit zufriedenzugeben, ging der Staat zum elegenheiten, obgleich deraxtige verkraul ſche Iuformationen i ördli — über. Der Naragraph des Straſ⸗ 

Nuſſiſche ————— ö bel Verhandlungen allgemein üblich,ſind. üüüe ů en Vneurde er Ton ver H — — ů *K„ ů — mitteln zum zwecke der Preistreiberei ſchwer beſtraft, wi Ten. Abbruch der, Wirtſchaftsbeſprechungen nahm dle Amtlich wird darauf hingewieſen, daß die zuſtändigen der Veraecſſenheit eutriſſen. Zugleich wurden die ſtaatlichen — „ ů ů 3 Aærtiut aes zrtig hie Y ſchaftli Getreideauſkauſsorgaue ſtrengſteus an⸗ 
Sowjetpreſſe zunächſt bae rüthig auf und äußerte, ſich reſer⸗ Stellen der Reichsreglerung getgenwärtig die Ausdwirkungen Lewichen, beiſfnaltte Heiresemengen beil ihnen uglerſtelllen biert, Jecht aber wirb die Sprache gegen Deuiſchland immer der polni en Grenzzonenverorbnungen prüfe. Insgeſamt f bcchſers Die offizlöſen „Xsweſtija“ erllären eine Polemi' beianben Hinnchlich Ler Miedertaſung und Ausdäbn, lumn, Bezirten aufzubringen. Ulnter denn Druck Sbirembe Sanf Wen gegen die „Angriffe und Hehauptungen der deutſchen Preffe 1, fe. Strafmaßnahmen begannen die Bauern., Getreide au für „untruchtbor und überflüfſig“, polemiſjeren aber trobdem Heuter! bDie uuch ber Altemng Vebürſen. Vor hen Ausmng Markt zu' ſchaffen. Hier aber ſebte ö lenene Areitel Dabel orberrvas Watt don der ulichen der hierzu notwendigen Verhanblungen ſoll bie Reichsregie⸗ der Konlurrenzlampf der Anlaufgorgan. ů 
Sails,Verſtändais und Achtung fär die Grundſätße der Sotvſet⸗ rung ihre Stellungnahme über Fortſetzung ober Abbruch ein, die ſich bemühten, die vorgeſchriebenen Gerreidemeugen politit und die Intereffen der Eeivſetunion“ ‚ en Horberus er der deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandiungen aphängig erhohung, Woele Wie Ungeachtet des Verbots der Preis⸗ „Jöweſtlia“ ſcheine man in Deuiſchland dieſen orderungen l machen. ů erhöhung, lockten die Aufkäufer die bäuerlichen Verkäufer durch    



lelszuſchläge in thre M Heſf hinliber. Pamtt aver ver Gſe⸗ 
ireideverſand aus einem Veßlrf in einen anderen verhindert 
werde, werden au den gegenleitigen Grenzen Xruppen poftlert, 
bie vden Getrelbdetrauspon U: dent, Norbild der Zelt des 
Nriegstommunismus zu luhlbleren haben. Die Sbannung 
wächſt. 

65 auch der Kahipf zwlſchen ben ſigatlichen und den 
U jenſchaftlichen Auſläufern, wobel eine jede Crgaullattion 
hr Vorrecht auf den Nukauf von Kletreide vertelbigt. 

Die Sittuatton im Durſe drobl mit einem neuerlichen 
Slullſtand in der Van ach, der rulfiſchen vandwuxtſchaft. 
Nuch ohnebdies wird das MWachstum der Vandwirtfachſt aleh 
deh, Mangel (ii Indiltricaren und durch im Merglelch 
Ai den grarpreiſen) hberſteſgerte Deeleen,d gehemmi. 
Vereiis 1ba7 war dir Tatſache zu brrßelchnen, baß die Mit⸗ 

baulliche nur um 2,%/ Prohent exweltert wurde, während in 
den vurauſgegangenen Sle ein Auwachs von 6 Proßent 
A, vermerken war, Trotzbem haite ſich ſetit den Kelten ber 
Noesh, auf dem Lande die Gewihhelt behauptet, daß, es zur 
Uienetmen Enteſanung von Getreide nicht wleber kommen 

une. 
Der Bauer ſyelcherie kurchllos ſeine Worräte auf, 

dle tom fowobl zur Erundbrung wle auch uus, Sicherheitsſonds 
jür den Fall einer Miſſernle und als MRalulawert dleuen. 
Ler ſetzt entbreunende Rampt um das Getreide zerltört dlete 
Illuflon. Der Bauer, der ſleht, wle ſeine Vorräte entweder 
zu, niedrigen Pretfen entelgnel, ober alich elnſach, beſchlaa⸗ 

„Pieſe Wiaßuahmen baben ſich als gerechtfertigt exwieſen, 
Und im gehenwärligen Autzenblick werden wir Schwleria⸗ 
letten mit der Nerſorgung der Urbeiter und der ſtädtiſchen 
Vevölterung mit Getreide [ür bas kommende Jahr nicht 
Haben,“ Welch kuxsſichtige Politit! Gewiß iſt die Lebens⸗ 
Pentii oſchlicns des Proletariat und der Stäbte außeror⸗ 
dentlich wichtig. Gewiß kann und mul eine Arbelterregie⸗ 
Tung in beſtimmten Dällen ötswilligen Wuchers auch hu 
ehch Am Nun greiten, Das iſt aber nur zweckmäßig, wenn 
es ſiſch um Außnabmeerſcheinungen haudelt und nicht um 
Piaßnabmen, bie millionenköyfige Maſten der Lanbbevbl⸗ 
kerung betreſten, Die heutigen Maßnahmen des Sowſet⸗ 
taales aber verbeſſern ſür eurze Seit bie Lage ber Arbeiter⸗ 
klalſe, uim zugleich die Grunbpieller des wlrtſchaftlichen 
Mohlſtandes des Candes über nbe unb vornehmlich, der 
Arbelterklaffe zu untargraben, indem, ſie bas Dorf jeden 
Auſporns zu welterem Kufſties berauben. 

Die wirtſchaftlich, ſchädliche Taktit der Sowletreglerun 
M aut woüllich uſehbininter ſchäbilc,Ale Lörderk Ane0 
zunehmende Weinbfellateit des Dorſes getenlber der Stadt, 

'e verſchrft und betont bie gegenſltlichen Intereſten von 
roletarſat und Mauterntum, ſle broht, die Vanorn, aua 

olner Sllltze det Sowletreglines zu deſſen Unverſbhnlichen 
Wegnern zu machen, Vor kurzem noch bat die ſtalinlſtiſche 
üohiCe ſelt in den Auselnanderfetzungen mit der Oppo⸗ 
Moh, bie einen Velbgun Pegtel die Kulak und elnen Druck 

piel beredten Worten, das ganze nahbmt werden, mui ſſpelchnrund zu der Schlltffolgeruug Sauf das Dorſ ſorberte, mi 
helangen, daß die Auſſpeicherung von Norräten ſber deneſ Aerhängnis einer ſolchen ben ne aufgcheint, Jetzt aber 
Wiinimalbebdarf binans unzweckniäfin ſel, und er wſrd die wire verwirklich, was ſoeben noch nücßt ſcharſ Hhelnt⸗ ver⸗ 

etuſchrünten, Das Experiment des MKriegs, worſen werben konnte. Die Folgen des bauernſelnöllchen Aubauflüche 
kommuniémus mit der berhomten Geſreidenmlage hat eben 
dieſes Ernebuis zur Folge gebabt. Uind in bieſem nerhänn⸗ 
nävollen Reſultat wird ſich 45 0 der wirtſchaftlich negatihde 
Dinn beſten zeigen mülſen, was hente auf dem flachen Lande 
nurgebt. Rykow hat in der bereits zitterten Rebde erklärt: 

der Gei nicht von Trotzktt und Sinowjew, ſondern von 
Elalln gefübri wirb; ſle mitſſen nach wie vor verhangnts⸗ 
voll bleiben le ble ruſſiſche Volkswirtſchaft und das voli⸗ 
üiſche Schlckfal der Sowielunlon, 

Gacß⸗ es werden indes beßwegen nicht anbere werden, weil 

—..... 

Erwerbsloſennot in Dänemartk. 
Eine großr Kundgebung in LNopenhagen vor Parlament und 

Preußen und die Rot der Lanbwirtſchaft. 
Verabſchlebung bes Hilisprogramms im Landtag⸗ 

Rathaus. Ei Heu des E Landipger 10 
In ben lehten Wochen wurden in Aopenhagen ebenſo in der Ceéſtern apend 9a, programm für ble Lanbwitehſeha, 

„ verabſchledet. Die Verteilung der, ausgeworſenen Mlitel 
päulſchen Mrovinz fortgeleßt Erwerbsloſendemonſtratlonen ver. ſoll auf Grund, von Richtlinien erfolgen, dle mit guſiim⸗ 
anſtaltet. Das Eigenartige an dieſen Veranſtaltungen war, daß 
ſich die Demonſtranten bei lhren Kundgebungen nicht auf thren 
Wohnſttz beſchränkten, ſondern von Dorf zu Dorf zogen und 
auf ihr Elenb hinwiefen. Am Dlenstag iſt es in der däutſchen 
Hauptſtadt wiederum zu einer großen Erwerbsloſendemonſtra⸗ 
llon gekommen, wle ſte die Stadt bisher noch nicht geſehen hat. 

E 

Das Wolff⸗Bilro melbet: Am Eingang von Kopenhagen 
verſammelten ſich geſtern vormittag elnige Tauſende Erwerbs⸗ 
loſer aus verſchledenen Teilen des Landes, um geſchloſſen vor 
basz Schloß Chrlſtlansborg, dem Stitz des Reichstages, zu mar⸗ 
ſchleren. Währenp ves ganzen Zuges durch die Stadt ſchloſſen 
ſich zahlreiche Perſonen dem Zuge an, darunter auch eine Anzahl 
von Studenten, ſo daß er bei der Ankunft vor dem Schloß 
Chriſttansborg etwa 10 000 Perſonen zählte. Während des 
ganzen Marſches wurde die Internationale geſungen. Eine 
Aborbnung überreichte bem Mlulſter des Innern elne Ent⸗ 
ſchlleßung mit den Forderungen der Demonſtranten. Der 
Miniſter führte eine Relhe von kleineren Maßnahmen an, dle 
zur Abhilfe der Not von Ihm vereltis ergriffen worven ſelen. 
Wegen der Kürze der Zeit härteu größere Maßmnahmen noch 
nicht ergriffen werben können Die Antwort des Miniſters 
wurde der vor dem Schlolſe verſammelten Menge verleſen und 
von dleſer in Ruhe angehört. Der Zug bewegte ſich uun zum 
Rathauſc, wo eine Deputatlon Gratls-Verpfleguns unv Unter; 
kuuft für pie Nacht vertangte. Dleſe Vorberungen wurben 
jedoch abgelehnt. 
Menge mit lauten Pfuiruſen aufgenommen Es wurde dann 
beſchloſſen, goſchloffen zum ſtädiiſchen Aſyl für Obbachloſe zu 
marſchleren. 

Der Leiter der Anſtalt bewilligte Abendeſſen und Unterkunft, 
worauf die Demonſtranten truppiwelſe elngelaſſen wurben. Die 

mun 
Reichstages feſigelegt werden ſollen. Der Ausſchuß nabm 

erſuchen, ſofort die aſen,Ker 
um welteren Pfändungen, 
Moggenbankhypotbeken belaſteten 
Mittelbetrteben aüſfabanen unb die Vermittlungsſtellen an⸗ 

Meichsregierung zur Perfügung geſtellten 
Umſchuldung der hoch belaſteten bällerlichen 
ſordern. 

Der ablehnende Veſcheld wurde von ber kennen 

die 
Polizei hatte umfangreiche Sicherheltsmaßnahmen getroffen, die üb 
Orbnung iſt nirgenbs geſtört worben. In den Höfen des Aſyls Ainnen, Winni ban 

Uttautſchen Delegation perſönlich inne baben. 

des Reichsrats und eines 28gllebrigen Außſchuſſes des 

zlt utſchließun 
jen, 

iu. a, folgende an: „Die Reichsreg erſh 
aßnahmen zu ergre 

wangsvollftrecküngen bet mit 
baäuerlichen Klein⸗ und 

aus dem der 
Velrſeß aͤwveckt 

etrlebe anzu⸗ 

Uweiſen, ſofort die notwendigen Mittel 

Polniſche Anoriffe gegen Calonder. 
Well er polulſche Lleber In veutſchen Schulen verbietet. 

Dle polniſche Preſie polemiſtert heſtlo eßen Calonder wegen 
elner auichelunſ,bich Wiiche Heroeſan bes in 
Motg-Ltedes in ben oberſchlefiſchen Schulen verboten wird. Eln 

Tell ber Blätier fordert ſeinen Rücktritt. Die Kratauer Mreſſe 
meldet, daß Calonder auf 
das Singen ves 
dem 
Calonder bereltertlärt 
Wölterbundsrat vorzulegen. 
AugMoseiſ von Verttetern ber Miniſterlen des Innern und ves 
Ausiwärtigen 

bchleve Standpunkt, beſteht, wonach 
enannten Oledes in vein Ucbriſinsn Schulen 

Ablommen erüind Uebrigens hat ſich 
ſelne Hehründung des Verbots den 

Morgen wird In Warſchau eine 

Genfer 

Dolniſche um zu dieſer Frace W,eiuel zu 
iehmen. Die polniſche Regierunig bereitet für Genf eine Ant⸗ 
wort gegen Calonder vor, will aber zunächſt deſſen Darſiellung 

'ernen. 

De uitauiſche Antwort an Polen. 
Die litauiſche Telegraphenagentur verbffentlichte geſtern 

litauiſche Antwortnoie an Polen. Danach wird 
en in Königsberg, die am dh, März be⸗ 

elealf. ſüibent Woldemaras den Vorſitz der 

Getgen die engli'che Rheinlanbbeſetzung. 
Eine Interpellatlon ber Arbeiterpartel. 

Bel der Beratung des Heerespudgets im Unterhaus be⸗ 
aunfragt!? nemens der Arbelterpartel der Abg. Keun ; 
worthr e'rc Herabſetzung, um die Aufmertfamkelt auf dit 
vrittiſche Urmee im Rbelnland zu lenſen, bie, wie er er⸗ 
fiarte, ur n.lttärtiche Zwecke uublod ſel und ſich in rateol; 
ſcher Hinſicht in einer ſebr geſäbrlichen Lage beklube, Der 
Urbelterparteller Kelly unterſtürte Kennworthnt Kn⸗ 
trad auf Zzurückztehung ber britichen Nheinlandtryppen. 
Er nannte die Beibehaltung der beittthnm Vekapungditrelt⸗ 
trälte am 9 hein „eine Art von hbewaſſnetem Frle⸗ 
den dwisth⸗n den beiden Natlonen“. Auch der Arbeier⸗ 
parieiler Lawſon krltlſtlerte die Aufrechterballung des 
britiſchen Beſatzungsheeres am Röhein. 

Der Staatsjekretär für den Aeſt Worthingtou⸗ 
Evans erwiderte, das britiſche Befatzungsbeer ſei Teil 
einer internattonalen Strelttraft, die aul Grund bes Orie⸗ 
densvertrages ſortbeſtehe, Die Polutt leiner Kufrecht⸗ 
erhallung dort ſei eine Froge, dle beute aus techniſchen 
Gründen nicht erörtert werden k5nne. Dile tatſächliche Zahl 
der Streitkräfte ſel nicht 7252, wie Kennworthy erklärt habe, 
ſondern 6228 einſchl, der 93 Mitglleder des Bahnſchutzes im 
Saargebiet. Nurch Vereſnbarung ſei bas britiſche Heer am 
Mhein während des letzien Jahres um etwa 1990 
Mann verminderi worden, unb die augenblickliche 
Stürle ſel einige hunder! Mann unter ſeiner normalen 

rte. 
Aennworthy fragte, wesbalb es notwendig ſet, datz 

eIn Hotelals Generalhauptauarttier für dieſes 
kteine Heer gebraucht wirb, Wortbington Evans erwidexte, 
ber Stab eines Beſatzunasheeres ſeſi keinesweas wie der 
Stab zu Hauſe, Der Staß bes Rheintandheeres habe ſehr 
piele bllegenheiten zu erfüllen. In Anbelracht dleler Ob⸗ 
ltegenhelten ſei, er überzeugt, daß ber Stab nicht vermin⸗ 
dert werden könne, Kennworthyst Antraa wurde 
mit 222 fegen 120 Stimmen abgelehnt. 

Ausban bes eugliſchen Lulhahrveſenz 
52 Geſchwader für Berteibiganaszwecke. 

OAm engliſchen Untert hies lesrg ber Luſtſahrtminiſter 
Hoare aus, es ſel das Zlel ber Reglerungspolitik, eine 
Luktflotte zu erbauen, dle hinreichend, Wark ſei, um ble Ge⸗ 
ſahren eines Angriſſes auf Groſibritannten ſo aroß zu 
machen, daß ntemanb es wagen wüirbe, einen ſolchen Verſuch 
U unternebmen. Der Reichsverteibigungsausſchuß ſel auf 

rund einer vor elnigen Jahren angeſtellten Unterſuchung 
u der, Eulſchelbung gekonmen, daß minbeſtens 5 * 

ů wader für Verteldigungszwecke erſorberlich 
ſelen. Großbritannien beſttze leboch nur 30 bis 40 Geſchwaber 

ſch nicht zufrieden geben, bis dieſes Pro⸗ 
eſchwadern vollkommen die Milnßie ſet, Zur 

5 Miniſter Goare, 
ſich die Reglerung oe⸗ 
derartiger Flüaè er⸗ 

olche 
Lut 
ſe 

und er werde 
lramm von d2 
rage der Tran atlantikflüge 

er wülrde es für unklug halten, wenn 
ſeßliche Vollmachten zur Verbinderun, 
tellen lleßce. Er würde es wohl lieber ſehen, wenn 
Flüge nicht verſucht wuürden, bls dazu beſſer gente · 
Jeuße vorhanden ſelen, aber es ſei doch für den Staa r 
chwierig, Elnzelverſonen barxan verbindern zu wollen, ſolche 
lllne zu al ir wenn es ihr Wunſch ſei. Das Unterhaus 

hjat den Etat flr das Luftjahrtminiſtertum angenommen. 

Verbilentlichung des erſten Bandes bder amerlkaniſchen 
Kricgsbokumente. Das Staatsbepaxtement ie, licht 
Kaur 10ld , den erſten Band der Kriegsbokumente, der bas 
Jahr 1014 behandelt. Weitere Bäude, öls 1019, werden ſol⸗ 
Keu. Das Gefamtwerk iſt nach dem Vorolld der deutſchen 
und brittiſchen Aktenpublikattouen zuſammengeltellt, und 
bringt eine faſt vollſtändige ben e aller im Staats⸗ 
departement vorhandenen, den eltkrieg betreifenden 
Schriſtſtücke. 

Abuig Aman Ullah unb Wen Aſgt Das volnliche Außen⸗ 
miniſterlum, dem der Kbnig von lobaniftan, nochmals eine 
Zuſicherung ſeines Beſuches in Warſchau übermtttelt hat, 
Geos den Warſchauer Magiſtrat bavon in gKenntnie, daß das 
rogramm einen dreitägigen Auſenhalt bes Königd vorſteht. 

König Aman Ullah will dann noch ſehnnde Tage inkognito in 
der polniſchen Hauptiſtadt verweilen und daräuf ſeine Reiſe 
nach Moskau antreten. iſt berlttene Pollzei poſtlert. 
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. Die Kerle reckten ſeine Ärme, baß die Gelenke 
  

Die heiße Hündin. 
Von Haus Hyan. 

Der Zuchtbausdlrektor batte, wie das ſeine Gewohnheit 
war, den Abendſpaziergang angetreten. Wie er dem Wäch⸗ 
ter das Loſungswort zubrummte, ſah er genan ſo ſinſter 
drein, wie am Morgen beim Strafappell, wenn er den Ge⸗ 
jongenen bie bärteſten Straſen für ihre meiſt nur in ſeiner 
Einbildung beſtehenden Verſehlungen zudiktlerte. 

Aber die Pforte ſprang auf und in das Abendlicht, das 
mit abren roſigen Flut in den hochummauerten hndenie 
hereindrang, führ zuerſt mit gewaltigen Sprüngen die 
wachte. VHas m, die den Inſpektor zu allen Zeiten be⸗ 
wachte ... Das war der Hund, der den Strafgefangenen 
Adamſzyk beinahe zerriſſen batte. 

Der Pole, ein rieſiger Klößer, war bei ſeinem Eintritt 
au den üMirenncdern gekommen. Und die gewaltigen 
äuſte, die die ſchwere Floßſtange, wie wenn's ein Stäb⸗ 
jen, wäre, in den Flußarund ſtießen, erlahmten und ſanken 

mutlos herab von den weißen Klenbolztiſche, auf dem der 
Litrz; Sibnetes Tabak, die leichtgerollten Rapper und die 
bauchdünnen Deablätter ſich zu 

aich zwei Monaten, in denen er ſein Penſum ib erfüllt 

hatte, drehte deunhelnfr Medie⸗ 
einer mit dem anbern!... ie Aufſeber waren oft ſolche 
weichlichen, nachglebigen Wichte, die den Zweck der Strafe 

weiter wünſchte 

den Mund, einen gellenden Pfiff bervorbringend, der 
Hund zurückrufen ſollte, ſeinen „Greif 
Saatfelde mit einem Köter ſpielte, deſfen Größe der ſeinen 
beinahe gleichkam. 

den Pfiff nicht achtete. zu ſich ſelb 
91 das Rabenvlehl ...“ Und er drehte ſich in der 
en 

war kein Men 

Zigarrenformen follten. trieben ſie 
und im le 

und Biüſchen des Lanbweges, den ex allabendlich entlans 
glng, als ſpllre dort ſein immerwaches Mißtrauen 
wieder nach verbotenen und ſtrafwürdigen Dingen. 

ſchon 

Sobald er aber den Züchtlingstrupp ein Stück binter ſich 
„Vielleicht ſprach da 

jänzlich verkannten!... Obl, daß er Obren gehabt 
le bis dabin, keiſch „„ Und Augen, die alles ſähen 

ſch Tſchiburn nichtsl 
eigekinger der Lipernpen 

en 

bätte. 

Und er legte ben gekrümmten 

„der meit im grülnen 

„Ahal“ ſagie der Inſpektor, als die fonſt ſo gehorſame⸗ üohßG 
er, „er wirr da eine Hün W 

unde, 
errn des anderen Tieres zu erſpähen .. In Stichtweite 

ch.. Nun pilff Herr Tſchirburn von neuem 
iellender, durchdringender noch, wie vorher — ohne Erfol 
le Tiere, denen der . ung das Blut ſchäumen maͤchte, 

in prachtvollen, ber das ſüe ſich im Erbrelch; 
benſchafllichen Spiel entfernten ſie ſich immer mehr 

hatte, bekam er Koſientziebung und man brachte ihn damit von der Stelle, wo der Zuchdausinfpektor ftand. 
Dri Verzweiflung. Wie er aber dann, am, Schlußtag des Er pfiſf undauernd. 8 üe Llert raſten in hohen Fluchten 
ritten Über den Acker, den Dornhecken zu vonats wieder aus demelben Grunde vorkam ßave 

U Strafappell, da ſprang Herr Tſchiburn auf, mil ſeinen har⸗ Er gin Nun mußte er doch dahinl.. erſt, dann h, er 
ten Augen den Polen faſſend. und kam außer Atem — er wollte ſeinen Hund wieder haben. 

„Was? Der?! ... Son Kerlt!l.“ ů Sol .. nun war er wegl⸗ 1 den Gebüſchen werſ wun⸗ 
Herr pibael⸗ ſah gar nicht auf. „ * den... Dal ... Dal ... Der Juſpektor blieb, wie plötzlich 
„Wa⸗ ᷑ent9aßz bennWwyllie zer Huſpeꝛ er auſſahren, Alußerh s gene lhe OIn W flen: ant ehm c.— 

indem hatte ihn der Pote ſchon! Und bätte der ſich nicht wichelcht diß bas eil 0 Judez Aelne Greif 0brů ů aicge: 
Puſte den Teufel von Hund wehren müffen, ſo würde der 
Inſpektor wohl kaum noch einen Strafappell apgehalten 
haben. Eo lag der Pole gleich am Boden und ſchützie ſich 
mit zerfleiſchten Armen den Hals, den die Beſtie ihm mit 
Gewalt durchbeißen wollte 

Endlich rief Tſchiburn den Hund zurück. 
Abamſzyk lebte. Und ſowie man die ſchweren Bißwun⸗ 

den zuſammengeflickt hatte, wurde er wieder in den Bock 
geſchnallt, von dem man ihn befinnungslos herabheben 
mußte 

** 

Die Felder dieſer ebenen Gegend waren ſchon grün, Im 
blauen Duft des. Aprilabends verſchwamm der Horizont, 
den Feuerlichter krönten ... Das Land war ſtill und ein⸗ 
ſam, bis ein Trupp Außenarbeiter des Zuchthauſes, im har⸗ 
ten Tritt ibrer benagelten Schuhe ſich nähern. Der Inſpektor 
jah ſte gar nicht ... Sein düſteres, unter Len 280 ſchwarzen 
Brauen ſtarrendes Autze hing fern an den Dornenbecken   Juſd vn rannte immer ſchneller Der ſchöne, wertvolle 

und, der ſein Schutz war „ag ihm am Herzen! 
Beim erſten Weghuſch ſtand und ſpähte der Inſpektor, bann 

rannte er ſtracks weiter „. Auf einmal ſtolperte er, flel über 
eiwas, wollte ſich mit in die Luft krallenden Händen hochraffen 
und ſchlug hart auf den lehmig⸗braunen Boden nleder. 

„.„„ Hach!l.. Ihrl.., laßt .. mich hachl. 
unuuunhh...“ 
„Er verſtummte. Wie In ier von der— Hui ündin ver⸗ 
ührten Wächter droſſelte Uhn jetzt die Drahiſchlinge den Hals. 
ber ſein hartes, gewalttätlges Bewußtſeln ging nicht 

vem würgenden G„ was *. Halb von Sinnen, E Heurt örte 
und fühlie er doch, was ihm geſchah. mit gräßlicher Deutlichkeit. 

Erſt ſah er ven Kadaver ſeines erſtochenen, blutüberſtrömten 
Hundes, als ein ckerl mit geſchwärztem Geſicht ihn an den 
Beinen ins Oicticht zerrte — der andere, der die ſein Leden 
bebrohende u üe ielt, Kunß neben her, wie ein Henker. 

Und dann fühlte der Direkior, wie man ihm die Kleider 

unter in 

erunterriß. 
nackten, und banden ſie an eine Krüppelkieſer, dle Beine, beren 
Haut zerriß, an einen Dornbuſch. 

Er bekam Schläge! Schläge, wle er lelbſt ſie tauſend⸗ und 
tauſenbweiſe hatte austeilen laſſen!.. Ein Weib, Kehie⸗ Aber 
wie Tſchiburn beim fünften zu ſchreien anfing, ſetzie ſte ſich auf 
Camn Kopf und erſtickte mit ihren Röcken ſeinen lauten 

ammer. 

Mau ſand ihn am nächſten Tage ... Er genas von 

ſelnen fiebernden Wunden .. Aber er weigerle ſich ſtanbhaft, 
eine Beſchreibung derer zu geben, die ſelne Peuuußes waren, 
wiewohl Ls ſchien, daß er ſie erkannt hatte. . Und als ſeine 

inger, die ihr Zittern nicht wieder verloren, die Koder halten 
lonnten, ſchrieb er fein Abſchledsgeſuch. Es wurde gewähri, und 

voch mußte er noch aus ſeinem Amte heraus ins Narrenhaus 
ꝛebracht werden, well er eines Tages brüllend durch die Zucht⸗ 

Daublorribore raſte, brüllend: 
„Gnabe!l. Gnade!. Um Gotteswillen! ... Nicht 

ſchlagen!“ 

Mortwprgen hulbigt Abſen. 
Die Iubildumsſeiern in Oblo. 

Die Obſeu⸗Hunbertlabrfeier in Oslo begann um 1t Uhr 
am Grabe Obfeus mit einer eindrucksvollen Gebächtniskund⸗ 
gebung. Unter den döablreichen Kränzen, die niedergelegt 
wurden, befanden ſich auch ſebr viele von Vertretern des 
Auslandes. Für Deutſchland ſprach Max Halbe. Um 12 
Uör wurde auf allen norwegiſchen Feſtungen zum Gebächtnis 
des Dichters ein Salut von 21 üſſen gefenert. Auch die 
Schulen veranſtalteten Gedenkfeiern. Die Untverſttät hatte 
u einem Feſtakt in ber großen Aniverſttätshalle geladen. 

Vroſeſſor voman Woerner⸗Bürzbura, EE Paſenius⸗ 
Larla wurg Sir Ebmunb Goſſe⸗London, Pierre Ia Cbesnais⸗ 

aris wurden zu Ebrendokloren der Univerſität promovirr'. 
Den Abſchluß der Feierlichkeiten bildete abends eine 

Vorſtellung von „Rosmershbolm“ im Nationaltheater. Au⸗ 
Mlitotiede gab die Regſerung ein Bankett, zu dem außer den 

ilallebern des Kabinetts, Vertreter des Storthings, des 
diplomatiſchen Korps, ſowie ausländiſche Gäſte aus Lite⸗ 
ratur, Kunſt und Theaterwelt erſchienen waren. Miniſter⸗ 
präſident Mowinckel hielt eine Anſprache, in der er erklärxte, 
als Politiker boffe er, daß dieſe, ie auweſenden Gofte aroßen 
Meiſters auf geiſtigem Gebiet die anweſenden Gäſte verau⸗ 
laſſen würbe, für die internatlonale Verſtändigung zu ar⸗ 
beiten, die mebr als alles anbere die Menſchheit verbinde. 

Die ausländiſchen Gäſte, unter denen ſich auch Max Halbe 
befaud, überbrachten Grüße aus ihren Ländern. Im un⸗ 
mittelbaren Anſchluß an die Feſtvorſtellung im Nattonal⸗ 
theater fand als Huldigung der Jugend für Ibſen ein 

    Fackelzug ſtatt. 
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Hehlasd auf einen Menſchen. 

Haltel ihn .. haltet ſün ., ein Tieb . ein Räu'⸗ ber „. , ſo tönt es über die Siraſte, ſo brüuen Menſchen, ſo vertauſend ſacht ſich der Nuf, Es hest ein Menich ii welten Sprünnen über die Straße. Vorbel au erſchrockenen Menſchen, die nicht waillen, was les iſt: vorbet an ſauſenden Autos;, vorbet.., vorbel au Zugrelfenden, zuvackenden Hünden, die iic, unch dem Opfer Dinſtrecken Was iſt lus? Mas hebt der Menich“ Warwun ſillrät und wälgt ſich dle, Maſſe wie eine Meute hinter dem ſagenden Menſchen ber? 
Es bat ein funner Wenich am hellichten Tagc 1h Mark aus elner vadentaſſe neſtohlen, In einem Unbewachten Augenblic. Doch ungeſchict nübie der Unallicktiche dle (de⸗ legenbeit, die -ium zum Diebe machte, Nie Häſcher kind iüöm lebt auf den ſrerſen.. Daltet den Dleb.. Wie ein abgefcholfener Pieil flieat der lunge Menich mit hethem, Atem über die, Straße. Ich ſehe nicht ſein Gelſicht. Es muß aber tödliche Ungit ſein, die darin gezeichnel iſt, Ey muß ein todwunder Blict ſeſn, der den Menichen entgegen⸗ ſchaut. In dieſem Mugenblſch deukt der Tunge, von einer Weute verſolate Meuſch. an nichis anderes, als au ein Vor⸗ märtg . an ein Entrinnen. . Er ſieht feine (Pefahr, kein raſendes Autio, keine Straſteubahn ... 
Mebr Mienſchen reunen. Pie Meute verarößert ſich. Vienſchen, die Zgadinſtinkte fyllren, ſrreude an der Ver⸗ ſplauna, an dem Stellen eines Menſchen, der lehlte, der aum Dieh wurde, woll er viellelcht Aunger ſülre. Ls geht weiter. 
Dem iateltEr milſfen ble Winnten zu, Siunden werbden. zlur, Ewlakelt, Er fleht nicht uriick. Spürl er doch den feuchendem Utem der Häſcher; Mih er doch hre Stärke, die ühn, herkrümmern will, hört er doch den fürchtbaren Muüf baltet ihn den Bieb .., baltet üö.. 
Daß * t ithn vorwärts, Für Sekunden, nein ſülr Vruchteile, fehte dle Muf. Haft auus, boch welter trieb jon der fürchlerlſche Ruf, Uber Straßei, über Pläte ... vorbel an, Geſchüften. 
Sein, Augs muß fpähen. Sein Gehlrn denken: „Wibt es elne Rettung? Wieß Woꝛ“ Es werfen ſich Menſchen ihm entgegen, Käuſte packen zu. Nuch einmal entwindet er ſich den uubarmberzinen Griſten und oellt beflügelter, gehebter, gelagater noch an den Meuſchen vortber, 
Wle lange noch? „Schon wird die Maſſe verfolgender Meuſchen, grötzer. Größer die Maſfe der enigegenttürmen⸗ deu, Menſchen. Zwel Meuſchenmauern richten ſich vyr iund Unter iöm auf Es gibt keine Lücke. Geringer wird der Abſtand, Die Mauern rülcken näher. Ste dro hen den jun⸗ 

gen, gebetzten Menlchen zu erdrücken. 
IIm raſenden Lauf fangen ihn hundert, tauſend Hände 

lüiitf 
Es war ein Wettlanf,. Die Gerechtiakeit ſieagte ſrluch der Welt, die einen jungen Magen bungern läßt! 

Die Bauarbeiter im Lohnlampf. 
Eine Erböbung aller Stundenlüöhne um 10 Pflennia ů neſorbert. 

Am Wontag ſand in, ber Gewerbehalle eine gemelnjame 
Arbeilnehmerornanifitene. der brei baugewerblichen Arbettnehmerorgantfattonen, eulſcher Raugewertsbund, 
entralverband der Zimmerer, Chrlſtlicher Vauarbetter⸗ verband, ſtatt, um zur Lohnbewegung der Nanarbeiter Stel⸗ lnug zu nehmen. Das eiuleitende Meferat hlelt Geſchäſts⸗ 
ſuhrer Gen. Brifl. Er alng davon aus, daß die Löhne, wie ſle letzt, im Danziner Baugewerbe beſtehen, im Juli 1025 ſeſtagefetzt wurden. Elne Renderung iſt ſeitdem nicht elngetreten, Zwar hatten die Unternehmer mehrmals ver⸗ E bie Löhne abzubauen, doch war ſhnen dleſes nicht ge⸗ ungen. 

eim vorlährigen Tarifabſchlun wurden die Lohuver⸗ einbarungen auf 1 Jahr verlängert. Dieſes Lohnabkom⸗ 
men läuft letzt am 3, März ab. Die Bauarbeiter haben nun 
zu prüfen, ob die Löhne reformbedlrftig ſind, wobel man 
nach fachlicher Unterſuchung uUnbedingt zu einer Beſahnng 
lommen muß. Die Lebeushaltung der bangewerblichen Ar⸗ 
beiter milſſe auf eine höhere Stufe gebracht und ihnen ein 
menſchenwürbigeres Daſein durch einen ſtärteren Antetl an 
den Errungenſchaften der Kultur ermöglicht werden. 

Für bie Höhe der Forderungen biete der Index keine 
Crauchbare Unterlage, weil er ein Trugblld ſei. In früherer 
eit galt das Sprichwort: „Hat der Baner Geld, hat es die 
aanze Welt“. Dies Sorichwort gilt allch heute noch, nur 
fei an Stelle des Bauern die arbeitende Bevölkerung mit 
türer deit Markt regulierenden Kaufkraft getreten, Hohhe 
nulsrelchende Löhne befruchten und ſtärten den Aetland⸗ artt. 75—A8i, Prozent aller Danziger Hautshalte leben von 
Lohn und Gehalt. Nach laugen Erwägungen und Urüifun⸗ 
Len ſind die Vorſtände der drei Bauarbeiterorganifationen 
dazu gekommen, der heutigen Verſammlung vorzuſchlagen, 
jüx alle im Tarifbertrag aufgeführten Gruppen eine Lohn⸗ 
öhnng von 10 Piennig die Stunde zu ſordern. Er bilte dieſen Vorſchlaa anzunehmen. 

Dieſen Ausführungen folgte eine lebhajte Ausſprache, 
der von den Diskuſſionsrednern die Forderung als zu 
»imal ſchnef kritiſiert wurde. Nach einem auf die ver⸗ 
aenen auſe morſenen Fragen elngehenden Schlußwort 

5 Geu, Brill eutſchied ſich die Vorſammlung dahin, eine 
hnerhühunn von l Pfennta die Stunde zu fordern. 

Dus fehli norh. 
2 Handelelammer verlangt Geſchäftszeit bis 7 Uhr abendö. 

Der Getanle des Fortſchritts hat in der Danziger Han⸗ dlalammex nie eine Frelſtatt gebabt, wobl aber ena⸗ Vergigiter Krämergeiſt. -Aus dem iſt auch wohl der Plan herhorgeaangen, eine Nerlängernug, der Geſchäftszelt zu iurdern. Anſtatt bis 6 Uyr, ſollen die Geſchäfte bis 7? Uhr abends geöiſnet ſein. Benründet wird dieſes rückſchrittliche Vehylangen mit dem Hinweis auf Polen und Deutlſch⸗ 
land, u ebenfalls der 7elihr⸗Ladenſchluß üblich ſei. Jede ſich bietende Geſchäfts- und Verdienſtmögllchkeit müſſe aus⸗ 
lennit merden. ‚ 

Die Handelskammer ſollte ſich doch darüber klar jein, baß aus dieſen rückſchrittlichen Prolekten nichts wird. Ein Be⸗ 
dürfnis für die Verlängerung der Geſchäftszeit kann nicht nnerkannt werden. Wer bis 6 Uhr abeuds ſeine Einkänſe nicht getätiaf bat, wird es auch bie 7 Uhür nicht tun. Die 
Danzſger Berölkeruna iſt an den 6⸗Uihr-Labenſchluß ge⸗ wöhnt und wünſcht kaum eine Aendernna., Die Angeſtellten ſinb ſeſbſtverſtäudlich ebenfalls gegen die Verlängerung der 
Geſchäftsheit. Als vor einiger Beit der b⸗libr⸗Ladenſchltuß auch in den Danziger Vorortgemeinden eingeführt wurbe, 

  

     

gab es amwar aufangs, einige Uiuſtimmlatelten, aber heute müinſchen urder Puntttum noch Weichcftatnhaber den allen Iuſtand wieder zurſhc. 
Ter innels auf volntſchg Merhäliniſte Aül etwas ſeltlau. Seli, wann kind holniiche Verbͤltnißſe für die Dauzlaer Handelxtammer voröſlͤlich? 

Es wird bereits bramaiiſch. 
Schon Zwiſchenſäule im Heuſterberg⸗VProzeß. 

Hatle der geßtrlge Verhaudlunastaa in der Nerufunas⸗ 
liſtang des Heuſterbergprozeſſes nichts Neues gebracht, ſo 
geſctahen beute gletch ſu den erſten 10 Minuten der Sltzung dere intereſfante Dinene, Immer noch ſoult der „Welſt“ 
der Krau u. Kamecke im Saale herum. Nechtdanwalt Welle legt, Mert Harauf, daß dteſer Mall reſtlos gektärt wir). Er 
ſtellt dedhalb den Antrag, nochmals den Graſen Kanis als 
Jeugen zu laden, Auch der Blavlerprozeß ſcheint jebt hier 
eine Rolle zu ſpieten. Der Kaufmann Panl, Schröter⸗ Oliva, der „garoße Zeuge“ im Blapierprozet, ſoll bezenden, 
det der Sparkalfendlrektor Heyn in entſcheſbenden Punkten 
die Uinwahrheit gelagt habe. Die lingkanbwürdigkeit den 
Hauytbelaſtungszeugen Heyn ſoll allo bewlelen werben. 

Ferner iſt in der Kollektion der Beweisanträne des Ner⸗ 
teidtgers auch der Ertſoß enthalten, den Devifenhändler RMiecs au bören, Er ſoll bezeußen, daß der Sparkaſſen⸗ dxekltor Heun ohne Genehmiaung des Vorſtandes für 1,“ 
Millionen, Altlen gekauft habe. Erſt nach dem Kauf habe Mmüihen⸗Mal notwendigerweiſe die Genehmlanna ertellen 
müillen. 

Außerdem ſoll der Rechnungsgrepiſor Metzuer gehrt merden. Er hat giechtsanwalt Weiſe einmal ſn elnem We⸗ 
ſpräch erllärt, dal ber damallae Revifor Bitiner von 
den, Scheckſchlepungen Kenntnis gehabt baben müffe.. 

Der Angeklaate Seuſterbe 55 der einen recht kranken. 
Eludruc macht, welft Wchr, Cr aß, ſeine Zuckerkraukheit 
ihmn wiel, zu ſchafſen mache, Er zweille daran, daß es ihm 
möglich ſein werde, der Verhandlung bis zum Ende bei⸗ 
woͤßnen zu können. Er ſtelle anheim, kihi Arztlich ünter⸗ 
fuchen 0 lulfen. 

Vortſtzender! Die Aerzte haben vorgeſchlagen, dah Sie 
00 in das dem Gefäugnis angegllederle Lazareit begeben 
ollen. 
Sen ahen b.er ſ, kann ſich micht benten, daß dle ſeeliſchen 

Depreſſlonen, Lum Gefängnfölazarett Hiüſe'w twerben wür,, 
den. V. erklärt daun, daß „bie Einflüſſe von außen her“ 
gegen Ihn immer Pfeſüe werben., Sell dem t. webruar habe 
man ihm den Reſt ſeines Gehaltis eutzogen. 

Die eigentliche Vernehmung Heuſterbergs beginut nun. 
Much er erzählt in einem he.audlegangen 2 Referat die 
Vorgänge auf der Sparkaffe. Die ganzen Dinge, die in 
ber erſten Inſtanz ſchon einmal vorgetragen wurden, wer⸗ 
den, noch einmal erörtert, her Darftellung weicht nicht im 
geringſten vou ſeinen damallgen Knsflüßrungen ab. Er ge⸗ 
Lraucht, ſtellenwetiſe ſogar, die gleichen Wortie. Die inuere 
Oraanifation der Sparkaſſe wird noch einmal dargelegt. Vie 
nutchungsinethoben, der Scheckverlehr uſw, erklärt. Es mußt 
eine Pauſe eingelegt werden, da H. ſich etwas erholen wilt. 

Echluß der Redaktlon.) 

  

  

Das Ende des Bolivien⸗Abenteuers. 
Die Duhiſker Schupiſten wieder freigelaſſen, aber ausgewleſen. 

Die ſelt mehreren Whoßſo ſchwebeüde Dellce-, üUber 
das Schickfar ber nach Volſplen ausgewanderien Danziger 
Schitpobeamten hat jebt endlich ihre Klärung Wſmgeh pel 
vegcnhien hus VBolivlen iſt ſeht ut dem Sp⸗ Aiſlonr⸗ eit 
gegen, die Angehbrigen der Danziger Militärmiffton das 
Urteil gekällt worden. Es wird barfn ſeſtgeſtellt, daß van⸗ 
desverrat nicht vorliege, fondern nur Aind Aigiweiſſ, Des⸗ 
karitt iſt auf Löſung bes Vertrages und Auswetfung er⸗ 
annt. 

Nach upgheſen Infoxmationen des Korreſpondenten 
des „B. 2• handelt es 30 Eertſalte um eine Unvorſichtigrekt 
bder Augetlagten, die nach Erhatt ihrer rückſtändigen Löoh⸗ 
nung, die einen arößeren bloſten. ausmachte, ihre An⸗ 
iedlung in Paraguay beſchloſſen, deſſen Beziehungen zu 
ollyien geſpannt ſind. Sté beſuchten in Uniform die para⸗ 

guaytſche Geſandſchaft, um ſich Auskünfte zu holen, worauf 
ſte ſpfort verhaftet orden, 

Damit hat, die Affäre, ble ſchon ernſte Bedenten um das 
Schickſal ber Danziger ausgelöſt hatte, einen verhältnismäßig 
harmloſen Hen tberß gefunden. Immerhin wird die Lehre 
baraus, gezogen werben müſſen, baß es nicht ratſam iſt, ſich auf 
militäriſche Abenteuer im nslande einzulalſen. 

1 Hehtar Olipaer Kiefernſchonung niedergebrannt. 
Kynuten wir in den letzten Tagey über umfangrelche 

Gras- und Geſtrüppfhrände c ſo ſetzte ei! Wald⸗ 

  

brand in Oliva die Reihe der ſetzt Uberall auftreteuden 
Brände fort. Gegen 3 Uhr nachmiltags hatten nämlſch in 
den Ludolfiner Bergen die dortigen wertvollen Kle⸗ 
ſeruſchouungen ßeuer geſangen und blldeten bald ein 
einziges Flammenmeer. Etwa 4 Morgen wurden ſo ein 
Maub der Flammen, Nur deu vereinten Kräften der Forſt⸗ 
beamten, der benachbarten Elnwohner, der Ollvaer Feuer⸗ 
wehr und der Schupo, die 50 Mann zur Hilfeleiſtung abkom⸗ 
mandlert hatte, gelang es, eine Ausdehnung des Feuers zu 
Aiuber feiß b a Urſache des Brandes ſind ſpielende 
Ninder ſeſtgeſtellt. 

In, ubekracht der bäufigen Brände in ben letzten Tagen 
soirb darauf hingewteſen, baß bei der erhöhten Brandgefahr 
in Wald und Flur jetzt ſehr ſortzfältig mit Feuer nmge⸗ 
gangen werden muß, „ 

Zwei weltere Raſenbrände DAie die ſtädtiſche Feuer⸗ 
wehr am geſtrigen Nachmitiag. So brannten am Abhange des 
Biſchofsberges eiwa 81) Quadratmeter Raſen und auf 
dem Hagelsberg, in der Nähe des Leichenſchauhauſes, 
etwa 1000 Quabratmeter. Auch hier follen ſpielende 
Kinder ben Brand verurſacht haben, „ 

Danzig im polniſch⸗norwegiſchen Schiffahrtsvertrag. Der 
poluiſch⸗orwegiſche Schiffahrtsverlrag vom 12. Januar, 1925 hat 
auch für das Gebiet der Freien Stadt Danzig Gültigkeit erlmigt, 
da ſich Danzig dieſem Verirage angeſchloſſen hat. 

Schwer verunglülckt iſt der 27jährige Bauarbeiter Otto Hinz 
aus Ohra, Er ſtürzte infolge eines Kettenſprunges an einer Winde 
aus ſieben Meter Höhe vom Gerüſt, wobei er einen Schädelbruch 
und innere Verletzungen davontrug. Der Zuſtand des Verunglückten, 
der Familienvater iſt, iſt nicht unbedenllich. 

Die Fahrkarten für die Oſterſonderzüge, Die beim Nord⸗ 
deuiſchen Llond beſtellten Oſterſonderzuafahrtarten ſind einge⸗ 
troffen und können abgeholt werden, Für bie unverbindlich 
vorcemerkten Intereſſenten tonnten die Karten ebenfalls beforgt 
werden, Die Abholung muß bis zum 28. März getätigt ſein. 
Von dieſem Tage au werden die nicht abgeholten Karten 
anderweitig abgegeben. 

  

dbet Deirtiget Bellsſtinne 

  

Nillwoch, den 21. Mirz 1928 
     

Sein Toibut. 
Uon NRlrardo 

Lie Auktage legt dem lungen Mann einen inplichen Getegen⸗ beltodtebtfabt zur Laſl. Ma, man weiß nicht eitmal arholl, ob der Angellagte ſich bei der Tat vewußt war, eiwas Geſe5 wivrigec begaugen zu, haben. Lute dem auch ei, vie Tal, der Srelſeitef ilt, wirllich bclangio2, Pas Mriell ertcunt eine iurze der elteſtrale nut Sweiſäbriner Wewährungofriſt. Wenn alſo er junge Maun innerhalb der nächtten zwel Jahre Uicht mii' der eieen. tollidiert, ſo wird ibm feine Zirale in Gnaden cilaſſen, 
napp 22 Jahre ill der agettahie alt. Waeſedun und hol, 

lich ſteht'er vor ſeinen Ridnern Weniner enitſüſtet, als peiniich erilhri, Iſt er von den Pingen, deteiwegen er ſich veraniworten 
loll, Sein Büenerg lelver ein wenſa per Friſche ermangelndes Gleſicht, wird hler und da von einer ſähen Rbie gelärbt; aber dieſes äußere deichen irgendwelcher lunerer Anielinahme anu 
den, vratären, Siinatlonen, dieſe Meaktion ſeiner Wemiiis klavlalur, verkliugt ſchmell. (Gelaſten, ruhig, wenig wortgewand!, 
beantwortet er die MA Fragen. 

Zawyhl, ſeit bellänſig ſechs Wochen aing er täglich in dem 
Haufe der Winve ſowieto aus und ein. (gewiß, ab und zu 
erhielt er von der Tame Geldgeſchente. Meln Gott, er fand 
das nur zu nallirlich, deun ſchließtich, Leiet toſtet alleo 
Gelv, und wenn man ſeir drei Jahren arbeitslos iſt und nichtä, 
außer Jugend und elnem auſprechenden Aeußern beſitzt, ſo muß⸗ 
man, aus, dleſen toſtbaren Cütern eben ſo viel Kapllal als 
möglich ſchlagen, Setbſtverſtändlich, in einem Taußlokal lernte 
er die nicht mehr un den Silnaften und Schönlten zühlende 
Winve lennen. Er lanzte mit ihr, er traut mit ihr — ſie Kebte 
Ihn berells nach ünf Minuten. Liebe auf den erſten Blick, Er? 
Tla, wie geſagt, vas Leben iſt bitter, bltter und leuer. Er 
lhebte lie auch, vver ſachlicher ausgebrückt, er begehrte ſie auch. 
Vereits nach fänt Minnten, vielleicht ſchon friiher. 

An der Wohuungstllre beglnnt ſedes Menichen urelgenßte 
Welt, MNlemand, und vor allem die eriihte nicht, ſollten 
linchdarum kümmern. was Wentchen ſn ihrer Ureigenſten 
Welt trelben. 

In ſeder Stadt gibt ee, ein Heer junger Männer, die, 
Unterzieht man ſich der Mühe der nubloſen Veobachtunſl. 
den Veobachter mit einlger Rerwunderung erſillken. 20 
glelchen alle dem jungen Ängeklagten, wie eln Hühnerel bem 
anderen. Einer ein, bilchen heller, einer dunkler, elner 
Ulenbt Wne einer, kleiner, einer arüßſer; aber Pühnere! 
lelbt Dühneret. Pie ſungen, Männer füd alle ſeſch Kud 

abrelt aunezogen, alle können tanzen wle ſirnge (äskter, alle 
baben HZeit, viel Zeil, und find doch immer⸗geſchäftig, blicken 
U auf die Uhr, ſigen n den, vokaien laad üper muß verab⸗ 
ſäumen keine Sh deu Lebemann zu ſplelen, Nile ſind 
etmas blaliert, letben unter einer leicht fomiſch wirkenden 
MWürbe, diée ſo gar nicht zu ihrer Jugend vaffen' will. Ihre 
Meden ſind erüft und verhlaten, und drehen ſich ſtels m 
Tanz und „ Frauen. Fachausdrülcke herrſchen por. miie 
und vupon, dle ſuungen Melſſchen ihren Vebensunterhall be⸗ 
ſtreiten? Gmi.,, ſehr verſchleden, einer davon, einer, der 
Uullebſantes Mech in, feinem traurigen Daſein halte, iſt der 
ebenerwähnte Angeklagte. 

Nuxr eln Hund nagt lange aut den⸗-iben Kuochen. Und 
die Mitwe iſt kein Hund., Mlſo eines ſchönen Kages meinte 
ie: „Alfous, mit dir möchte ich ulcht mehr huſammen — 
anzen,“ Micht) pla, aut, aver holde Aiba, dit weiſtt doch, 

Du haſt mir das Geld zu einem ſeidenen Oberheind verſpro⸗ 
chelt, uüch? „Neln,“ ſaat Aida, „keine Spur, und ſiberhaunt 
habe ich abſolnt rein Intreeſſe an deinen Oberhemden.“ So? 

Korrelt, ſachlich, mit der eiwas komiſchen blaſierten 
Müſtrde und einer abgebrothenen, Sette Wälſ Verbeugung, 
verließ MAlfons die Wohnung der Witwe, nicht ohne — einen 
25⸗Huldenſcheln aus irbendelnem Vehälter, miigehen zu 
laſſen. Fertig. Aus. Strich Unter eine Eylſode. 

Daßs iſt der Tatbeſtand, ö‚ ů 
Die Witwe, eine ölttige Anfängsrin in Puntto geſchäft⸗ 

licher mannjſraullcher Beziehungen, machte Anzeige. Gab 
zut Arotololl, daß weſentlich andere Redewendungen der 
Selbſtbezahlung voraufgegangen ſeien, 

Alſous ſagt, korrelt, höflich, freundlich: „Ich nahm tin 
gautten Glauben, was mir zuſtand.“ Nichts weiter ſagt er. 

Dei Vewährungsſriſt ſoll Alſons ſo eiwas wie eine Mah⸗ 
nung an guten Lebenswandel bedeuten. Aber ſolange wir 
nicht audere geſellſchaſtliche, Zuſtürde betommen, ſolauge 
werden Alonyſe korrekt, höflich und lächelnd von den Mehr 
beſttzenben ihren Tribut orheben— 

Uuſer Wetterbericht. 
Veröfſentlichung des bfervatoriums der Freien Stadt Dauzig. 

Mittwoch, den 21. März 19028. 0 ö5 
Allgemeine Ueberſſcht: Im Oſteu beherrſcht dus 

Poibbrugehiet Onnerrußilonds noch welterhin die Wetter 
lage. Inſolge ſtarker näüchtlicher Ausſtrahlung dauern die 
verbreiteten Nachtfröſte an. Bis zum Rhein herrſchteu PFrüh— 
temperaturen von mehreren Gradeu, unter Niüll und auh 
über Standinavien iit, Ablühlung eingelreten. Der hohe 
Druck hat ſich infolgedeſſen wieder nordweſtwärts auage 
breitet. Die altantiſche Störung gewinnt auf ihrer Bahn 
nur wentg Raum, Ein Teil ſchiebt ſich ſüdoſtwärts über 
Frankreich in das nördliche Mittelmeergebiet. In ganz 
Weſteuropa iſt Regenwetter norherrſchend. 

Vorherſage für morgen: Heiter bis woltig, frliche 
öſtliche Winde, Nachtfroſt, tagsüber milder. ö‚ 
une nu für Freitag: Zunehmende Bewölkung, 

onſt unverändert. 
Maxlimum des geſtrigen Tages: 5,3. — Minimum der 

letzten Nacht: —5;//. 
übwarnn. ng von heute, 8.30 Uhr: Druckgegen⸗ 

ſätze zwiſchen Weſt⸗ und Mitteleuropa verſtärken ſich und 
bringen Gefahr ſtart auffriſchender füdöftlicher Winde, 
Sianalball. 

  

Auf dem Holzjelde verunglückt,. Geſtern mittag war der 
Arbeiler Joſchh 5. aus Weßlinken mit einigen Kollegen auſ 
einem Holzfelbe am Rehrunger Weg mit dem Abladen vpn 
Bohlen aus einem Eiſenbahnwaggon beſchäftigt. Plötzlich 
ſtel ihm eine der Bohlen auf die Beine, wodurch er, ſich 
einen doppelten rechtsſeltigen Schenkelbruch zuzog. Der 
Verunglückte mußte in das Kraukenhans geſchafft wwerbeu. 

Ein Fußbodenbranb im Hauſe Weldeugaſſe 35/38 ver⸗ 
aulaßte das Einſchreiten der Feuerwehr am geſtrigen Nach⸗ 
mittag. In einhalbſtündiger Arbeit war jede Gefahr be⸗ 
ſeitigt. 

olizeibericht voᷣm 21. März 1928. Feſtaenom men wurden 
22 Perſhnen. Duue, 3 wegen Diebſiahls, wegen. Maßver, ſchene 

wegen Hausſriedensbruchs, 1 auf Grund eines Haftbefehls, l. 
wegen Trunlenheit, 1 wegen Betlelns, 2 in Polizeihaſt, 

Danziger Stanbesamt vom 8 Seſi Ren 0 

Todesfälle: Sohn des Arbeiters Joſei Roſemaun, 1olgeb,. 
— Tochter 98 Guhrmewps Ollo Heldt, 4 M. —. Kaufmann Griedrich 
Hlaffle, 51 J. 8 M. — Frau Anng v. Eſchirſchly⸗Beegendorj ger. 
Maithias, 53 J. 11 M. — Ein unehet. Sobn, 5 Wochen.



ü Atus aller Welt. 
Die Waldbrände mehren ſich. 
Ueber 9o Alarme bel der Verliner Feuerwebr. 

Dlie Berllner Feuerwehr und ble frelwllligen Wehren der 
Aheftenbezirke murden gehtern nicht wenlger als somal clar⸗ 
miert, um Gras⸗ und Heidebrände, die n mehreren yillen 
einen ſehr bedrohlichen limſang annahmen, zu bekäͤmpfey. 

In ben Nachm! 0fer, entſtand auf bem Wleſen⸗ 
und ;üpr e an ber, Rummelsburger Chaulfce bel 
Kgrlsborſt Veuer, das ſich lnfolge 858600 en Windes 
mit ungehenrer W Che, altödehnte, Mlö bie zu, Hilfe 
geruſenen Wehren etutrafen, and eine Fläche non 00 0 %% 
Guabraltmeter In bellen Flammen. Tas fyeuer konnte 
nach zweilftütnbdiger EiII Hledergekämpft werben. — Eln, 
weilerer größerer Waldhraub entſtaud gegen 10 Uhr Im 
Köpenlcker Forſt. Uieber Ah Guabratmeter Waldboden 
Aingen in Flammen anf. 

Lühth Worgen Jungwald verbrannt. 

Cin großſer Wald⸗ und üren wittet ſeit Dleustag 
vormittag bel Friedlaud in. Mesleuburg. 2/) 
Morgen Schonungen ſfind berelts den Flammen zum, Opfer 
gefallen. Auhherdem wurden groſſe Strecten Hochwalb vom 
Feiter erfaßt und mehrere Heumleten find niedergebrannt. 
Geſtern abend war cb gelungen, den Waldbraud zu lokali; 
fleren. Der Torf brennt ſedoch weiter. 

Ein Kimnd zit Tode gemartert. 
Wie ein Pöllhrlaer ſeine Phlegetinder behanbelte. 

Der Helttundige Wllhelm, Haaſe und die Arbelterin 
Lulſe Utziga wurden vom Schbſſengericht Lichtenberg wegen 
fortheſctzter Kindesmtühanblung und Körperpexletzung ver⸗ 
Urtellt, und zwar Küe u zwel Jahren Zuchthaus und bie 
Utig zu 1 Hahr 6 Monatel Zuchthaus. 

Haaſe, ein Mann von 75 Jahren, lebte bapon, Kinder 
ſltahlſch Schnilter in Pflege zu nehmen. Das iſt lom aber 
ſchliehlich unterſfagt worden. Im Doſcheber v. J. nabm 
der alte Haaſe trotz des Verbutes wieder zwei polntſche 
Schnitterlſuder in Pflege, zwei Brlider im Alter von 
9 und 18 Monaten, die er in unglaublicher Weiſe mißban⸗ 
delte. Mit einem Rohrſtock ſchlug er beſonders das jüngſte 
Kind, ſo daß es ſchließlich rechlofeitia gelähmt war. Wenn 
die Kinder ſchrlen, gab Haaſe ihnen Schnaps zu trinken, 
Die Kinder mußten ins Krankenhaus gebracht werden, Dort 
ſtarb das jtingſte an den Folgen der erlittenen Mißhand⸗ 
lungen. Wie man ſpäter feſtitellte, hatte ſich auch die Utzig 
an ber Mißhandlung ber Kiuber betetligt. 

  

Der ungetreue Nachlaßpfleger. 
In 67 Fällen Unterſchlagungen benangen. 

In dem Straſverfabren gegen den Nachlaßpfleger Rup⸗ 
pold in Berlin bat der Staatéanwalt letzt pie Anklage er⸗ 

ſavie ver wird angeklaat der linierſchlagung in 67 
Fällen, ſowle der Urkundenſälſchung, begangen durch fräl⸗ 
ſchung von Depotſchelnen und auſſerbem der attlveu. Be⸗ 
ſtechung, Mitaugeklagt iſt der Juftlzoperſekretär Reichel 
wecen vaſſiver. Boſtechltug. Ausgeſamt find Unterſchlaaungen 
von etwa 200 000 Mark uͤnter Muklage geſtellt. 

Feuer iem Zuchthuns Sing⸗Sing. 
Daßg Innere dor Matravbenſaorik des Zuchthauſes Sina, 

Sinn (Reuvork) wurde geſtern burch Fener zerſtört, Drei 
Zuchthänbler wurden bei der Bekmpfung, des Brandes vom 
Rauch betüubt. Obwohl 200 Zuthihäubler außerharb der 
Zuchthausmauern arbeiteten, und die Auchthaustore gebffnet 
mitrben, um die Oſftninger Kenerwehr hereinzulaſſen, machte 
lelner der Geſangenen einen Fluchtverfuch. 

hoben. 

  

Votrunsverfahren gegen einen Rechtsanwalt. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft bal hepen den Verliner Rechtsanwalt v, Straub, 
der beft amebi wirs, an den großen Automobilverſchlebungen 
der Automoöbil 
Dr. Oroß, des Kaufmanns Pigge und einem Dr. Ziekorſch 
beteiligt zu ſein, die Borunterfuchunn eingeleitet. Gegen 

hbänbler Haucke & Erdmann, des Ehemikers 

ů 

bden Mechtsauwalt v., Straut, der früher Cothen hief, iſt auch 
eln Merfahren auf Entziehling des MNamens eingeleltet, da 
es ſich um cinen Namenstfauf handle und die betrefſende 
Perföntichkelt, von der der Mechtganwalt den Namen er⸗ 
worben habe, berelis vorbeſtraft ſet. 

Lawinenungliict iem Rieſengebirge. 
Am Stidweſthang bes kleinen Teiches bei Arummhilbel 

gina geltern eine große Lawine nleber, Zwel Skitäufer, die 
lich auf einer Tour beſanden, und zwar ein ca. 55 Jahre 

aller Günther und ſein igäbriger Neſſe glelchen Namens 

aus Erbmannsdorf im Rleſfengebirge, ſind unbewußt aul 

der Schneelluche gelahren, bie ylbellch abbrach und in ben 

kleinen Teich itülrzte. Während der ältere Glünther auf der 

Lawine bergab rulſchle, wurde ber ſüngere Gilnther von 

den Schueemallen verſchüttet. Bis beute abenbeh Ubr haben 

ſich ca,. 100 Mann an dem Reltungswerk betelllat, konnten 

den GVerſchiltteten jeboch bisher nicht retten, 

  

  

Exploſlon auf einem Kohlenſchiff. ö 
In elnem vor Frantfurt a. M. llegenden Kohlenſchiff er⸗ 

folgte geſtern beim Feueranmachen lu der Kabine eine hef⸗ 
tige Venzinexploſion. Ein Matrole erlltt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen und Vräanbwunben, daß er in wenlgen Minuten 
ſtarb. Der entſtanbene Brand konnte balb gelbicht werden. 

  

Ein Rervenbranker erſchlügt kin Ehepaar. 

Grauſige Bluttat in Berlin. 

Geſtern frübh gegen 8 ubr überftel auf ber Treppe etues 
Hauſes in der Wiſler Stratze im Eſten Berlins ber dort 
wohnende Vauklempner Forthuber, der wegen Rervenkrank⸗ 
Heit ſchon einmal in einer Heilanſtalt geweſen war, den 
Tiſchler Seeland und ſchlug ihn mit der Axt ſo ſchwer auf 
den Schädel, daß das Gebirn blosgelegt wurde. Forlhuber 
hatte Seeland in dem unberechtigten Verdacht, daß er mit 
leiner von ihm getrennt, lebenben Ehefrau unlauterc Be⸗ 
zlehungen unterhalte. Als auf das Hllferufen Seelanbs 
deſſen Ehefran herbet ellte, ichlug er auch dieſe mit der Axt 
nieder, ging ruhig in ſeine Wohnung zurück und reluigte die 
Axt vom Blule, Die Hantdöbewohner alarmlerten elnen 
Arzt und ble Pollzei. Es gelang ſedoch Forthuber in der 
allgemeinen Aufregun ů verſchwoinden Bald darauf ſtellte 
er ſich ſelbſt auf dem 10 izelrevlex, Die beloͤrn Ueberfallenen 
liegen ſchwer verleht im Krankenhaus darnieber. 

  

Schwerer Poſtraub in ber Mark. 
Eln ſchwerer Poſtraub wuxde In der Nacht zum Dlenstag 

gegen 13 Uibr auf dem Bahnhof Frlebeberg in der Neumark 
verlbt. Unbekaunte Täter erbrachen dat Schloß des Poſt⸗ 
wagend, der art Girgchbane ſtand und raubten eine 
Kiſte, die 14 900 Mark Bargelb. 1008 elt. Moch in der gleichen 
Nachi wurde dle e oͤhne Inhalt In elnem Reſervewagen 
ber Kleinbahn auf dem Bahnhof Frledeberg⸗Neumark 1gc⸗ 
funden, Der verwegene Raub lann nur von Tätern verilbt 
weſen f. 0.„ ble mit den Verhuültniſfen genan vertraut ge⸗ 
weſen ſinb. 

  

Reue Ehrung Lindberghs. 
Der amerikanlſche Fllegerpberſt LIndbergb, der erſte 

Ueberquerer des OSzeans, erhlelt als Anerkennung für 
ſeinen Süldamerikaſtng vom amerikaniſchen Slaatspräflden⸗ 
ten die Woodrow⸗Wilfon⸗Medallle und 25 000 Dollar. Dieſe 
Mebatlle iſt bisber nur zweimal verllehen worden. 

  

Selbltmord eineg Bankbirektors. Auf einem Grunbſtück 
in Halle an der Saale wurde vorgeſtern vormittaa dle Leiche 
des Baukdirektors Moſer aus Guben aufaefunden. Es Lient 
Selbſtmord durch Erſchienen vor. 

Der Norbpolflug Gereral Nobiles 
llt ſowelt vorbereitet, daß Nobtle mit ſeinem neuen Luft⸗ 
ichtls vorauslichtlich am Nachmittag des 11. April in Sebbin 

be! Stolp in Pommern eintrefſen wird. Dort ſoll die 

„Malia“ etwa 11 Tage verbleiben. MWitte April will Noblle 

eine größert Vrobefahrt Über der Cſtſee unternehmen, die 

ihn vorausſichtlich über Kopenbagen nach Stockbolm flbren 

wird. Der Start zu der Volar-Expeblitton iſt jür die Taae 

vom 27. bis zum 20., April vorgelehen. 
  

Erdſlob in Baden. 
Geltern abend geaen 6.40 uhr wurde in Freilburs und 

Umgebung (Vrelsgau] ein lelchter Erdſtoß wahrgenommen, 

der von verhältnismätßig ſtarlem donnerähnlichen Rollen 

begleitet war. Das Rollen kam aus ſüdlicher Richtung. 

Deutſche Flugzenge für Südaſriha. 

Cberſt Henderſon eulſchloß ſich, kür den von ihm etnzu⸗ 
richtenden Paſfagler⸗ und Frachtdlenſt zwiſchen Johannes⸗ 
bura und Kapſtadt drelmoterige Aunters⸗Wanzmetall⸗VWlug⸗ 
zeuge zu verwenden. Nach elner Reutermeldung habe 
unfert anſcheinend Henderſon das günſtigſte Angebot ge⸗ 
macht und ſich bereit ertlärt, ich mit 30 Grozent an dem 
Lufidienſt Iu betelligen. Die wieberholten Verfuche Henber⸗ 
ſons, ſich die Uinterſtützung britiſcher Firmen zu lichern, 
blleben erfolalos. 

Gölterdümmerung in indiſchen Kaſtenweſen. 
Ueberlebte Vorurtelle. 

Kürzlich wurde von dem „Dewan“, dem, 
Lenbel itorbich Leine Ehochin, ein vem Hindulult geweihter 

empel felerlich feiner Beſtimmung übergeben Er iſt für den 
Gotteidlenft des flüdchtneſiſchen Parlavolles der Pulava be⸗ 
ſtimmt. Die Weſitüſte Indlentz iſt wegen der ſtreugen Hulava 
gefetzgebung der „Unberührbartelt“ berüchtigt, und die Pulaya 
werden als die niedrialte Kaſte auſ per Stufentelter der ſozialen 
Rangorbnung vou dieſer HV Gen pi. beſonders ſchwer be⸗ 
troſſen. Sind doch vie Angehbrlgen d ber Kaſte von den Un⸗ 
reinen die geter und von den Unberlihrbaren die Unbe⸗ 
rührbarſten. Sell der von Gandhi eingeletteien Vewegung ber 
Noncpoperation hat das WHeihſe Erwachen des Voltes auch 
das Erwachen zum ſozlalen Selbftbewußtſeln zur Folge gehabt. 
und die unterdrückten Klaſſen ſind in eine Agitation ein⸗ 
hetreten, ber die Beſeltigung der gefellfchaltlichen Nechtung als 
Ael vorſchwebt. 
Der Erfolg bieſer Wevee wird durch die Taiſache ver⸗ 

deutlicht, daß heute der rückſtändiaſte aller Hinduſtaaten das 
Recht ber „Unberlhrbaren“ auf Befrtedigung ihrer rellgtöſen 
Bedürfniſſe olflzletl auertennt. Daß an der felerllchen Er⸗ 
ölfnungszeremonle des neuen Lempels auch die führenden 
Mitalieber der privileglerten Hindulaſten tetlnahmen, darf als 
weiteres bedeutſames Anzeichen daſtir elern baß das inbiſche 
Voll in ſeiner Geſamtheit auch auf dlefem Gebiet ſberlebie 
Vorurtelle abzuwerfen gewillt iſt. 

erſten Miniſter pes 

Schbnheitstkönigin mit langen Haaren. 
Dle alllährige Wahl der Schönheitstönigin von Varis hat 

auch in Haßſree Jahre ſtatigefunden, und zwar wurde von 
20 Wahlbezlrlen Ranlette Cavett erkoren, die ſich bei dem feler⸗ 
lichen Umzug im Schmuck ihres langen. bis auf die Knie herab⸗ 
relchenden Haares der Menge gezeigt. „Sie ſehen“, ſagte ſte 
üirtumphlerend zu den Berlchterſtattern, „man kann auch mit 
langen Haaren die Schönſte ſein.“ 

Die Winbvocken⸗Epibemie in Berlin⸗Pantow hat elne 
wefitere Ausdehnung erfahren. Am Dienstagmorgen ſind 
in der Vollsſchule in der Grunowſtraße in Pankow acht 
Klalſen wegen der dort vorgekommenen Ertrankungen ge⸗ 

ſchloſſen worden. Insgeſamt müſſen etwa 3000 Kinder der 

Schule fernbleiben. Der Schularzt hat angeorbnet, dat zur 

Vermeidung von Anſteckung die Kinder auch nicht meor zur 
Empfangnahme bder Oſterzenſuren im Schulgebäude er⸗ 

ſcheinen dürken. 

    

Koman von Sinelair Lewis -Uaderselxt von Tranx Sein 
Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlatg, Berlin 

(53) 
25. Kapltel. 

5 Die drei, die im Winnepeger Bahnhof auf den Zug uach 
Minncapolis warteten, batten wenig Aebnlichkeit mit den 
Kohlenbreunern, die taumelnd in den erſtaunten Flecken 
Whliewater eingezogen waren. Ralph baſte jetzt einen ele⸗ 
gKanten grauen Flanellanzua an und ein hiloſches blauweiß 
Leſtreiftes Heid. pe Caſter ſah nicht jo fein aus, aber ſeine 
hanze Wilpheit war von einem anſtändigen brauuen Anzug 
in dic Klucht geſchlagen den ihm ſeine Frau, ohne ihn mit⸗ 
rbe zn⸗laſſen. ausgeſucht batte. Und Alverna batte — 

e war ein Manikürmädchen mit ſtrahlenden ügen 
und ſtrahlender Stimme raß Wauae 

Wäbrend der zehn Minuten, die ſie warten mußten, 
hütcten ſie ſich änaſtlich vor allen aufrichtigen Worten. Ste zaben ſich Mübe, etwas Hübſches und Interefſantes nöber 
den, EE be die Paſſagiere und das Wetter zu ſagen. 

Als der Zua elngefahren war, fante Alverna mit einer 

W. „Tetzt laßt euch nicht länger von mir auſhalten, Jungens. 
Meine Eachen trägt mir ſchon der Mann da in den Zua“ 

Sie reichte jedem eine Hand. Sie beiden ſaben ſie mit 
ſchwärmeriſchen Schulkungenblicken an, 

„Ra, laß bich von uns in den Zun bringen,“ druckſte Zve, 
uns, Ralph: „Oh, wir müſſen dich zum Schrafwagen be⸗ 
gleiten.“ Kud es war nicht für einen Deut Unterſchied zwi⸗ 
Männerr Verlegenheit und Ungeſchicklichkeit der beiden 

„Man müßte verſuchen, euch ein biüchen aufzuheltern.“ 
ſagte ſie, und auf leiſen Füßen ſchlichen ſie ihr und ſhrem 
Geväckträger den Bahnſteig entlang nach zum Schlafwagen. 
Mit dummen Kugen fahen ſie ihr zu. als ſie mit einer ſchniv⸗ 
viſchen Gebärde dem Pullmanſchaffuer ibren Kuvon zeigte, 

Sie ſtand da. blickte ſie ſtarr an und ſaate: „Lebt wobl.“ 
Die Männer. dle nicht ganz bei ſich waren und ſich träge 
bewegien wie in einem böſen Traum, konnten unier dem 
Druck ihres Elends kaum denken., und als ſie lanaſam die 
Möglichkeit von Abſchiedsküſſen zu erwägen begannen und 
den Mund auſtaten, um dieſes Gefühl in paſſende Worte zu 
kleiden, wurden auch ſie für einen Angenblick wieder 
menſchlich. ů 

  

  
„Ibr armen Schafe! Ihr redeſchwingenden Kinder, die 

Ihr von nichts, was wichtig iſt. eine Ahnung habiſ Krönnt 
Lhr nicht verſteben?7 Ich kann mit keinem von Euch mit⸗ 
ſpielen, Ich bin icht Ich werde ich ſein! Ob, wenn Ihr 
mich ein bißchen lieb habt, dann laßt mich dabel! Lebt 
wohl! Nein, bitte! Kommt nicht in den Wagen mit mir!“ 

Sie ſtanden auf dem Bahnhof und alotzten ſie durch das 
WPenſter an, als ſie ſich in ibrem Pullmanlitz einrichtete. Sie 
fahen, wie ſie den Hut abnahm und ihn zierlich — zu zier⸗ 
lich, zu affekttert — in dem Paplerſack verſorate, den ihr 
der bewundernde Schaffner reichte. Sie ſahen. wie ſie das 
Haar zurilckſtrich, mit der vertrauten raſchen Bewegnna 
ibrer ſchmalen weiſten Kände, die ſie ſo aut kannten. Sie 
lahen. wie ſie ihr Geſicht aufmerklam in einem Taſchen⸗ 
ſpiegel betrachtete ynd ſich die Naſe puderte. Und nicht ein⸗ 
mal ſchaute ſie zu ihnen beraus. 

„Ach kann das nicht aushalten!“ knurrte Ive. 
„Ich auch nichtl“ ſagate Ralvh. 
Und die awei Männer ſyazterten zum Ende des Bahn⸗ 

ſteias, die Hände in den Taſchen ohne einander anzuſehen, 
anſcheinend ohne jedes Intereſſe füreinander, und doch ver⸗ 
band ſte die gemelnſame Liebe zu einer leichtſiunigen. ober⸗ 
flächlichen und dennoch tapferen Frau ſtärker als gemein⸗ 
ſam üiberſtandene Todesgefahr. 
„Ete ſtanden am Eude des Bahnſtelas und verſuchten den 

Eindruck zu ermecken. daß ſie voller Verſtändnis einen Stavel 
Schwellen und Schienen ſtudierten, bis der Zug nach Minnea⸗ 
polis anzoa. in Fahrt kam und au ihnen norbeifuhr. Da 
ſahen ſte, dan Alverna nicht mehr zierlich Toilette machte, 
ſondern kör Geſicht in sitternden Händen verborgen fatte. 

„Mliſſen Mängder und Frauen einanber immer auf dieſe 
Weiſe weh tun?“ rief Ralph. 

„IJa. Jeder, der ſich nicht damit zufrieden geben wiſl zu 
kaufon und au verkaufen, wird ſich und allen auderen weh 
tun.“ ſaate Zoe. 

So kamen ſie in olänzendem Einverneßmen zum Hotel. 
Sie waren morcaus von Whitemater angekammen. gerad⸗ 

rochtzeitig, um Kleider kaufen zu könmmen. Raluh war noch 
nicht im Kotel geweſen er ßatte lediglich ſeine Einkäuſe ans 
ben Geſchäften lünſchicken laſſen. 

„Hören Sie Nalyß. Sie können plerbleiben «ber ich aeß' 
mieder zum Minnigdon Honſe. wo ich immer wolm““ ſeufzte 
Aoe. „Gier lit es au ſein für mich. Sieht ia aus wie 'ne 
Kathedrale. Und iſt anch au teuer.“ 

„Sie werden bier mein Gaſt ſein wie ich in MReutran 
der Ihre war.“ ſagte Rolyß in eine! Weiſe, die ieden Wider⸗ 
ſpruch ausſchlor „Wirklich. Koe. ich bab' viel Gold — und 

„autch bei mir —. Träavellers Schecks. Hören Siec. Ave. wollen 
Ste mir nicht die Freude machen, mich hier für Sie forgen 
zu laſſen?“ ö   
—— — —... 

„Schön, aut. wenn Sie durchaus wollen.“ 
Als ſie zu dem langen Marmortiſch gekommen waren;, 

an dem ſie ſich eintragen wollten. hörte Ralpb: 
„Nanu. Prescott, was ſaat man! Was machen Sie denn 

in der Gegend?“ 
Es war eine kräftige. kaviarzenährte Stimme. Ralph 

ſah ſich nach ihrem Beſitzer um und entdeckte einen Mr. 
James Worthluaton Virey. Vizepräſident der Dorcas 
Fidellty & Truſt Co. aus Neunork. Mitalled des Buckina⸗ 
bam Moors Countiy Clubs, Sie ſaaten: „Nanu, nanul“ 
— ſie ſagten: „Nanu, iit das merkwürdtat“ Ralph räumte 
beſcheiden ein, daß er einige ziemlich berviſche Taten in den 
gefährlichen Wildniſſen des Nordens vollbracht hätte. Mr. 
Virey aab zu verſtehen. daß er hier war, um ein Millionen⸗ 
Dollarvermögen zu beſuchen, deſſen Teſtamentsvollſtrecker 
ſeine Firma war. 

Mittlermeile ſtand Joc binter ihnen und lietz unbehaa⸗ 
lich ſetnen Körper bald von dem einen, bald von dem anderen 
Fuß tragen. 

Viren draug in, Ralph: „Vyoscoftt, weun Stie ſchon mal 
hier in der Stadt ſind — ich möchte, daß Sie mir einen Ge⸗ 
fallen tun. Ich mußn heute abend hier ſo eine Geſellſchaft 
geben — Scutihh und Aktienaeſpräche, nehme ich an. Ich 
kenn wirklich nicht eine Meuſcheuſeele, die dort ſein wird. 
auſier von Geſchäſtsfrühſtücken, Ich werde den Hansherrn 
aurnfen uyd thm fagen, er kull Sie einladen.“ 

zuůch —,,. 
Ralyh blieb ſtecken. 

„Ach.“ ſante er. »ich bin hier mit meinem Freund Mr. 
Caſter. „ Es wärc ey ſehr nett dorthin mitzugehen, nach 
dieſen Wochen in der Wilduis, aber — wenn Sie meinen. 
daß die Leute Mr Caſter auch einladen würden —“ 

Er börte Mr. Virey ſagen., daß er aleich ſeinen Gail⸗ 
boeber anläuten mürde um zu erfaßren. ob ſeiue bezaubern⸗ 
ben Wreunde Mr. Prescott und Mr. Caſter, bei der Ge⸗ 
ſellſchaft wilkommen ſein würden. und daß er. ſobald er 
dies aetan ßätte. Mr. Prescott veritändigen würde. 

Sie alle ſchüttelten ſich voll füßler Höflichkelt die Hände, 
und Nalyb und Ave waren in ihrem Ayvartement. 

Joe wanderte durch das Zimmer. Er tah ſich dle Ra⸗ 
dierungen on. taupte mit einem ſchüchternen., roten ſteifen 
Winger auf einen ſilber und blanarünen Tiſchlänfer. und 
auf die federnden Betten klopfte er. wie eine aute Haus⸗ 
irau. die eine Woſmuna mietet. Aber vor dem Duſchſchrank 
aus Glas und Nickel zögerte er. Davor ſtand er wie ein 
Bauer in einem Pariſer Damenſchneideratelier. 

[Fortſetzung folgt.)



  

Der Dreizehute in der Runde. 
Aberslauben bei Tiſch. — Es Iſt ui ů 

Bedenlen über Achenlea- 0t tei 

Man glaube nicht, daß es eine unwichtine Angclegenbeit 
iſt, die bter abgebandelt werden ſoll. Es albt ſeür Lebutenbe 
Leule, die nicht frei von Abergtauben tind; ein aang klein 
wenig abergtäubiſch iſt wohl belnahr jeder. Man macht nur 
zuweiten der geheimritvollen Nacht des Aberalaubens Kon⸗ 
zefflonen. Man ſaa; ſich, es iſt lävplich, daran au alauben. 
daß einer von der Jaſelrunde ſterben muß, wenn brelgehn 
Verſonen bei Tlſche ſitzen; aber es ſiſi la nicht gerade not⸗ 
wendia, dieſe ominbſe Fabl von Perſonen bei Tliche zu ver⸗ 
einen. Indeſſen iſt der DrelzebnerUberalauben nur das 
bekannteſte und verbreltetſte Vorurteil, das bel Tiſche Gel⸗ 
tung bat. keinesweas aber das einzige. 

inzelne öteſer aberglänbiichen Vorurteile berrſchen nur 
in beſtimmten Gegenden. Unſere modernen Verkehrmittel 
baben es aber mit ſich gebracht, daß mit den Dienſchen auch 
ſene Lei Lafür ied Werurteſle wanderten. Ein klaſfiſchen 
Belfplel bafür iſt der ſeht weit und breit bekannte Aber⸗ 
glaube, daß lich derienige, wer Sal, verſchllttet, am felben 
Taac noch ürgern werde. Dleſer Aberalaube ſtammt aus 
der Brovinz Eachſen wo nicht von einem allgemelnen 
Aerger, der durch das Salzverſchltten entſteht, die Rede iiſt, 
weit ber Sa Huach im seße à Ou deß bber SS00 verſchllttete, 

ge nach in jedem Hauſe, in dem Sal, verichilttet 
wurbe, ſämtiiche Bewobner dereinſt v 

ſo piele Tage vor ber Olmmelstür warten müſſen. 

als Galstornchen verſchüttet wurden. Offenpar bal bie Sage 
Caß⸗ KeßoDt In einer Teuerung oder eilnem Mangel an 

Iun einer Tlſchtante oder elnem Tiſchbeln zu ſitzen zu 
tommen, bedeutet Unaluck, was ſich wohl lelcht hbarauß er⸗ 
EHArt, datz es ſich an einem ſolchen latze uicht konberlich be⸗ 
auem fipt, wesbalb man ſich leicht ſtoen und allerlel Un⸗ 
glück haben unb anrichten kann. 

Auch die Ti Her Owiſch, iſt abergläuviſchen Vorurteilen 
Unterworſen. er zwiſchen zwel Schweſtern ſitt, der hat 
Glück; das natürlich bei Unverheirateten in einer balbigen 
Helrai bellebt. Merkwürbigerwelſe iſt, der Plaßt swiſchen 
zwel Grüdern nicht in gleicher Welſe alluſtia. Wer ſo vla⸗ 
ciert i, wird bunarig vom Tiſche aufſtehen. 

Meſſer und (babel darf man, wenn man ſie nach, bem 
Ehfen auk den Tiſch zurticklegt, nicht kreuzwelſe niederlegen. 

Offenbar glaupſe man. das Kreud zu entheiligen, Oeſchab 

es, ſo entflieht der Gegen dem gaftlichen Haunſe. Wer Meſſer 

oder Gabel ſallen läßt foll nicht welter eſſen. weil es ihm 
danu nicht mehr bekommt. Offeubar erblickte man in deim 

allenlaſlen dieſer Gegenſtünde eine Mabnung der bimmlt; 

ſchen Mächte, et. nanht ſein zu lallen. 
Eine große Anzahl von Regeln des Uberalaubens haben 

bekauntlich in praktiſchen Erſahrungen ihren Urſprung⸗ OS0 

bedeutei es Unalück, das Meſfer mit der Schneibe nach oben 

binzulegen, Die Erfahrung wird gelehrt hahen, daß ſehr 

oſt wirklich ein unalück vaſflerte, indem ſich der, der nach 

dem Meſfer griſt, daran ſchurlt. Der Aberglaube aber ließ 

5 Engel an dleſen nach vöͤen aekehrten Schneſden ſich ver⸗ 

otzen. 
Wer als Unverhelrateter ein volles Stück Mutter an⸗ 

ſchnelbet, mutz noch ſteben Aahre auf bie Verlohung, warten. 

Bilel unijanareicher iſt ber Aberglauße, der an das Brot ſich 

enfiyft. Wer mit dem Meſſer in das Brot ſticht, 

ktört bie Nüthe leiner Eltern im Grabe. 

Die meiſten der ſich an bas Brot knüpſenden Vorurtelle ge⸗ 

ren nun freilich kaum hierher, weil ſie nur auf den täa⸗ 

ichen Gebrauch des Brotes, nicht für ble gaſtliche Tafel 

Bezug haben, So weſß zunt Meiſpiel ſede Hausſrau, daß 

man das Brat nicht mit dem runden Rücken auf den Tlſch 

leaen darl. ſonſt bekommt es elnem nich Inbeſſen, hat der 

Gaßraeber wohl daranf zu achten, dat die Dienſthoten nicht 

mehr Stlicke Bryt auf die Taſel bringen, als Gäſte vor⸗ 

handen ſind, Das überzahlige Brur leckt ungebeteue Gäſte 

berbei. Dem Vaſt aber mog acſaat feſn, baß er es, unter⸗ 

läßt, mit dem Bryt zu ſyielen oder gaß mit Brotkülgelchen 

än werfen. Derartige Wurfaeſchoſfe zielen in die Hölle. 

Ganz beſonderen Aberalauben albt es noch ilir die Liebes⸗ 

leute und Berlobten bei einer Taſel. Sie dlrfen ſich keln 

Siiick Brot teilen, ſonſt aeht ſhre Liebe ſu die Brüche. Sie 

dürfen keinen „abaegeſſenen Teller“ zwſchen ſich htellen, ſonſt 

vntſteht noch am gleichen Taae ank zwlſchen ibunen, Sie 

miiſſen genau darauf achtendaß ſie die angetrunkenen, Glülker 

vor ihren Teller, nicht zwiſchen ihre Teller ſtellen denn aus 

der weniger oder arößeren Fülle eines ſolchen Glaſes, das 

ſich zwiſchen die Plätze Verlobter ſchlebt, kann man auf bie 

Dauer ihrer künfligen Ehe ſchlicſien. 
Damit kommen wir zu den nicht minber zahlreichen aber⸗ 

gläubiſchen Vorurteilen, die ſich auf das Trinken bei der 

Tafel bezieben. 
Viele haben die Gewohnheit, dem Uebexſchäumen des 

Serts dadurch Einhalt zu tun, dan fie ein Meſſer in den 

perlenden Schaum halten. Bielſach iſt ber Aberglaube ver⸗ 

breſſet. daß dies Leibſchneiden verurlache. 
Wein bei Tiſche zu verſchütten bedeutet kein unaliick, 

ſonbern foll eine Kindtaufe aur Folae haben. Die Be⸗ 

ziehnng von dem getauften Tiſchtuch zur Tauſe des Kindes 

iſt leicht erlichtſich, und man wird ſolch fröhliche Hyifnuna 

mancher ſoralichen Hausfran zugernfen haben, um ſie über 

das durch den Rotmweinkleck verborbene Leinenzeua zu 

tröſten. Schlimmer 
Die Anſichten ſtimmen nicht überall überein. In Schleſien. 
und wohl auch anderswo ſhrrſcht der Glaube, daa., wann 

das Glas beim Gefundheitsaushringen zerbricht, der An⸗ 

geinaſtete noch im ſelben Fabre ſtirbt, 
Rachbem man fo die ganzen Taſelfreuben, nicht ohne 

manntafache Gefayren abſoiviert hat., darf man ſich, nicht von 

der Tafel erheben. ohne, was man in den, Mund geflihrt, 

auch aufzueſien. Wer kauend vom Tiſche aukſteßt. verurſacht, 

daß das Hans in bem er zu Galt⸗ weilt. aur Armut ver⸗ 

dammt iſt. Und das wäre ein ſchlechter Lohn für die ae⸗ 

noſfene Galtfreunbſchaft. 

  

Ein neuer Trict bes Mlinitarismus. 
Minchologilche Vornnterſuchung vermindert die Deſertionen. 

Im Jahr 1023 war die Zahl der Deſerteure in der amerl⸗ 

taniſchen flokte ſo geſtiegen, daß taſt ein Drittel aller Ab⸗ 

gänge aus ber Marine auf Deſertton beruhte. In einem 

Jahre gab es 18 000 krieasgerichtliche Verbandlungen bei 

86 000 Flottenangehörigen. Zn, dieſer ernſten Lage kam, ſo 

lieſt man in der „Umſchan“, Commander, Cummings auf 

den Gedanken daß die Mehrzahl der Deſerteure wohl Leute 

ſeien, die weniger aus böſem Willen die Flotte verlleßen, 

als' weil ſte für den, Seebienſt ſich ungeeignet fühlten — 

nicht nur in körperlicher, fondern auch in aelſtiger Be⸗ 

ztehung. Er ſtellte deshalb eine Reihe von. Teſté zuſammen, 

die zur Prüfung der Aſpiranten vor Eintritt in die Flotte 

dienen. Dabei wurde er von Dr. L. I. ORourtke unter⸗ 
künt. dem Direktor der Unterſuchungsabteilung der U. S. 

iſt es, wenn ein Weinalas vexbricht.   

  

Civil Serviee Kommiffiou. Ehe man die ſiekruten der 
neuen Uinterſuchungsmelhode unterwarf, wurde deren 
Brauchbarkeit an 500 Deſerteuren aeprilft. Der Durch⸗ 
ſchuittäéwert aus ſenen 800 Deterteuren war beträchtlich ge⸗ 
ringer als der aus 2000 Refruten, die zur Nontrolle berun⸗ 
gezogen worden waren. Uuf Grund des Teſts würen 225 
FProzent der fpäteren Deſerteure überbaupt nicht elngeſtellt 
worben. Bei dem ktarken Undrana zur Martne wären aber 
Wöeben.“ noch vlel weniger von ſenen Leuten angenommen 

eden. 

En Coter bittet bie Zuftiz um ſein Leben. 
Wird man ihn wleber erwecken? — Die Auskuuft des 

Stanbesamts. 

Der Tote, der zu den Wablen, ſelne Stimme abaibt, lſt 
elue klaffiſche Fiaur. Er iſt ſo bäuftg, daß ein elfriger Wahl⸗ 
landidat in einem romanilchen Lande neulich elne Vahl ; 
verfammlung auf dem Prledboſe abhalten wollte. 

Sehr vlel feltener iſt der Tote, der zum Michter geht. 
In Paris lonnte man aber dleſer Tage im Gerichisgebände 
ſuchle Toten beobachten, der dort ſelnen Mechtsvertreter 

geſftind aus. 
Es glbt zwar Tote, die man erſt noch einmal umbrin⸗ 

gen müß, es albt aber auch Tote, deren Auferſtehung zu 
betrelben, elne Piticht der Menſchllchteit iſt und zu Veſen 
ſe. gehbrt der, von dem wir ſprechen. 

ein Wall und ſelne Lage ſind elgenartla genug. Wor 
einigen dreſßia Jahren verirrten ſich ſeine Mutier na) feine 
Tanie, zwel Töchter der Geſellſchaft, zu gleicher Zeit und 
zwar vor iürer Heirat, und gverieten babel auf einen Pfad, 
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Aug in Ang uit einer Rieſenſchlauge. 
Eln Abentener, das 48 Stunden bauerte. — Die Jasd 

nach dem Stleinbock. 

Eln LobeMimer Farmer, den eine, unbezähmbare 
Zaldleideuſchaft immer wieder zum Wilddſeb, machie, wurde, 
wle alls Johanuesburg gemeldet wird, kürzlich in, ein recht 

geſchrliches Abenteuer verwickelt. Er hatte ſich wieber ein⸗ 
mal Hannich mit der Flinte aus dem Haus geſchlichen, um 

zu ſagen. Ats er nach zwel Tagen noch nicht wieder nach 
Hauſe Iüteahgn war, 8 clner G0h bie Nachbarn auf die 

Suche. Dabei fahen U aus einer Höhle ſeine Belue heraus⸗ 
ragen, und nach pieter Mühe gelauß es ihnen auch, deu 

Vermißlen mehr tot als iebendig herauszuzlehen, Der Mann 

hatte einen Steinbock ech en, ber ſich in, ſeiner Angſt 

in die Höhle eines Ameiſenbären gellülchtet hatte, Der Zäger 

war dem verwundeten Tier nachgekrochen und Hatte auch 

Hals und Schullern durch den Eingang gezwängt, Gerade 

als er im Begriff ſtand, den Vock zu packen, veuetzte Lom 

dieſer einen heftigen, Stoß mit den Hörnern, der den Jäger 

in das weiche Erdreich arub. 
Die verzwelfelten Anſtrengungen, ſich zu befrelen, hatten 

nur zur Folge, daß er x 

durch ben loſen Sand vollenbs verſchilttet 

wurbe. Durch beſtändiges Drehen des Körpers gelang es 

ihm endlicb, ſovtel Sand wegzulfchaſſen, baß Hurch einen 

Spalt ein ſchwaches Licht In bie dunkle Höhle brang. Der 

Schein genügte aber, um zu erkennen, daſf, wenige Fußz von 

ſeinem Geſicht entiernt, eine Python, eine fener Mieſen⸗ 

ſchlangen, die ihr urch Umſchlingen erbriicken, auf der SWlang⸗ 
Lauer lag, Die Schlange bobuect jofort auf, doch gelang) 

es dem Jäger, die Python badurch in Schach zu Halten, daß 

er große Mengen Eand nach ihrem Kopſe warj. Dabel kam 

ihm gut zu ſtatten, daß er ſo feſt vom Erbreich, bedeckt war, 

daß die Schlange den Körper nicht umſchlingen konnte. Volle 

zwel Tage und Nächte lagen ſich Jäger und Schlange ſo 

Pilſe kn Auge gegenüber, bis zur rechlen Zeit bie retkende 

ſe kam. * 

Speiſeölgewinnunn im D-gug⸗Tempo. 

Eine neue beuiſche Erfindung. 

Das Speiſesl gehört betanntlich zu denjenigen Fetten, deren 

man bei der Herſtellung von einer großen Zahl von Speiſen 

bebarf. Deshalb iſt es auch zu einem laſt unentbehrlichen,Zu, 

bereitungsmitlel geworven- Zur Lerſteuung des Speiſeöls 

bedurfte es aber bisher großer Maſchinen und Anlagen, wes⸗ 

  

balb es auch in Deutſchland bis jetzt nur, umfangre ſche indu⸗ 

ſirtele Werle gab, die ſich mit der abritation von Speiſeöl 

heſchäftigten. Nunmehr iſt aber von der Firma A. Borſig eine 

Erfinbung gemacht worden. die geeignei iſt, gewaltkae, um⸗ 

wülzungen auf dem Gebiete ber Herſtellung, des Wſchulſen. 

Es hendel ren und einen ganz neuen Gewerbezweig zu ſchaflen. 

3 handelt evourcht eine ſögenannie automaliſche Oel⸗ 

extrallionsanlage, durch dle es möglich iſt, innerhalb von 

30 Minuten aus einer Oelfaat von 60 bis 90 Kilogramm bie 

darin enthaltene flüſſige Feitmenge zu gewinnen. 

Dieſe neue Maſchine ermöglicht es dem Beſiber einer ſolchen 

Aulage, an einem Tage 300 Kilogramm Oel au erzeugen. Sollte 

ein derartiges Unternehmen drei derartige Anlagen beſitzen, ſo 

würde es damit etwa eine Tonne Lel pro Tag herſtellen können, 

Dabet bevarf dieſe Maſchinerie zu ihrer Hevienung nur eines 

Mannes, der überdies vollkommen ungeſchult ſein kann. Mit 

einem Perſonal von etwa vier Arbeitern kann ein derartiger 

Beixleb alſo rund eine Tonne,Speiſeöl täglich erzeugen. 
Daneben iſi die neue Ser mnit aber auch insve ondere er 

die Länder mit wenig oder mit keiner, Tuvuttrie von aroßer 

Veveutung. So wird in zahlreichen ttopiſchen Staaten. noch 

heute die Herſtellung des pelfefetts mit ven primitlpſten 

Uebrigenz ſaß der Tote bemerkenswert friſch und, 

Tod des Uieberlebenden hat reaſſirleren laſlen.   

den Vetrag auch zur Rücgabe für ſie bereitgebalten. 

  

der nicht der Vlab der Tagenb war. 

Neun Monate * belreute eine blötrete Ummat tu 
einem kleinen Torſe àwel Sönalinge, ble beiden Deikern 
nämlich, die man Ur immer, Ibrer Oohut anvextrauf batte. 
Sie hlehen Camiile und Emil mit Vornamen, Rur Wani- 
blletz am Leben. 

Dreißig Zahre verſirichen. Gamile war in den Eries 
bezogen, dann in das Leben und balte gebeiratet. 

Elnes Tages beluchle lün elne, welsboariſeh Dame uub 
umarmte ihn unter Tränen. Die Dame war feine renevofle 
Mutter, Es begab ſich nun, daß zum Zwecke der ſonter 
anzutretenden Erbſchaft und aus anderen Grünben bie Hür⸗ 
gerliche und juriſtſſche Stenung des wledergelundenen 
Sohnes genau geregeit werden mußten. Er aina alle zum 
Standebamt und verlangle ſeinen Geburtsſchein. Dort er⸗ 
klärte man löm: 

„Der inn für Sie wertles, da Sie boch Ichen ſelt en 
Jaßre 1888 geſtorben ſint“. 

Da der Tote autf leinem Geburtsſchelin beſtand, lo (nate der 

Standedbeamte freundlichſt hinzu; „Was wollen Ele denn 

ſcleben““ Sle find doch im Ulter von 10 Tagen ver⸗ 

eben. 
Der Nechtsvertreler des im Alter von 10 Taaen Berſchie. 

denen, der ſelnen Geburtsſchein ſo Reic braucht, hat aber 

nun ſeſtgetteſlt, daß, als damals ber kleine Emil jeſtorben 

war, die Amme vergeſfen hal, ſeinen Tod anzume den und 

daß nun neuerdings das Gericht zu Aurillae bieſes Ber⸗ 

ſehen wieber aut machen wollte, dabel aber aus Ipfuus, 15 
un w 

der lebende Leichnam das Gericht noch eine geraume Welle 

beichäftigen und man iſt in Paris ſehr eſpannt, ob er 

wleder von Rechts wegen zum Leben erwedt werben maa, 
„eesererese/ 

  

    
Unſere Pelzlieferanten 

In den intereſſanteſten, Tleren der Nageiller 
attung gehört der Miber, einer unſexer ge⸗ 
Aabielten ih Gelangen der in Kanaba und 

Silblrien, elfrig geſangen ivird, in Eurova nur 
in den nördtichen Teilen vortonunt, In M Gibe, 

land trifft man ihn noch an der miitleren Elbe, 
wiſchen Mulde, und Saalemündung,, Der 
ülber errichtet ſich einen Bau aus Baumſtiicken, 

Zlelnen und Schlamm, umalbt ſich mit lunſt 
gerechien Dämmen und bilvet ſo ganze Varrt⸗ 
kaden im Walfer. Die Däumne fällt er, durch 
ene) Nageit (ſiche unfer Bild) und, ſchlepp! 
ie an feinen Bau. Der enropälſche Biber wird 

bis zu 75 Zentimeter groß. 

Mitleln betrleben, Dle neue deutſche Erfindung aber ilt auch 
dort geelgnet, eine umwälzung hervorzitrufen, Uuberdem aber 

kann auch der Export aus jenen Ländern in andere Staaten 
künitig in andere Vahnen geleult werden, indem man ſpäter 

nicht mehr In Saat ſeibſt ansfſihrt, Jendern das ſchon an Ort 
und Slelle hergeſtellte fertige“ peiſe 

  

Zoubtoff hat eine neue BDrautꝰ 
Wiktoria iſt vergeſſen. 

Wie aus Vrllſſet gemeldet wird, hält ſich Ulexander Zoub⸗ 

koff in Aulwerpen auf. Der Damyfer, mil dem er nach dem 
Konuno aufbrechen könnte. geht erſt Ende des Wionats in 
See. Ulcxander Ronbkoff hat in der Perſon der Belglerin, 

ſrran Nliee Nirßens, eine neue Braut gelunden, mit der 

ey in Brüſſer zuſamnienkam. Brinzeffin Bittorla reiſte den 

Maate nach, und eß kam zu einem heſtigen Aulteſtt. mit 
dem Ergebnia, daß Alexander Konbkoſf leine rau ſehr arob 
bevandttt 1*•0 mit feinet neuen Braut ſich nach Antwerven 
newandt hat. 

Das Mütſel um Erna Aunthony. 

Die 10 Mart jür Vrau Schüler. 

Die Kontortſtin Erna Anthony, die den Totſchlag an der 

Aufwarkefran Schlller in Berlin begangen hat, wurde am 

Sonutagnachmittaa in das Moabiter Unterſuchunasgefänants 

überaeklhri, nachdem ſie vorber noch eiumal eingehend vom 

Polizeirichter vernommen worden iſt, Die Ermittlungen 

tiber den Verlehr der Authonn mil mehreren Männern ſind 

noch nicht abgeſchloffen. In cinem Fall verluchte Erna 

Anthony ein Darlehen auſzunehmen, und zwar von einer 

Firma in der Chauſfceſtraße, Sie ſchrieb damals auf eine 

Anzelge dieſer Fiema und fandte dann die Aüfwarxiefrau 

Schlller mit bieſem Brief zu dem betreffenben Geſchäſt. 

Was die „Geſchäftsverbindung“ zwiſchen den beiben 

Frallen belirtift, ſo hat die Anthonn ihrem Perteidiger, 

Rechtsaunwalt Walter Bahn, erklärt, daß ſie niemals der 

Schiller ihr Geld vorenthalten habe. Sle habe elne kleine 

Schuld in Höhe von 1) Mark bel der Schüler bes oDurch 
ur 

den olböllch ausgebrochenen Streit und ble barauf ſolaende 

HBluttat aber ſei es nich: mehr zur Auszahlung gekommen, 

Tatſächlich lagen die 10 Mark noch abaeſondert in der Hand⸗ 

taſche der Verhafteten 
Die nunmehr einſerende Vorunterſuchung, wird den 

Schlcler, der das rälfelbafte Seelenleßen der Täterin noch 

verhlillt, zu lüften haben. Zweifellos werben auch die 

Pinchlater ein wichtlaes Wort in dieſer Angelegenheit zu 

ſprechen haben. 

Verhaftung eines Möͤrders auf offener Bühne. 

Iu golbltrotzendem Gewande. 

Vor einigen Wochen war in einem Hauſe zu Neuilly eine 

Schneiderin ermordet und veraubt, worden. „Man kannte 

wohl den Täter, ohne ihn jedoch ſaſſen zu können. Man 

wußte, daß der Mörder Verkehr mit den Markthelfern des 

Viertels unterhielt. Weitere Nachforſchungen ergaben, daß 

die Martthelfer mit Vorliebe im Theäter du Chatelet als 

Statiſten mitwirkten. In der Annahme, daß ſich vielleicht 

auch der verdächtige Mörder den Nebenverdienſt im Theater 

nicht entgeben laſfen würde, begah ſich nun diefer Tape die 

Polizei hinter die Bühne, Tatfächlich ſah man den, Geſuch⸗ 

ten in einer goldſtrotzenden und pelzverbrämten Unijorm 

auf der Szene. Beſondere Umſtände ließen langes 3ögern 

nicht ratſfam erſchetnen. Der, Kommiſsar trat auf den Täter 

zu und verhaftete ihn auf offener Bühne, was begreiflicher⸗ 

weile im Publikum große Küfregung hervorrief. Der Feſt⸗ 

genommene leugnete zunächſt, um ſie bann, erdrlickt von der 

Wucht der Indizien, zu einem Geſtändnis zu bequemen. 

   



* 0 

E 0 KQLen.-Lel 
Letzte Emtſcheidungen in Bremen. 

Caluß der Hanen⸗-Tenniomelſterſchaften, 
Die Mümple um dle Molſterſchalten von Deuſſchland im 

Haflon-Tenniafpiel,wurden in Brenen „u Ende geführi. Mach⸗ 
bem ane Sonntag Fran Ariedleben vie Daßtenntelſterſchaft und 
Mreun⸗Kreuzer ſich den Titel, im Limſchepungel plel gellchert 
hatten, flel am Mont erbbenf intſcheldung ln der Herren⸗ 
meiſterſcholt. Hler ſehts ver Berlinef Greun vem de f jen 

Melſterx Axel MNe1%/rfen in den beiden erſten Sätzen zäüben 

Widerſtand enigegen,,ſchlleblich müſpa, ſich reun, aber Wiel 
614, G614, 621 Angllch ſeben, Bas genilſchte Doppelſple 
lel anl dle deutſe che Komblnatlon 0 * be uu 
aruhafon. Das ſleſrelche Maar ſertlgte in der Vor⸗ 

ſberhrs E Frl, Buh.-Spleß g: 6, 0 3, 6: 3 ab, nachdem dleſe 
iber Prl. Sperling.-Melerſen d: 20/11 üImyhler! Hatten, und 
in der Schluͤßfrunde ſleaten dann Grt, Hoſlmann.—Farqusharſon 
verhäüllulsmähla leicht G,: 1, § 2 Uber Nrau Neppach-„reinn. 
Dat Damen-⸗Doppelfplel ſiel au Frl, Vu Mron nleten 
Daß Hremer Wäar 00 Frau Klatte-Wrau' Frledleben 
f5:2, 623 aus bom Feide. 

Eisſchnellaufwettkümpfe in Finnland. 
Am letzten Sonnabend und Sonntag veranſtaltete ber 

Sportvereln „Iyry“ in Helflugfors internatlonale Wett⸗ 
fäümpfe im Elöſchnenaufen, Es betelltaten, ſich die aud Nor⸗ 
wenen, zurllckkebrenden, ruſflichen Elslänfer Melnikpw, 
Alppolitow, Kuſchin, Valnin, Jakoblon, Kubmin, Dimitriew 
und dle Norweger Engneſtanßen und Olſen. 

Der Sonnabend brachte die Wellkumpfe über dle Strecken 
Lil Weter, Meter, und Iuß Meter üür Jugendliche, Im 
ü. Mel wurde der Morweger Engneſtangen Erſter 
In 45,5;: 2. Melnikow (Sowletunton] 40,l; . Kallnin (Sow⸗ 
ſeintnlon 40,4 Sek, Der icl⸗Meter-Lauf brachte folgende 
lellen: 1, Küſchln 8: 30.8; . Melnttow 8 48,0; u. Jppolltow 
b;t, Min. Daß s5ob⸗Meter⸗Lauſen kür Zugendllche ſicherte 
ſich ihl, Tits, in 40,4 Sek. 

MAm Sonnlah llef man die Strecken über 1500 Meter, 
000 Meter, außerdem 2500 Meter für, Augendliche, Trob 

Thunberg., 2: 2 Min., 10 000 Meter: 10: 186 Min. Un 
den Kämpfen ber Würgerlichen betelllatenſlch die beſten nor⸗ 
wegiſchen Schnellkufer des bürgerlichen Verbandes. 

  

Aus bem Sogring. 
Europamelſter Vlabner geichlagen. 

Aun Natlonal Sporllug„Cintb ſchlug in elnem, Voxlampl 
im Federgewicht der Englünder Kohnnn Gill ben neuen 
Enropamelfter, den Vranzofen Emile Plabner, nach Punkten. 
Vill hatte Mlabner berells in einem früheren Match ce⸗ 
ſchlagen, beſſen Entſcheibung ſedoch anaczwelſelt worben war. 

  

Ilemdorp Vautamgewichtsmeiſter. 

Die Veruſsborlämple in der Stuttoarter Stabthalle 
waren nur müßig belucht, m Hauptkample traten Her 
beniſche Gantammelſter V. ebemann⸗Hamburg (107 
MPfund) und Zlemdorſ, Herlin, (100 Pfund) Vum Titel⸗ 
ſreften an, Friedemann boxte anſanas verhalten und hatle 
bas Pech, ſich berelts in der erſten Runde den linken Mltlel⸗ 
hanpknu-hen ut hrechen, ſo baß Klemborf mertliche Borteile 
buchen konnte, Mii der Eirecke wurbe ferlebemann ſeboch, 
trotz einer in der neunten Runde erlſttenen Aunenver⸗ 
letzung beffer und beberrſchte ſelnen Gegner im letzten 
Drittel bes'ſiber iß Runben gehenden Kampfes vollkommen. 

Der Pu' „ieng pon Biemborf wurde vom Publikum mlt ae⸗ 
miſchten Gefühlen auſgenommen. 

Acbelterſpoct in Künigebeog. 
Der letzte Sonntag brachte vel ben Könlasberger, Ar⸗ 

betierſporklern neben mehreren Fußball⸗Bplelen ber unteren 
Klalſen nur ein erſtklafſiges Sviel, Am Nachmittaa ſtanden 
ſich Naffer Garten und ff. X. Köniasberg Abt. 
gcgenuber. Beide Mannſchaften batten im Sturm neue 
kträkte eingeſtellt, die ſich gut bewährten. Hauptſöchlich 
zeigte ber Sturm der Turner ein tabelloſes Juſammenſpotel, 
was ihnen denn auch den Sieg brachte. „Naſſer Garten“ 
muhte ſich mit 3:2 (1:1) geſchlagen bekennen. 

Sandbal. W. L. Künigsberg 1 Abt. 1 blies mit 2·0 
(: 0) Uber Arbeiter⸗Rafenfvort 1. Steger. Dle orſte Halb⸗ 

zeii verllef andgeelſchen, das von den Turnern erzielte Tor 

  

    

    

    

Berbehr im Ha'en. 
knoeang. 

lalbexg, eer Ln De Hauthes 
, Lü 

Lulſcher Mptortegler. ßſtrene- (ei, ve⸗ aüe 5 80 
Ar Wahnswündt, 5 mibpfen: ban ger T. Sübbe! L 
Evanfeg mit Colegn llr Rieinpolz, Hreiteſlrt Vesohef ů. 

müterbam mit KMater r Krüü Müthl: 
* Feaſten, feer üv, ße 

Marl!“ Lan 2555 00 Caisi 

   
ret, 1207/3 von, 5, 
Wediſcer „1xƷ4 E un 
allarhaſen, Jamebiſcher Anne 

Mr Vam, Weſfterr f % Mawegülcher D. „ESarys IuO 1 
278. 1er,VMur Lrinlcke nen „Uſerßohn! Au/l 

her 4⁵⁵ von Mergen mii Miiellen ſür K., Kielgt, Pelm baleßi 
Feutfher P. „Vat,,, ½%½ ven VambHemtt 0h i Ur Prößte, 
S et Lc K.„räsebe, ,pe Kias. 
Nernfe u, Pieg, Meitserrlaſſe: l,tt, U P. „Eüxrelba“ AnE) vos Riaa, 
Ler, ſär K., Wotet, Sat-nfahal,, feliei, D., Sigulbe aa! 
ITbam, Lcer iqr V., Gelgt, Iten, binſſcher D., MRen 

von Kofihanek, l, Lar Sifinboch Rgl,hgeſen: tanſ Er P.., 
Oarß“ 7½%7 vph Zitetiin, legt Tuy Polniſche tanbtnavie, 
eſtexplatte;Hentige „ „NTena, P‚2 non er Eees t 
'iget, 1351 14 Wfl. Daſentagal- beitlger, D. „et 

üb Lon Kafd ta mit Aüntergn ian erre Aüſ-Manrt ſür⸗Oler⸗ 
„„Repyhs- %/l, von Sull ſhit Maflas Herunrs Lern . lcx⸗ 

man Hlen, liferbenn; dehtfcer, K, Aertur, 4765%r vot Ee 
11600 Uben Lnbenini, 96 Dalestund E Ee P. „Gaſfen 

Hiſle ia: deulſcher H. „Elrcte“ Läahe von OGauib 
tern . 

2½,geun g,, Lu, 20, ſ 2 Eengger; D. Vne 0 * 5ů 13 5 5 
leru urg m 

iH D. Eberbülen Nelbr O M 2h 
,e 
el aun'necha (67 nach Hor,e m., Wiclohg: ſopp., 

Wöſeßg Cf. e-eſ Mieih 
750 5 K5 i. Kianget5“ 4 17776, 54 
laa ſei Mll, Volj, 51 16 3, Cnriü, 046 20 Tui 
I% Sſuſcel 716 an enbol, ſihz' nech Kenigebefg, lec Le! ** 

2 156200%0 (455 W 05 ů. 655 30 4* U Kalet 

e Wötern: Waſaa- Miolorze 1rWecal Mr⸗ 

Amtliche Danziaer Deviſfenkurſe. 
20, Mörz é 19, März 

  

E wurden in Dandlger Gulden 
  

  

  

  

notlert lur Deld [ Brieſ] Deid [ Drle 

BVanknoten ö· 

100 Neichs matrtck... — 122,%12 75 
100 Blotthth.. .„ P57 5750 67,AH 67½%% 
1 amerihan. Dollat Frelverkeht — — 5.19 5.12 
Scheck Londen... Wor Wot] 25,00 25½00 

Danzlaer Produktenbörſe vom 14. Mürg 190²8 
  

Grodba,bölsprell 

  

  

    
  

des windigen Wetters wurden ausgezeichnele Ergebniſſe 
telt. war mehr eine Glückstache, Erlt in der zweiten Halbgett Grobtandeleprel: aner 

erich Meter: 1. Merutkow 2; 20,7): 2. Hakobſon 2: 91; fielen die Mafenportler ab und mübten ſie ben Turnern waggene Den2 é —.—.— ů ———.—.——— ů — —.— 

J. Kuſchin 21 20,1 Min. 10 000 Meter: 1. Melnikow 18083; ben Sleg kberlaſſen. Welzen, 128 Did, 1500 Erblen, kleine — 

0 Dger 10 0 O Siels T. 20 Mir —5 m Gef me gebig „ V„ 14.25 — rüne — 

r Jugendliche: 1,. Hleih 4:42½0 Min. Im Geſamtergebnis „ — 
ſtiegte Melnikow (Rußland). 0 Europäätſche Pllegengewichtsmeiſterſchait. Repe. * 1373—1400 Bobemth“-. 10,00 

Zum Verglelch ſeien die Ergebniſſe der am gleichen Tage Belm Boxkampf um ble eurppälſche Gliegengewichts⸗Gerſie ſ55—1300 Weſtemeie — 10.00 

ausbeiragenen internationalen Wettkämpfe der Bürgerlichen melſterſchaft Uber 20 Runden im Rational Sportina Club Futergerſte 15 00—13 50 Deluſchhen. — 

angeführkl. 500 Meter: Eriman lehemal, Arbeiterſportler)] (Vondonſ, ſchlug der britiſche Metiſter Nonny Hill ben Haler .12.00—12.75Acherbohnen — 

45 8. 5000 Meter: Thunbera 8 55,4 Min. 150 Meter: franzöſiſchen Meiſter Emile Pladner nach Punkten. Wiken — 

  

  

Kaun ich etwas für Sie tun? Der Gefängnisgeiſ⸗iche 
beſuchte einen Sträfling, der gerade entlaſſen werden ſollte⸗ 
„Kanm ich etwas für Sie tun?“ — „Ich wüßte nicht, was.“ 
„„Was wollen Sie deun jetzt anfangen?“ —„Ich will einen 
Zuwelierlaben aufmachen.“ — „Einen Juwellerladen! Koſtet 
denn bos nicht eine Menge Geld?“ — Nicht'ſv ſchlimm: nur 
Mark 50 für einen Dietrich und ein Stemmeiſen.“ 

    

  

die Waren, die Sie bei mir kauſfen 

Sie werden dann finden, daß jeder 

Gegenstand nicht nur sehr preiswert, 

Sondern auch von bester Qualität ist 

ü Gecefiten, Priifen 
ieeiiiiieiieeieieie 

2 ſagte er. — „Dann bat meine Frau recht,“ 
IILIIMG bergleicfien Fie ſprach der Mann, „denn ſie bät 65 als Ralten⸗ 
EEeiEE EilEttte gift gekauft.“ „ 

Julius Goldstein 
Junkergusse 2, gegenüner der Markthalle 

uütupnmmamannummuamammumaummunmaiunaimnupnnmgmiuridanai 

Danxiger 
Industrie 

  

    

Mlles 
erstklassig, praistuort, schinell 

EFigene Laden in allon Siadlteilen 
— Langjuhr. Oliva. Zoppot 

Teppichirainigun3 
Gaſdinanuuscherei 
Lederfdi borai 

Blloolinstunt nach amarik. Syntem 

Anzug, Muntel, Kleiidi. 1.50 0 

Kostenloss Abholung und Zustetlung 

iiieeeeeeeeeee: 

b— „Ich hab leln Glück mehr.“ — „Stelo 
hr ſtirbt meln Onkel. 
lben Jahr ſtirbt meine 

Zmwei Monate ſpater 
aufend Marf. Und ſeltdem iſt es reinwen wie abneſchnitten.“ 

* 

   
   

  

  
ante Ich erbe wieder 

Berlobung. „Gratuliere mir, Fredy! 
mir deine Schweſter, mich au ſprach 

ſie Mutter ſchon lauge verſoprochen. 

Qoſtprobe. Ein Mann trat in die Apotheke, 
gab dem Proviſor ein kleines Paket mit Pul⸗ 
ver. „Können Sie mir ſagen, was das iſt““, 
ſo ſprach er. ch Wietarl eß iſt Zucker und 
möchte gerne Iüore Meinung bören!“ — Der 

roviſor nahm etwas von dem Pulver auf die 
Zuänte. „Das iſt aber, ſicherlich kein Sucker,“     

      
Das Rennen Lteht „Wer bat denn beinn 

Damenlauſen das Rennen lenn die —„Hilde 
Werner!“ — „Ich denke, fle' iſt die letzte Ler 
weſen?“ — „Das ſchon, aber der Zielrichter 
bat ſich mit kör verlvbi.“ 

0* 

Die verkehrte Seiic. Mann: „Ich wallte, 
du würdeſt endlich einſehen, daß jede Frage 
ü5 Seiten hat, Fanes“ — Frau: „La, aber 

ſt das denn ein Grund dafür, daß du immer 
auf der verkehrten ſein mußt?“ ü 

      

      

* 

Gutes cheſchült. „Warum hat der lunge 
Krauſe eigentlich die Erna nicht geheiratet?“ 
— „Er hatte gehört, daß ße jährlich Tauſende 
Uir Verlobngn haslone⸗ da 15 bie 

ldie Verlobung aufgelöſt?“ — „Ja, un⸗ ᷣe 
Schnelderin Gebeiraleif⸗ 

        
   

1 —- „Vor einem 
ich erbe zehntauſend Marl. Vor einem 

ntauſend Marl. 
winne ich in der Lotterie nochmals Kehn⸗ 

Lotzte Nacht ver⸗ 
Hetraten.“ — „O, das hat 

     

   

  

Vornehme 

Ffühlahrsneuheiten 
in den apartesten Formen 

und reichhaltiger Auswahl 

zu fabelhaft niedrigen Preisen 
— 

im 
E 

Speꝛialgescidit 

fur moderne Backſisch- und Damen-Monſekiion 

& Montopre 
Matt &2 LSSc 

  

Ein ööſer Mund. Fric: „8ch nievpte einſt ein Madchen. 
das mich zum Narren machte.“ — Max: „Es iſt doch ſonber⸗ 
bar, welch nachhaltigen Einfluß manche Mäbdchen haben!“ 

* 
Vermilſlerte Milch, Hausfrau: Alſo bitte, bringen Sie mir nicht 

mehr von dieſer fürchterlichen Milch. Die iſt la wahrhaftig blau. 
— Milchmann: „Das iſt nicht melne Schuld, Kaintes wau. Dat 
kommt, well die Kühe während der langen Winte be ganz 
ientimental geworden ſind.“ 

Sehultorniste 
ATane 

Schultaschen, Kolleg- 

mappen. Bücherträger, 
Frühstückstaschen, Musik- 
mappen, Aktentzachen. 

Damentaschen, Marlttbentel 
Kofler, Reisetaachen usw. 

Bestsortiettes Lager in aſlen 
— Preislagen und Auslführungen 

24* * 

Elserne Beltgestelle;— Matratzen 
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Messing-Artikel jur Schaufenster- und Innen-Dekoratlon 

Eugen FlakowSki 
Ailchkannengasse 20 Ecke am Mllchkannenturm 

Lederwaren-Spezlalgeschätt 
  



   EEILMAQE LERXLV& 

Viel Lärm um Nichts. 
Das Geſchrei um den Cavell⸗Film unbegründet. — Ein Film der Verſöhnung. 

Wir melbeten berelis kux; die Aulſührung, des 
Cavell⸗Films in Brüſſel. Die nachſtebenden Mittel⸗ 
lungen unſeres Brliſfeler Koxreſponbenten beſlätigen, 
daß das in Deulſchland und Danzig erbobene Gelchrei 
um den Cavell⸗Film vlel Lärm um Nichts r; ‚ 

. Red. 

Der Cavell⸗Fum bat auf, alle Zuſchauer einen ungemein 
tiefen Eindruck gemacht. Wir müſſen geſtehen, daß uuns die 
Aufregunga, dle er in Deutſchland und Eualand veruriacht 
hat, pöllig unbegrelflich erſcheint. Wir find frit davon über⸗ 
zeugt, daß weder Herr Streſemann noch die deutſchen, Ne⸗ 
glerungsvertreter in London und Brüſſel irgendwelche Ein⸗ 
wenbungen gegen ſeine Darſtellung erboben Fällien, wenn ſie 
ihn zuvor geſehen hätten. Offenbar, Wchtebbe es hnen, zut 
wiffen, daß es ſich um die Lebensgeſchichte der Mihß Cavell 
handelt, um ſich einzubilden, daß der O einen, deutſch⸗ 
ſeinblichen Charakter 7715 und ben enblich verſchlummern ⸗ 
den He, UIe den früheren Feinden wleder anzuſachen 
Ler net ſei. Aber in Wirklichteil iſt das Pag Gegenteil 

ber Wall, und ebenſo unbegreiflich erſcheint das Verbot des 
Uilms von ſeiten ber engliſchen Reglerung, es ſei denn, daßß 
es ſich aus dem an lich ja jehr kobenswerten Beſtreben 
Khamberlalns erkläre, der deullchen Reatetung einen Ge⸗ 
ſallen zu erweiſen. 

Dle Darſtellung iſt vom Anfang, bis zum Ende von einer 
Lanz außerdewöhnlichen Bolerliüllnt. e 

Der Wilm führt nur allgemeln bekaunte Ereianlſſe vor. 

Nichts iſt theatraltſch zurechtgemacht; nirgenbs wird etwas 
dramatlich verklärt. Aerbiuas wirken die ſo nlichtern vor⸗ 
gefübrten Tatſachen ungemein ergrelfend. Die in den 
Kellern ber Cavellſchen Klintk verſteckten lüchtlinge, die 
95 Entdeckung durch ble. deutſchen Patronillen mit dem 
Leben bezahlen mußten, die Berhaftung der Miß Cavell, 
die Szeue vor dem Kriegsgerlcht und endlich die Hinrſchtung 
milffen ſeden Zuſchauer auch ohne und gerade ohne lede hiu⸗ 
Lie Paapt Theatermache auſs tieſſte aufwühlen, Was aber 

ie Hauptfache bleibt: in dem gauzen lim wird jſede Schll⸗ 
derung, ſebe Geſte, jebe ilmauſſchrit, bie bei einem Deul⸗ 
ſchen auch nur im eutſernteſten Anſtoß erregen künnte, mit 
peinlichſter Sorafalt vermieben. Wenn Leute, dle den ſeilm 
nicht geſehen, behauptet haben, daß er der Völkerverhetzung 
dieſe, ſo zbgern wir nſcht, im Gegenteil zu erklären, daß eo 
faſt unglgublich und für alle Fälle im höchſten Maße er⸗ 
reufich, iſt, dab uoch nicht zehn Jahre nach dem Waffenſtlll. 
ſtand elner der tragtſchſten Vorfälle des Krieges mit viel 
mehr als nur ſachlicher Nüchternhelt, nein, in einem ſo edlen 

* Gelſte ber WBölkerverlbhnung 

UEogliuhre werden lonnte, wie es bet dleſem Film ber Fall 
Iit. rüümus wird Deutſchland, auch nicht etwa der deulſche 
Mllltarismus, beſchuldigt, ſondern es wird gezeigt, wie 
beide Teile Opfer ber gemeinſamen Kh, Off des Krieges ge⸗ 
worben ſind. Allen beutſchen Soldaten, Ider⸗ hohen Ve⸗ 
amien werden ſelbſt bei der Durchſührung der graufamſten 
Kriegshandlungen in menſchlich durchaus mpatlſchem Lichte 
gezeigt. Nirgends iſt eine Spur von Brutalltät. Selbſt der 
General Sanberzweig, der entgegen der Auſfaſſttng von 
Viffings und von der Lanckens auf ber Vollftreckung des 
Tobesurteils beſteßt, handelt nach der Darſtellung nicht etwa 
aus Grauſamkeit oder Gefühllofigkeit, ſondern erſcheint als 
blintes Werkzeug der hergebrachten Auffaſſung von milt⸗ 
täriſcher Schluſe und Orbnung. Und überall, bis zum 
tragiſchen luffe, ertönen die verſöhnende Warte der Miß 
wWiüut ü lich mit dem Patriotismus allein nicht beanügen 
will un 

ütber die Grenzen hinwen die Menſchenllebe 

prediat. 
In der Schlußſzene weigert ſich ein Solbat des Hinrich⸗ 

tungspolotons, den Schuß auf die verurtellte Kranken⸗ 
pflegerin abzufeuern. Er wird dafür ſofort von dem lom.⸗ 
mandlerenden Oſtizier niedergeſchoffen. Das nächſte Bild 
zetst auf kahlem Felbe nebeneinander dle friſchen Gräber 
er Miß Cavell und bes für ſie in den Tob gegangenen 

deutſchen Solbaten. Auch bier alſo über Krieg und Tob 
hinweg das verſöhnende Band, Es beſtehen Aweifel darüber, 
oß die Szene mit dem deuiſchen Soldaten der hiſtorſſchen 
Wahrbeit eniſoricht. Das müßte ſich aus den beutſchen 
Archtven aufklären laſſen. Sollte ſie authentiſch ſein, dann 
letben die Ebre bes beutſchen Volkes gewit nicht darunter 
eiben. 

Abſchließend können wir nur fagen, daß keiner der bel 
der teiten in i. anweſenden Deutſchen ſich auch nur im ent⸗ 
fernteſten in ſeinem deuiſchen Nationalgefühl verletzt oder 
getränkt geitühlt hat. Ebenſowenig konnte der Fllm bei deu 
anweſenden Belgiern ein Gefühl des Haſſes oder der Rache 
gegen bie deutſche Bejetzungsmacht, geſchweige demn gegen 
das beutſche Volk erwecken, ſondern im Gegentell ihnen viel⸗ 
leicht zum erſten Male dieſe Tragödie in verſbbnendem, 
wahrhtaft menſchlichem Lichte erſcheinen laſſen. J. S. 

  

Siegfried Wagner will filmen, 
Ein Bayreuih⸗Jllm! 

Siegfriev Wagner, bishey ein heftiger Filmgegner, hat ein⸗ 
Kabe0 Dagſg mit bem Film unter Umſtänden Gelb verbienen 
Ußt. Er beabſichtigt, einen Bavreuth⸗Film zu brehen. Der 

Fülm hat den „lurzen“ Namen: „Rich ard Wa ners 

Nebenwerk.“ Ein Bayreuther Jubiläumsſilm in 5 Akten 
(etwa 2000 Meter). 

Als Darſteller wurven u, a, Otto Gebühr für die Rolle 

Wahners, Theodor Loos (Schiller) Wilhelm Dieterle Eud⸗ 

wig 1—3 Erna Morena (Rofalie Waguer) verpflichtet. Sieg⸗ 
frted Wagnex⸗Banreuth und Genexalmuſildirettor Lorenz⸗ 
München werden eigens zu dieſem Film ein muſikaliiches Ton⸗ 
gemälde für großes und kleines Orcheſter zuſammenſtellen. 

  

„Ein beſſerer Herr.“ Nach bem bekannten Bühnenſtäck 
Ein beſſerer Herr“ von Walter Haſenclever dreht die 
Emelka gegenwärtig einen Luſtlplelfllm: „Ein beſſerer Herr 

ſucht zwecks .. .“ mit ſolgenden Darſtellern in den Haupt 

rollen: Fritz Kampers, Leo Peukert; Lydia Poteching un 

dem ueu, enideckten Star Rita Roberts; ſerner Willy Forſ, 

  
  

Eltlabeth Pinaſeſf, und Jolef Eichhbeim. Megle des ms 
kütürt Guſtav licickü unter der künſtlerlſchen Oberle iung 
von Vranz Selb. 

„Mußzland von heute.“ 
Elne deutſche Egpeditlon fimt in Rußland. 

Ein deutſcher Fabritant wird elnen Iilm unter dem Titel 
„Rußland von heute“ herſtellen, ber dle 5 Ait In Sowhet⸗ 
Mußland milt abloluter Nufrichilgkeit und Oblektt (g Verliänd⸗ 
foll. Bel der ruſſiſchen Regterung ſelbit hat er jedes Verſtänd⸗ 
Unis und fachliche Eulgegenkommen für ſeinen ülan gefunden. 
Man ſah dort ein, baß eln derartlger Fllm wür vann leinen 
Zwech, die ganze Welt ſiber dle Situatlon der Sowjel,Republit 
aufzuklären, erflüllen 99546 wenn Ale Hiliant ohne jede 

  

Zenſur und ohne jede Beſchränkung in land alles auf⸗ 
nehmen dilrflen, was kniereheint erſcheine. ubland aes ſuit 

  

  

   
Herr Neumann — ſo heiht der Fabrikant — betont ausbröc⸗ 

bcmunn ſeven Cing 99 üiüüd Tpaſſ Segie 
Lingrift. ede Sinflit „ 4 

dieſes Fllms ausſchlieht. eluliuſſung, Jeve voinülehe genſur 

Kütiig der Künige. 
In etner, Prelſevorfübrung, zu der auch Verlreter der 

Bebörden uſw. geladen waren, wurde bleſer amerikanlſche 
Chrſſtenfilm Kchſchte Der Film iſt elne Illuſtratlon zur 
wie bſe Geſchlchte, und lieat etwa aul ber gleichen Linle 
wie die „zehn Gebote“. Wir werden noch ausſͤhrlich deu 
Kilm und feine Tendenz vehandeln, ſobald, er in den Splel⸗ 
u Wlrd „Veretuiaten Danziger Lichtſpiele“ aulgenommen 

U ů. 
  

Tom Mlx permnglüit 
Tom Mir zog, lch mehrere ernſtere Berletzungen lu elner 

Szene zu, in weitcher er gegen künf Männer zu kämpfen 
pbatte und ihnen über eine Treppe nachteßen mußte. Ix 
ber fl üru reype Labef hrach er ich au KMüp MRuie (der 

e v uner. Tabel vrach er we en auf der 
rechten Seite und einen Fluger ſeiner fechlen Hanb. ů 

„Das Ende von St. Petersburg.“ 
Die Aufführung im Paſſage⸗Theater. 

Abythmus, Mhylhmus und nochmals Rhythmus — daß 
üſt dieſer Film, „Das Sthalſen etneß engihen Mhythmus“, 
ſont Pudowkin, der nichi unur ein genlaler hie. eii, 
olldern Mi einer der beſten Filmtheorettter der We 110 
00 die höchſte Auſhabe, die der Film hat.“ Es ſcheint, als 
Erllilung ieſer Ahniggbe ſtehl⸗ Pens der hiüythin 907 des 

eſer Aufgabe ſteht. Denn ber mus“ be⸗ 
Laubes Uünd der Eladl, des Proletariats und bes Bürger⸗ 
tums, des Frtedens nid des KAxleges, ber „dievolutlon“ (in 
melnung Hein und der Revolutlon (wie ſie nach der Ruſſen⸗ 
meinung fein muß), alle dieſe verſchlebenen und gegenſit 

Eine Szeue aus dem Film „Das Ende von St. Petersburg“. 

lichen D0oPobrng ſind hier zu einem einzigen geworden: Zu 
dem 1 omus einer einheltlichen, geraben, eindeutigen, 
großartlgen, naturaliſtiſchen Gefkoliun, . Dieſer Rhythmus 

ilt ſelbſt bann vorhanden, wenn die Handlung etwas breit 
ſcheiul.inen und an der Uueberfülle des Stoffes zu erſticken 

eint. ů‚ ů‚ 
„Das Ende von St. Petersburg“ iſt — in den erſten 

ſecht Akten wenigſtens, der ſtebente ſällt etwas ab — bie 
wirkſamſte, mit einem heillgen Feuer burchglübte, mit uner⸗ 
dittlich ſtrengen Augen geſehene, G ünd eet die le in einem 
Pi vorgekommen iſt. Eigentlich ſind es bret Eilmthemen, 

le hler zu einem einzigen Film zuſammengeſchweißt ſind, 
Der Kloffenkampj des ruſſiſchen Induſtrleproletarlats im 
Frieden, ber Weltkrileg und bie volſchewiſtlſche Revolution. 

Auf dem Lande, im Horſe beginnt der Fülm. Don bler 
auß wird er, Unterſtützt burch die arandioleſten Syumholß, 
eniwickelt. Im Gegenſatz 0 „Panzerkreuzer Potemkin“, 
wo die Maſfe alles war, iſt das Schickſal eines einzelnen 
Menſchen ein wit in ben, Vordergrund geſchoben. „Weil 
der Zuſchauer ſonſt die Empfindung für die Babor Bedentung 

der Geſchehniſſe verlieren würde“ (ſagt Dubowkin). Ein 
Bauernjunge, ein ſtumpfer, blöder, noch nicht aufgeweckter 

Kerl, kommt nach Petersburg, um Arbeit zu ſüchen. Dort (ſt 

gerabe Streik. Er geht zu den Streikbrechern Über und ver⸗ 

rät ganz ungewollt ſeinen „Landsmann“, der zu den Strelk⸗ 
f158 e gehört, Daraufhin Verhaftung bes „Landsmannes“, 

us ſeinem ſturen, inſtinktiven Rechtsempfinden heraus 
ſlapft der Junge in3z Büro des Induſtriemagnaten. r, will 
ſeinen „Landsmann“ frei haben. Man kächelt nur. Da packl 
yu die Wut. Er wird zu einem reißenden Tier. Er ſchlägt 

(lps kurz und klein. „Den Höchſten, den Höchſten!“ brütllend, 

filst er ſich auf den Induſtriellen, ſchüttelt und wlilrgt ihn. 

ů‚ 

  

Dieſe Szene iſt von einer uner 
hbrten Wlicht. Aber ſo geht es dann in ſteter Steigerung 
welter, In Kchit ſtarten, überaus eindringlichen Szenen 
lolrd au dem Schſckfal bieres Jungen eine gauze Menſchen⸗ 
llaſſe in dem Wirrwarr ceiner Heberganosberſobe, 910 
Krleg. Ein dummer, wilder, hyſteriſcher Palrlotibmus bricht 
los, Schriſt auf ber Leinwand: „Das Vaterland ruftl, 
üns cß immer hämmernder: „Das Baterland ruſti“ 

Daun kommt dle Mollzel. 

ind dazwſſchen: „Hurraß-a“, „Durraß—a—ah!“ Eins, los⸗ 
gelaſſeue Menſchhelt wälzt ſich auf den Siraſten, wixft den 
»lazlehenden Soldaten Blumen zu. Unmitielbar darauf: 
Arlegsſzenen. Der ganze deutſche elt. Wa⸗ hat nicht elne 
Anzige Szene von dleſer Elndringlichtelt. Was und wie der 
urleg hier gezeigt wird, bas geht an Herz und Nieren, In 

Echhlbengr en, biß an dem Wauch im Waſſer liegen ble En, 

Muſſen, llegen dle Deulſchen. Deun der Irrfinn 0 la inter- 
kallonal. Granaten ſchlageu eln, Die Lelchen ſchwimmen 
aulf dem dreckigen Waſfer, Dazwiſchen dann imimer wieber: 
„Das Vaterlantd ruft!“ Das „Huraaah!“ wird zur beißten⸗ 
den Jronie, zur blütigen Satire, Der Atem ſtockt, man kann 
ſich kaum bewegen. Pie Gewalt dieſer Bilder drlickt vleber. 
Dle unb Abſch; ber Menſchen im Kriege — nie iſt ſle trefſen⸗ 
der Und abſchreckender charakterifiert worden, Bis zur 
leöten Konfequenz gehen dabel die 5 er Brutal, erbar⸗ 
mungslos, ohne, Erlöfuugswahn wird hier die Kxlen. e⸗ 
eigt. „Sturm.“, Da erſcheint, nicht, eiwa der (xleg. e 

Hürſe iſt ba und die mii Munitlonsattſen hanbelnden, burch, 
einander ſchretenden Vörſlauer. „Die Kranögkilon beginnt,“ 
Trommelſener im Felde, Krommetſener an ber Börſe., Die 

Aktlen ſteigen. Die namenloſen Soldaten fallen., Hiuter⸗ 
elhander, durcheinander, in gehetzlem Tempo lagen ſich die 

Bilder und geben eine haſleude K böchſten ehrung, die nicht 

Laßes teiin ſeln mag, die aber höchſten, Ulmiſchen Elan 

ebeutet. 
Dann wird „Frlede“, und le Revolullon, fängt an. Erſt 

die „Kereufti⸗Revolutlon“, ble im Werhältnis zu den andern 

Szenen recht ſchwach it, und bann die „richtige“, Sturm auſ 

das Wlnterpalais. St. Petersburg iſt nicht mehr. (Lenin⸗ 

rab“ wirb ausgerufen. Das iſt das „Ende von St. Wetert⸗ 
urg“, 

Muiſen ilme ſind teine Starſilme. Sie ſind Werke der 
Reate. Von dem Regſſſeur und dem Kameramann hüngt 

alles ab. Hier in dieſem Flim ſind kinematogra, hiſche 

Wunderwerte enſchl worden. „Das Ende von Sf. Pelers⸗ 

burg“ iſt alſo nicht nur, eln heichichtee Zeltdoknment, 

ſondern ein, Dokument für dle Geſchichte dos Films und 

ſciner Entwicklungsmöglichteiten faßih t. Das Publikum 

war begeiſtert und klaiſchte enthufiaſtiſch Beifall. N. H. 
  

Rathaus-wichtipiele: Deutſche Frauen — deutſche Treue. 

Waßs ſoll man dazu ſagen? Ein. Wort über, ſolche Mach⸗ 

werke zu verkieren, lohnt nicht, Der Film iſt von, etney 

benetbenswerten Nalvität. Und wer die „Wartenlaube 

lieſt, wirb ſeine Freude baran haben. Wer, ſte nicht lieſt, wird 

den Film für eine Werenach e. — Daneben gibt es den 

Amerlkaner: „Tom, der Rücher“, mit Tom Fyler, in 

in der Hauptrolle, Er iſt einer der üblichen amerikaniſchen 

Mildweſtfiülme, ſehr nett und mit eintgem Humor e‚ 

Flamingo⸗Theater: „Gräfin Marizu.“ 

Ein reizenber Reiber, Sogenannter Publitumserfolg mi 

allem Drum Und Drau, Veſonders erſreullch, daß man ch int 

Gegenſatz zu hen meiſten Serfilmungen von Operetten vom 

übermäßigen Kiiſch, von der Seutimentalttät des Weaneriſchen 

reltzehalten hat. Der Iunhalt ſollte immer noch nicht betannt 

ein? Alſo: Der junge, flotte, ſchöne Graf verarmt, uimmt vie 

Stelle des Verwalters auf dem Eut der Gröſin, Martza ein 

und helratet ſie ſchliehlich nach Ueberwindung üblicher Konflikte. 

Bivian Gibſon und Harry Liedtke erwelſen ſich im 

Rahmen einer ſaubexen Regle als vurchaus Heeigner⸗ Vertreter 

der beiden Hauptrollen. — Der zweite Film?, „Fie KAraun in 

Gold“, mit Lotte Noumann, der die Tragödie eines Porxiſer 

Komponiſten packend ſchilderl, beveutet mehr als gewöhnliches 

Beiprogramm. 
—lew.—. 

Gebania⸗Theater: „Der rote Nlitter der Lult,, Der 

Film, der gute Aufnahmen enthält, und den wir ſchon bei 

ſeiger Erſtanfführung beſprochen babeu⸗ läuft nun im 

Gedania⸗Theater. Ferner gibt es den Senſationsfilm „Die 

Evürhunde von Winkelſtadt“. 

bie Welt erſchütterten,“, Der, neue Eiſen⸗ 

ſtein⸗Film „10 Tage, die die Welt, erſchlitterten“ iſt jetzt fer⸗ 

kiggeftellt. Für die Schlußſzenen des Sturmes auf das Win⸗ 

terpalals, deren Aufnahmen über 15 Tage gedauert haben, 

iunrde die geſamte Belenchtungsapparatur Veningrads und 

Moskaus auf dem Platz vor dem Malais aufgeſtellt. „ Der 

Film kommt am 27. März in Berlin im „Capitol“ zur 

deutſchen Uraufführung. 

„10 Tage, die



  

Großen Waldbrand in Pommern. 
In der ellkdammer Fortt bel moſengarten fuummern) 

eutſtand ein großer Waͤldbraud, welcher zirta 25 Murgen 
ultere Schonnng und ztrta 

grelken auf datz groſſe Hulz zu verhludern. 
daß Wener durch wuntenklun aus der vokomollve der Kleln— 
bahn entſtanden. 

Deuiſcher Einſpruch gegen die Selm⸗Wahlen. 
dentſche 

em Norſſtzenben der Ktreis, 
wahßlktommiſſion der drel ichleſlſchen Wahlkreiſe KöuIgahlkte, 
Kattowib und, Telchen den berelſs augeründigten Elnfornch 
nehen die Gillkttokelf der MWahlen zum Selm erhoven, Gleſch⸗ 
Jellig wurde bem Vorſigenden der Krelswahlkommiiſlon fir 

Cinſyruch 
(itltiakeit der Wablen zum Eenal Hberreicht. 

Im Lauſe des geſtrlgen Tanes hat die 
gemielnſchaft, in Kattowſb bel 

älg„Senatswahlen in Kattowio der 

Aus dem fohornden Zuge geſprungen. 
Heber eluen, auſſehenerregenden Vorfall, der ſich in ber 

Macht au Wontan In dem beſchleunigten 
M, it thhHbern-Mäarlenhurg, 

bitrger Keſtung: 

      

  

   

  

      
Armilicfre 

WefrummmUmU Den 

u, Klelnba 
AeMnieeivertwille W0l jen: 

1. Mindſieiſeh 

Morgen uenangefäte 
Schouuun vernichlete. Deu vereinten Vemühungen der um⸗ 
llegenden Ortsfeuerwehren gelang es, nach anneſtrengter 
Täligleit, das Feuer zum Etehen zu ürhugen und ein Ueber— 

der um law Uhr in 
Mattenburg eintrifft, zugelragen hal, berichtet eine Warten⸗ 

Kurz hinier Gülldenboden ſprang eine 

Und ſolgende Urelſe 
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„ zulhhᷣne Knothen iſt ein Zuſchtaa bils zu 28· 

Dansla, den 21. Märs 1028, 
Der Wollzel⸗Wräfient. 
  

Auktion 
werde ich gebrauchte, 

Fleiſchergaſſe 7 
h Freitag, den 283. d. Mts., vorm. 10 Uhr 

meiſtbietend verſteigern: 
gute Gegenſtände öffentlich 

ute ———— 
faft neuʒqes Haumoniuem 

mit 15 Regiſtern, Schrankgrammophon im Platten, 
wertv. alt⸗Danziger Eck⸗Vitrinenſchrank, alt⸗Důg. Herrenzimmer. u. Rauchliſche, nußb. Bilfett, 
Buten heurſchafil. Schlafzimmer 

viebe, vollftimdig komplett, faſt neues wertvoll. 
Eß:Service für 12 Perſonen Gobold), 

   

  

Garnitur Salonmöbet, 
Nählilch, kompl. 
Krißtan, und Biasgegenſtände, 
Teppiche, gute Beſtecke, Uhren, 

Eckſofa, Plaſchſeſſel, Tiſche, Küchenelnrichtung, Klchengeräte, 
Gemälde, Bllder, 
Motor m. Anlaſſer, wertv. Pelzkragen, gute Schreibmaſchine, Nattonal⸗ naſſe, Haus⸗ u. and. Geräte, Kleidungeftucke w.a.m. 

Beſichtigung 1 Stunde vorher. 

E werben bei Auſtragserteilung von gebrauchten Sachen ſofort gewährt. 

Siegmumd Weinberg 
verlchtlich vereldiater Sachverſtändiger. W· „ öffentlich angeſtellter Auktionator 

Danaia. Jovenaaſte 13. Ferniprecher 206 33. 
  

Große Auktion 
Stadtgebiet Nr. 16. 

onnerstan, den 22. d. M. Wesde ich im Auft — Wecehanbeme eiuß,moßerue Schlafzimmexeinfichtung, ant, SacsztCvſeſele KamSeſek. Hecnie E Khbie, Far elſe, Siſfihe u. Kßiete H. egetbe fee , Hler. 0 U liche Minbfaxnitur, 
Aleibungs⸗ 

aruituf, elehli. 
neinrichin 

üäge und fehf viele andere ‚ 
Belichtlauna ei 
Rse Fuan Amna Meumann 

aig, 
gew. Aultionar 

Nallowaalle 

r: Mrouncu, eleß. uß, Hausbait achen. 
achen, 

„Hnormittaas 10 uhr, 
ſferling von Danzi 
llöte end Verſhelgenn⸗ 

6 

ne Siunde vor der Verſtetgerung. 

orin für den Freiſtaar Dan, 9/10, 3 Tr. Teleph, 250 79. 

Wermutlich iſt 

Waßhl⸗ 

gegen die 

Merſonenzuge 

(Iwa ao Jahre alte Tame aus dem fahrenden Zuge, Die 
Iin Srauenabtett reilenden Frauen waren darüber ſouer⸗ 
ichrocten „baß ſie gar nicht darau dachten, die Notbremie zu 
ziehen, Erſt in Elbina machten ſie dem wütdenbshe Meldung 
von dem Uinfall, worauf die Station Güldenboden gebeten 
wurde, Nachforſchungen anzuſtellen, Da die Frau mit ihrem 
Gepac abgelprungen war, muß angenommen werden, Gaß 
(e das Ausſteigen in (hnnidenboden vergeſſen batte un 
dann, als ſie thren Irrtum bemerkte, aus dem berelts in 
ſyahirt beſiunblichen uge kprang, lieter ihr Schicfal ſſt 
nichts welleres zu erfahren geweſen. 

Eine Faboit im Flammen. 
In ber Rommerſchen Eifengleſterel und Maſchlnenfabrit 

A. ct. In, Marth, In Pommern eniſtand am Montag aus blöher mlcht getlärter Urlache Feuer, Hunichſt wurden die 
der Holabearbeltung dienenden Mämmlichteiten der Fabrit 
von den, Flammen erſaßt und zerftört. Das heuer griif 
Daun guch auf dle Abrigen Wanttchtelten über, tonnte jedoth 
dort bald zum Stillſtand und Erlöſchen gebracht werdern. 

  

Wiederetöffnung des Memeler Schauſpiels, 
Nalhhem mit, der Veenbigung der, Splelzeft 192/7 

Caracht kelten das Memeler Schauſpielhaué“ zum Erllegen ebracht hatten, ein Umſtand, der fſüir daß gelſtige Leben der labt bon ungeheucrer Traaweile war, haben die inzwiſchen angeſtrenaten Vemübungen, das Släbtliche Schauſplelhatd wleder zu eröffnen, ertreulfcerweſſe terſolg gehabt. Am 1. Hkloler wird nunmehr das Siüaufpſelhaus ſeine Tore ivteberx,Gflnen, und es ſoll bis zum Ai, März geſolelt wer⸗ 
den, Allerbinas werden vorlältkin wöchenilich'nur brel Vor⸗ 
ſtellungem gageben werden tönnen. Daflir ſoll aber die lommende Syielzelt belonderö häulig Gaftſplele hervor—   
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Near 
fa.   ligzu verkaufen 

Südſtraße 72, Eing. Beethovenſtraße. 
Kece 25 
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u uünd ötet 
1 nur sam Auktlonstage eine Stunde vor ber erleigerüing. 
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Gie werden 
dasſelbe ſagen, 
was Millionen erfahrener 
Hausfrauen immer wieder be⸗ 
tonen, wenn ſie vergilbtie oder 
graue Waͤſche durch 
Henkels beliebtes Bleichmittel, 
ſchneeweiß erhielten: 
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Dle Gesundheit über alles! 

Seln elgener Arrtt! 
Selbstbehandlung durch 
Hausmittel, Biochemie, Homöopathie 
Von Dr. Ludwig Sternheim 

Arnti In Nannover 

Preis 6.25 Gulden, in Halbleinen gebunden 
Dieses wertvolle Hausbuch enthält die 
gennue Beschreibung der einzeinen 
Krankbeiten und die zur Heilung not⸗ 
wendigen giſtfreien Heilmittel wit aus- 

Auwendungsweise. 
die erste Hllte bei Unglüäckslällen. 
Schon bei der etsten Erkrankung ist 
der geringe Freis des Buches erspart 

sowie 

Buchhandlung Danziger Volksstimme 
Donzig, Em Spenchnns 8 Pyraülengns80 32 
Mixt- Erynen vbs- Lanpiuhr, unton- Möiier-Weg 8 

Danziger Sparkassen-Acflen-Vereln 

Bestmögliche Verzinsung von 
Reichsmarlc, Dollar, Pfun 

   

     
  
   

   

      
         

   

      

und ciner ameritanſſchen Bankgruppe über eine 
naliſierungszzwecke in Lodz 

jen werden vertraulich 57 rt. Ter 
e Höhe der Verzinfung np blsher 

       CerUndet 1621 
Gulden, 
cl 

          

    

    
   

Hater, Gersto,“ 
Mals, Taubeniutter 
MAmiliche Klole, Grloes- 
mohle und Schrole in 
leder Mente bllliftat ab · 
zutgoben 

Alp. Klrseh Nachtl. 
L larter Wall 64 

Slephon 27232 

Schreibtiſche 
Eeass. mace. G 
Delehtot⸗Apparat 

Ga Le 
bergelt . Borber. J. —— 

öriſche Frinheitr. 
Wlats g 

  

   D 

Bülto-Eiurichtung 
ů ., Mſa. Auter ee MMMNar 5. Crb. 

SE 
Schneiderfliche 
W 3•* 

ünselbälte uch⸗ 

Ee 
Gut altener 

ü W, Se en 1060. 
Lar 

Aulauf „Pon Kleitungs⸗ 
e. 00 uftw. 

      

1 

ücken. Wäl 
. ſlions⸗ 455SMe. B5.— 
Sanſe, lebende 

Gesh, 
und Enten. 

2
8
.
 

23 
8 

Gehuelbantthn 
Goldſ miel oaſhe 60. 

       
Sämtl. Mellierla, üöbrt 
i D 35 2 

men! Klapie 

2 2. Gei. 1.. 

Beäinn Si. Re⸗ 
—5P.Waulideile 9 

Tiſchlerarbeiten 
il „, Ei, 
Hranh, WI EE 10. —.——— 

U 'eber, Axt unbülia 
n. ſait 19, Oſnterbaus. 

Arte, geniigt. 

Hli, i lte Le. ,g 
Em. 11. Hill. aO. LefGrb. 
ng. u. 1816 a. b. Exv. 

SSSSSSSSSSS 

5000 Gulde 
e Stelle, Grund⸗ 

6155 % Mord. Gebände. 
U gut, ſucht 

„ Patike. Wielen ‚ 28 Le 2. 

Hübſchez Taufzeng 
iz. verleit Seilt-Gabe iu. 1.  



  
  

Sofas, Cna.sę ongues 

Auch bieſer 3pf muß fallen! 
Wrum 100 Urbeiterinnen lelue Beſchültigung Huben, 

Die Bubilopfmode (Los und Preis ſei ihrt) hat dem 
Aaprenanm eluen Aulchwung peoracht, den man vor einiſten 

hren kaum far möglich hlelt. Von der erſchrecend großen Arbells⸗ 
koſigkeit. die auß faſt allen Gewerben ſchwer laſtet. im Berut der 
Vaarkünſtiet nichts zu ipfren; im Geyentell, das Gelchäft geht mür 
nie zuvor Dafür borgen ſchen die ſungen und relleren Damen mil 
den Bubtiöpſen, Arbel,stloſfgleit kenm man in dlelem Gewerbe nicht, 
und die Beichältigung iſe ja ſtark, baß der Achtſtundentag ſehr oft 
überſchritten wird. Nicht ielten verlaſſen an den Sonnabenden die 
leßten Kunden um 10 Uor abends die Stärte, die das Aeußere ver⸗ 
ichönt. Da jelbſtverſtändlich nicht in Doppelſchicht grarbeltel würd, 
erſtibt ſich daraus füt die Angeſtelllen, des Friſcurberuſes eine 
Arbeiteeit für die die Arbeitsauſſicht ein ſurtes Antereſſe haben 
dürfte. Auch für das Friieutgewerde gilt der geſetzliche Achiſtunden. 
lan. Wenn der aber ſtrikte durchneſührt wird, Vöunten ln den 
Danziger Friſtertalons eina 100 Verſonen mehr beſchäftigt werden 
ols bisher. 

Der Ausſchuß beim Arbeitkamt und der Demobllmachungs⸗ 
ausſchu U deshalß der Melnung, daß im Frlieurgewerde arbelts, 
loſe Arbeiterinnen unternebracht werden können. Dürch Elnführung 
des Tabalmonopols werden 300 bis 100 Tabakarbei⸗ 
terinnen für immer von lhren Arbeſtspläßen 
verbannt. Enva 100, dieier Arbeiterinnen ſind ſehr wohl ge⸗ 
einnet, durch Umſchulung dem Frifeurdewerbe zu⸗ 
geluührt un werden, Die belden von-nnen euHHEuften 
traten deöhalb an die Frilcurinnung heran mit dem Plan, die Um⸗ 
Krbe der 100 Tabalaebelterinnen in dle Wene zu leiten, Den 

rbelterinnen ſoll die Unterſtützung Whe werden, evtl. 
ſogar noch eln belonderer Zuſchu, um ihnen die Möglichkelt zu 
bleew nach mehrmonatiger Apebildung. im Friſeurgewerbe, ſich 
hler eine neue Exlſtenz zu ſchafſen. 

Doch die Frileurlunung lehuldleseulſchleden 
ah. Sle ſteht auſ dem Standpunkt, daß nur durch eiur rahprechte 
Lehrzell lich die Keumuiſle anelgnen laffen. dle im Ferltrurgewerbe 
notwendiß ſind. Das iſt natürlich nur elne Ausrede, denn die Mrlega⸗ 
lahre mli ſhrenu pleten Umſchulungen haben lehe deutli kewieſen, 
was auf dletent Geblete möglich iſt. Es 1 edauerlich, daß der 
Zunſigeiſt der Frßtenrinnung es, unmöglich macht, etwa 100 
Arbellerinnen Beichäſttgum zi vorſchaſſen, ſo daß dieſe auch weſter⸗w 
biu guf Unterſtü,ungen amewleſen, ſind anſtaft ſich ſelbſt Vohn 
Und, Brot zu verdienen. unbehmie will es ſo. Dle iel Ghaſiht 
die ſo manchem Zopf ein Ende machen, ſollten doch ſoviel Einſicht 
und Mut aufbringen, auch bie Ueberbleibtel aus läugſt verklungenen 
Tagen zu. beſelilgen und auch in ihren Reihen den alten Zopf 
abzuͤſchneiden. 

Me Arbeiterbildung auf dem Lande. 
Dr. Stern⸗Wien ſpricht zu den Land⸗Vunktlondren. 

Flir vle Letter der Ke Ortagruppen ber E, M. D. fand 

  

am Sonntag eine Konſerenz ſtatt, in der Gen. Dr. Stern⸗Mlen 
über Grundfragen der ſoztali ů eu Vewegung auf dem Lande 
ſprach, In ilber vlerſtündigen Ausführungen, die nur durch 
kurze Pauſen unterbrochen wurden, entwickel“e der Reſerent 
hein Zuhörern eln Überzeugendes und umfaffendes Vild ber 

ie Bedeutiung des Sozlalismus, 
Der Vortragenbe Gtei von der Geſchichtsloſigteit des Laud⸗ 

volles aus, der die Glelchgültigkeit entſpringe, mit der gegen⸗ 
wäßtig, noch viellach die Landarbelter⸗ und Kielnbauernbevoͤlte⸗ 
i5 der Joziali Die Bewegung ngegentiberſtehen, Dann 
ſchilberte dei Redner dle Enlſtehung des Induftriesroletarlats 
und ſeiner Klaffenbewegung. In ebenſo anſchaulicher Weiſe 
erwuchs vor den Görern der Leldensgang, des bäuerlichen 
Mrolelartats, der trotz ver mit der induſtkiellen Repolutlon 
einhergehenden Umwälzung der Alerſür klecen⸗ in nichtß er⸗ 
leichtert worden iſt. Die Urfachen Hlerfür llegen darin, daß vie 
verhältnismäßige Abgelegenheit der bäuerlſchen Sieblunge. von 
den, Verlehrs⸗ und Kulturmittelpunkten der Stödte und die 
großten Voelunuſüan zwi'chen den einzelnen Siedlungen, eine 
geiſtige Beeinfluſſung und Bildung erſchwere. Dieſe Iſoltert⸗ 

elt treſſe nicht den Grohbauern, ſoudern in kataffrophalem 
Maße dle Kleinbauern und Landarbeiter, zumal noch der Groß⸗ 
gruupbeſitzer dieſe Rückſtändlgkeit der beſitzloſen Schichten aus 
Profbtintereſſe fördere. Darum nahe ſich vie ſozſaliſtiſche 
Beweguna dieſen Schichten als Vorkämpferin, um 
auch ihnen den berechtigten Anſpruch auf ein menſchenwürdiges 
Leben zu erkämpfen. 

Auch beil vber ländlichen Arbeiterbeweaung gelte jedoch der 
Sat, vaß die Höhe der Arbelterbewegung von der Höhe der 
Arbetiterbildung abhänge. So müſſe alſo dem Problem der 
Arbeiterbildung auf dem Lande eine beſonders 
oroße Aufmerkſamkeit gewidmet werden, natürlich unter Berück⸗ 
Pann ln der ſpeziellen Erſorderniſſe, über die ſich Gen. Stern 
ann eingehend verbreitete. 

Dieler, Kurſus für die ländlichen Funktionäre löſte bei der 
Hörerſchaft die galeich ſtarke Auns hoſßent wie bei den Veſuchern 
des ſtädliſchen Kurſus aus) und hoffentlich zeitigt er auch hier 
relche Früchte. 

  

Der Bund uthaltſamex Erzieher Danzia hielt vor einigen 
Tagen ſelne Llesjährige Jabreshauptverſammluna ab, Der 
Vorſitzende. Studieural Thimm. aab einen lurzen ileber⸗ 
blic über di: Ereigniſſe des leßten Zahres. Die Mitalieder⸗ 
bemegung hat auch im letzten Jahre Fortſchritte aemacht, 
Insbeſondere iſt es gelungen, durch die Einführung des   

Pangeſebenen Namens gab. 

„Woldenen Huches“, in das ſich die Schuler aller chutarten 
eintragen tönnen, wenn ſle eine betimmie Bell alkohot⸗ 
entbaliſam gelehl, halen, an einigen Tchnlen die Angend 
ſelb für die Altobelkretheit an geninnen. — Der lana⸗ 
jührige Borſſpende, Sinblenrat Tr. Thimm, leate aus be⸗ 
fuflichen Gründen den Morſit nieder. Au feinem Nach⸗ 
lolger wurde Stublenrat Vertzel deſtlümt. Studlenrat 
Lubſe und Lehrer Brock wurden wiedergewählt. Kum 
Schluß berichtete Sindlenrat Kuhſe nber erlle Uulänge der 
altobolfrelen Auaendersſchung in Teutichlaud und über dle 
3 Konareſfe für alkoholfrete Juzenderzlehung. 

  

Einen Stellungsoſfuchenden geptellt. 
Wie ein Wauner Kontlonsſchwindel betrleß. 

Unler der Anklage ves Betruat im Aillckfall und der ſchweren 
Urlundenſälſchung hatie ſich der chemalige Negiſtrator Kurt G, 
vor dem Schöffengericht ju verautworten. Der Angektagte traſ 
Im Jannar elnen Kleinrentiner M., den er vberflüchllch aus 
einer ſrüheren Stellung bei einer Rrelskalle her kaunte. Er 
ſtellte ſich M. als Zleuerbeamter vor, und als dleſer ihm ſeine 
bedrängte Lage ſchllderte, lagte G. zu ihm, er werde ihm eine 
Stellung zu verſchafſen ſuchen. 

Als man ſich, wieber traf, ſagte G. zu M., er habe für Ihn 
elue Stelluna als fraffſerer In einem Möbelgeichäft, wenn M. 
250 Gulden Kautton hinterlegen könne. Voll Freude darüber 
zahlte M. zaunüchſt 100 Gulden gu. G., der ihm verſprach, am 
nächſten Tage den von der Geſchäftslührerin unterzeſchneten 
Anſtellungsbertrag zu bringen. Peſes Goichah auch, und M. 
zahlte geſen Aushündläaung des Vertrages die Reſtfumme der 
aution in Betrane von 150 Gulden und noch weſtere zwanzig 

Gulden ſir Unfoften, Als M. dann zu dem Möbelhaus ging, 
Meutßz er ſeſt, daß weder ein Kaſflerer geſucht worden' war, noch 
berhaupt eine Geſchüftsfübrerin des ihm von dem Augerlagten 

Es geiang M, auf Grund der 
ſrülheren Beſchälllgung des G. dieſen alsbald zu ermlitteln, 
worauf G. großer et wurde, Der Ungellagte t⸗ dle 
Tat infolge großler Not verülbt zu haben. Dleſen lebieren Uni⸗ 
tand zog der Werichlshof bel gumeſfung des Strafmaßes lufo⸗ 
ſern in Vetracht, als er von ver geſetzmäßla ſeſtgeſebten Zucht⸗ 
ausſtraſe abſah. Da dle von G, verlhbten Straſtaten aver als 
Lhr verwerlliche Handlungen naſel trie ſind, ſo wurde auf eine 
Gefängnisſtrafe von neun Monalen ertannt, 

  

Wenn Ihr veiſen wollt 
beſorgt rechtgeltig Paffe. 

Vom Pollzelpräſidlum wird uns geſchrleben: 
Nur u‚5 weulge Mochen treuynen uns von den Oſterfeler, 

tagen und ber im ſFrißhlahr elnjedenden Relſezeſt. Es wird 
deshalb an die IrOiſchs Meforgung der Melfepäffe crin⸗ 
nerl., Hlerbei wird gleichzettig darauf bingewieſen, dall es 
nur fur bie Antragſteller aus der Innenſtabt eſnſchl. Schid⸗ 
Iub erforderlich [ſt, verlönlich auf der Landedpaßſtelle zu er⸗ 
ſcheinen, wührend die Hewohner aus ben, weſter llegenden 
Ortſchaften und Stadttellen — wle GG Mar, Oliva uſw, — 
die Erlabiaung ſhrer, Anträge durch, Vermittlung der ört 
llchen Poltgeibienſtſtelle bewiürten, laſſen können. Es wird 
dringend empſohlen, von bleſer Erleichterung im wolt,ſten 
Maße Gebrauch zu machen, da hierburch das unllebfame 
Anſtehen vermleden werden kann. 

Um dem verſbrlich erſchelnenden Publikum unnbtige 
Wege on erſparen, wird ausbrücklich darauf aufmerkfam ge⸗ 
macht, daß ſowohl bel Ausſtellung elnes neuen Naſſes, als 
auch bei Vorlegung elnes alten Paſſes ſtets bie erforder⸗ 
lichen von den zuſländigen Pollzelrepleren oder Ortspoli⸗ 
Sürn auszuſtellenden Unterlagen einzureichen ſind. 
Wird ein neuer Raß beäautragt, ſo flnb 2 Lichtbilber beizu⸗ 
bringen. Dieſe (Brüſtöllder) müſſen aus neuerer Zelt Laber 
men, auf dilnnem Papier hergeſtellt ſein, den Paßtiuhaber 
gut erkennbar ohne Kopfbedeckung barſſellen und in einer 
Größe von, 1%5 Zentimeter gehalten ſein. Ausſchnitte aus 
Gruppenbildern ſind unzuläſſig. 

Die Münner mit der Hünſtlergeige. 
Es handelt ſich um Betrtüger. 

Seit Februar d. J. treiben in Daagi und E wwei 
mänuliche Perlonen im Alter von etwa ßß Jahren als Schwindler 
ihr Unweſen. Sie ſuchen Privatperlonen in, ihren Mohnungen aui 
und bieten eine angebliche Aünſtlergelge, die ſie mit ſich bren, 
ſegen Zahlung elner Geldſumme zum Tauſche an. In Wirklichleli 

Fanelf es ſich bei der angebotenmen Geſße um ein einfaches und 
minderwertlges Iuſtrument. Perſonen, dle auf einon ſolchen Tauſch 
eingegangen ſind, ſind betroßen worden. Vor den Betrügern wird 
gewarut. 

Meldungen über ähnliche Vorkommniſſe ulmmt die Sonder⸗ 
gruppesfür Betruß, Polizeipräſtdbium (Zimmer 38) entgegen, 

Kino⸗Varieté im Wilhelmtheater. Ab morgen, Don⸗ 
Uerstag, beginnt im Wilhelmſheater ein zehntägiges, Goſt⸗ 
ſpiel der großen Film⸗ und Bühnenſchau mit einer Auslefe 
erſtklaſſiger Variete⸗Attraltionen und der amerſtaniſchen 
luſtigen Film⸗Groteske „Wle werbe ſch ein Mann“, Dieſes 
Galtiviel wird nach dem Muſter der Berliner Klno⸗Barietés 
gebracht und dürfte, ebenſo wie in Berlin, auch bei dem 
Danziger Publitum ſtarke Anziehunaskraft ausüben, Unſere 
Leler erhalten zu biefem großen Pröogramm bel Vorzelgen 
des heutigen Inſerats an der Kaſſe und im Vorverkauf 

Untes falſchen Berhacht gebracht. 
Schmnaglerkünne aul der Eilenbahn. 

Eluer »Hchelmnſavytlen Echmmagetastare it mian l 
Shhonsbort, au[ die Zpur gelommen, Man ſand in der 
Ellenbabn ein Wafet mii in Marienbnra aekauſten Strüme⸗ 
ken, ble nach Danzia zollfret einoeſchmuagelt werden ſolilen 
Der Schmunnter halle iich zu birkeinm eweck mit einem Eiſen, 
bahnſchalfner in Rerbindung geiert, Ter Swoffner nahn 
das Valet und verwahrie eh iit einem Hundenblell, wo es 
vor del, Hollbeamten gefſchert ſchſen. Es wurde aber in 
Stmonsborf entbect und der Schaſtner wurde beilraſt. 

In elnem zweiſen Ralle wurde ſebt aglelchtatls ein' Mabel 
enntöeckt, aber mon konnte den Einentuümer micht armſileln 
In dem erſten, faue ertlärte der Schuffner, ein Relſenden 
babe ihm bas Patel Jum Turchſchmuaaeln nach Nanzſa Uber 
gehen, Dleſen Herrn habe cr oſt auf der Nahn aeiehen, und 
von Ihm beffen Milkentarle erhalten., Muf der Karie ſtand 
der Name eines Herrn Meltfe mit geuaner Adreite in 
Danzlg. Geaen dieſen Herrn, wurde, Auülkaae wencn 
Schmuggelus erhoben und er erſchlen vor dem Einzelrichler. 
Er erllärie, daß er von, der aanzen Dache nichls wiſfe. Ter 
Schaffner ala Aenae berunbele., dak der Augeklaale Michl der 
richtige, Herr ſel. Der Angeklante erktärte weiter, daß die 
Viſitenkarte nicht non ihm ſtamme und auch nicht richtia 
lel, Ein Televon batße er nie agehabl, obwohl auf der 
Narle eine Kernſprechnummer augegeben ſel. In dem Namen 
meifcl ein t. Die Villteutarte war allv auf jeben Wall 
aet ht, 

Anaeſichts dieler, Newetsauſnalmte wirrde die Auflage 
aulgehoben, um weilere Ermittiunnen anzuſtellen, Es it 
ſlcher, daß ber Schmugaler mit einer aefäfden Milltentarie 
gearbeitet hat. 

Die Eſßenbahn iſt verſtopft. 
Die Staatenbahndtrektten iun Tanzig hat bis zum 20, 

d M., dle Meſchränkungen bei der Merladung von Schwellen 
mit ber Beſtimmung nach Soler Lufawiti verlängert, Im 
Aufammenhang mit der durchzufüthrenden Zollvalorifierunn 
macht ſich ein erbeblſcher Zuſtrom von zu vergollenden 
Frachten bemerkbar, ſo dal ſich auf dem Mahnthof Warszaun 
-Danzig, Lodz-Pabr., veözub, Vwow, Kralom, Staullo⸗ 
lawow iinnd e erhebliche tgen aee aligeſammelt 
haben, die auf einſgen Mahuſtationen vereltis die Zahl von 
(O erreicht haben, Um dlefe Frachtenſtauungen Iu veſeitigen, 

Iſt vorllbergehend eine Treunnung lit Speglallägern zum 
Ausladen bleſer Sendungen augcordnet morden und vom 
ollbevartement dle Geuehmigaunn, erwirkt worden, dieſe 

ladungen ſu den Waggons àu berzöllen. 

Die Ringkämpſe in der Meſſehalle, Per Haupinnzlehungspuntt 
bes geſlriyen, gutbelehten üunſſe war wohl der Enlicheldungskampt 
viſchent Huhtanen, (Finnlaud) und deill, Pülen Sbenatzet. 79 
Kiomhc ſeine unfaire Lampfeswelſe uicht pußecb, wuürde er nuch 

dreimallger Verwarnum pisgtallllztert ind ber Slen WW 
lleſprochen. Eruſt Shtgfried (Möſiigobergh und Tornom (Fiun 

and) raugen 25 Minttten unentlchieden, Relber (Vayern) wurbe 
von dent Noher Tamnſon iinch A) Miumen durch eiuen dopnelſen 
Arinzug aus dem Stunh belleſt,, Auch Steinke (Steltin) Manterlan 
iü Hen belitſchen Meiſter Molke (Vremen). Heute werden bi⸗ 
Schlußlämpfe, darunter zwel Entſcheldungskämpfe, ſortheſeht. 

„Schinberhbannes“ in Boppot, Das durch 9 Akte hiudurch 
mitretſiende, weil in kräftigem Tempo und raſch wechſelnder 
Bildbramatik geſteinerte Filmwert von dem gar edlen Män 
berhantptmann Hanes Biicler, „dem Schrecken aller Män⸗ 
ner und auch der Weiveſhlick“, läuft ſett ln den Vuxus⸗ 
lichtſytelen goppol, Kurt Berunhardt hat ſich 
mit dleſer blutvollen Leiſtung in dle verdlente, Reihe der 
deitſchen Filmreallfeure vorgearbetlet, Urachtvoll in Haltung 
und Mienenſplel Haus Sltüme, eln aroſter wilder Kunge, 
temperamenislobernd und geſſthlaltarl. — Daueben verblaſtt 
bie glatte Geſellſchaftskomöbie „Thür Splielzeua“ ein 
wenſa, wenn ſich auch Lvaura la Mlaute entzlickend 
kaprizibs und lleb zu geben weiſ. (Tuyns: Klein, aber 
vhvl) u Piabh. 

Zum Schulbegiun. Die ſelt, 180 am hieſinen, Plabe be⸗ V 
ſtehende Sattlerwaren⸗Speziallirma Eugen Flatowſtki 
bietet in der heutſgen Jeliung ihr reichfortieries Lager in 
Schiiltorulſtern, Kolleamappen, Damentaſchen, Koffer uſm. 
au. Vorteillhafte Elnkünſe von Rohmglerfallen ſetzen dle 
Müün in den Stand, die Waren zu billiallen Preilſen av⸗ 
zügeben. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 21. März 1923 

geflern heute 

  

  

geltern heute 
.. CIöIS 10 

  

   

Thorn ..... 1% 1.2 Dirſchaun 
Porden ...,4 f .%% Ciniage ＋50 150 
Culj „4 1.28 „,/24 Schiewenhorſt % 2·0 
Graudenz ... 4 1 1.4 Schönan %%σ ·6•65 
Nurzebrack ....4 1,4 - .77 Kalgenberg ... 4 4½% 4.6ʃ 
Moninnertritze & 1,20 -1,10 Neuhorſterouſch 2.00 .2,00 
Wieclel 4＋1,14 ＋,02 Anwodie — —. 

Aralaun ... am 20. 3. —2.40 om 19. B. — 2,41 
Zawichoſt .. om 20, B. 45; am 10. . ＋ 1.45 
Warſchau . am 20. 3. - ,41 am 19. f. 05 
Uleet W, Vam 21. 5. 1,07 am ſß. 3. 4＋* 1„10 
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Verſammmlattigs⸗Atizeiger 
Unzeigen für den Verlammlungskalender wewen nur 
bir 6, Uhr morgens in per Goſchhtteflele, Am 

  

viih Timm, ſob. Pieſuere, Waes 
ů. ů, 

D Oehroibmaschinen 1 Aug. 1. 10n˙ chehcgry. 
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t 
Spenphaus c, gegen Bar, gibe, enigegenaenommen. 

Beilenpreis 2% Wüldénpfennlg.         
    Klagen   

SEyhmh, Freidenker. Mittwoch, den 2h Plär, 
Uhr., Verſammtung, in, der „Maurerßerberge“ 

Schiſetvompn2M., Hiiicltessonh ber Partei iſt sacheemäß Rarhtabho Häyer, Schmienevasse 16, l. Mit Kchnec em Cln aue ab 

Reklamatio ev.Vertrüge, Kestament, 
Berufungen Gnadengemuch., Schrei- Verm. Anzeigen 

chersebben aller Ari 5So., Schreibmanchinensbschrift ferliſe! 

Mark ſen Lecreß er 
  Mir Routrolle mitiubrihaen. 

Areildenker, Vuun! „ 22. in 'er,& anbringen, Neuanfertt, 

9be Kenaſt⸗ Meh 432 807 [D Laus h. cn 5 Miäee 8 0 4 * gitua, üpeyrhſie iet 
ütr. Ä — K 2 V 

50Ml ben Srlübornandes. Löne Müiatiebsbut ů U R zu vs, Lers Klule 
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Giecnl ihe Hretidenkertum u Feuerbeltatiung. „„Een ch ‚ů uche, 
eiAih,Scghhfüßf eeſh, 2. Koehr gabhes ( Kebſle, Dge oei 

hnür; Mialiederverſammiuna.,, Nortrog des 2 
Dudenühen,eichbert U cf uinb lef der MKeheier:ö.„ Soglese, 5ſe⸗ 
Lpgesh Venüle Dchuteütllaſfenen inbreundtfcht ſchb“ Angscb, 10 

, r, Evv. b.Woltall 
S D. f. Aeſir; T o völ. Fręitag. den 23. Märs, — — 

v ghehls, L, Abr, im Lokal Claaßen,, Ceubnder Cfr.“ 
100 Hes ü gge ordyung, 1, Nof⸗ 

Beiſtef“ : Müflleßhüng einrt Morſ Jacsellle Fiür die r 26 Stubs. 
helien er des ien undb Whenvoff Mesfrtaangelsgen⸗ ar, Küchs; Möoden, 

l en Ver ammiung inf der, teilneht ger, elne arhgere e ammlung Muß Aederteilnchimten, 8 cre. 
v Ter Veslrtavornthender hrlebrich. Min'g. L. Ers. 

aß. Frettizn., abends 7 6.— 
Wbe.r 25 Vertgem, Ung Er⸗ 
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2 lar Mimt 
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Fhſon Miete 1 

eiserne Betigestelle, Auflegematratzenſ, Tangia h kas 
vatk. Drelsw. F. Gribowskl, Hefl.-Ceist-Casse 901And. n. Ab15 g. 
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0 In mieten geſucht Fi ihe, W 
EA--ie an die Exv. d. Bl. V 
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liuter Hebenverdlenst 

hletet slch Herren aus oller Kreisen durch die 
Uebernahme einer 

Agentur 
ſür,eine Feuerversicherungs - Gesellschalt, 
dle auch die Nebenbranchen betreibt, 

Schrifil. Melduntzen erbeten unter Mr. 4905 
an die Geschäftastelle der Volksnlimme. 

  

    

        

  

rijeuſe 
       Ed .O 

Wo   Schulentlaſſenes 
onn lung. U In den omßcen Eawmmſttagsttunb. zu zwel Kindern geſucht, rüündl. — ere ribſü, Angebolr unter Nr. 4021 MW 

U 
ür Laben 55, Güßo. Gute 
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Stubenmüdchen LAun: ühungen mit beſf. 
Uns ſucht eine   melcher Art, Ansß⸗ 

. „MV. 
nien. Ang.
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Danziger Stadtth 
ntendant: Nudol7 Schavt 

Mittwoch, den 21. Märs, abendö 7½9 Uhr: 
Dauerkartſh fes (Spt). ut 

Ginmallaec, fflfn uſeß Dapanerin 
nen 

Madame Butterfly 
(Die kleine Fran Schmetterling. 

Ukten von V. Hilteg 
Traabbte einer Japanexin in 3 

B W. Gl 
Wuſtt 205 0 1 e 
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„gengnut Multerfly 17v5⁴ ôVι eg 
Wreby Bufth 
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lener. 

non 3 Jahren. 
Eude 10 Ur. 

150 , 9 Pöi, 7½% uthr; Ale lbne delena. 
D. 

Preife 1 
Axeltgg, abend 

(Sbaliſceil. Dauner arten Serie 

ber). Dauerkarten Sert 
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   Tas Taxirapreisen 
Donnerstag, Freltag, Sonnabend 

fosteo Ba⸗ V Herrensoclcen inne- Karg-, , ,, 0/%8 
Herren-Schweißsocken Sani P.r? 0,95 

ů K ů Herrensoclten 1t Va welvn, Katemusbe, 1.45 
Seidenllor, Herrensoclcen - rplatle Kasmsr ...1.95 

l0r, Herrensocken i,- Kußß.. 314„ 2.45 
Bomberg-Waachseid Unstl.), Afach Herrensocken SuHe MMM Hablals, Achvrer) Lech, 2 75 

  

       

      

Baumvollflor, solllin Ware, chwarz 
und farbin. 0,68 

Acuntweide cder, Seiddunflur, Poinlidig. 
Vlara (lewole, In allen modl. Farbon 1.85 

unA„re, SpeLIAmREVH „P'rIpzeO“, p-. 
Solclanflor, orßtkl. Cual., In achwarz 
untt 16 mödernem Värbhhd.. · 2.75 

D G bſese, 
„Vhlontla“, Atnh&² COhle u. loohferse, Vi. Waill....... ...2,85 
Luldonflor, fiinfhdlg., testen (lowoh, 
VchWrz un mollarna Kloillerfarhon 3.40 
— Wohrs W ü 
Aomberg-WaCchACiA nabl. ntihe 
Sohlo W0 Ilorhferno, In Violen Farbon 3,90 

Domborg-Wanchacitl (KHiUtl.), feln- 2 Mako, 1M9e1 gostricht, in schWatz, Or.! 2. 4 4 . 6 7 8 9 10, 
Müdige, Euto Ounl, motlerno Lathen. 5. 90 Kinderstrümpfe grau und bege · „„„ „. b.35 5.55 1.10 1. 1.38 1. W 1.35 1.70 I. x5 1.5 ein Rontposten hocheleganter reinsoldener 2 Baumwolle, morxorlsſort, 141 (1.1 2 3—— — 5— 6.— 7 3 H. 10 
Gualilit in dunklen Lorben .... 9,75 Kinderstrümpfe gostr. in ochwarr, grau u. beige s 1.10 i.3 1.40 1.43 L.10 l.55 410 

PPDserr? 
— ——— 

egter Honzenagentur Hermann Lau Wiiheim-Theater 
22 ů‚ Heute zum letzten Male ů Sohüttsenhaus „Moppia, 80 ſieben wir“ 

Ab morgon, Donnerstag. abends g Uhr: 

Die grope Flim- und Bühnenschau 
Eine Auslese erstklassiger Vorietée-Attraktionen und dle amorikanischo lustlgo Plim-Oroteske in 2 Abtellungen 

„Wle werde ich eln Mann7⸗ 
Vorzelger 50% ErmDIgunf? 

Dle 4 Peraonen 

Vorverkauf Loeser à Woltr Kasse ab e Uhr 

  

     

       

     

lakeit. Sonnabend, den 24. März, abends 7½ Uhr: 

Zweiter und lethter Tanzahend 

Ingarda Kampar 
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. Mlchard MIerauf aahßi, 
ord. W0 ůi — Citen AAbDrt ů Naniabori . eiere 

ů Dandiger Heimatbienſt E. B. 
10 

99,„Sebe! 
edei 

arte Kerrmaunn 
fl• 4, Hucbanka 

l. Brandes * in Gaf. 
aheclesen * * 

Dekanntmachung 

Ort der Handlung: Nagalari — ſu unfer il. wilchen den velden erſten, Akten Uegt eln Heltranm 

   

    

   

    

Sonntag, den 28. Wärs, 20 ubr 

v. Lindeiner⸗Wilbau-Verlin, M. b. N. 
„Das Minoritätenproblem 

in der deutſchen Außenpolitik“ 
uUblerſaal des Frledrich⸗Wwiwelm⸗Gchützenhaufer 
Giutrittspreis: G 1.— Abendkaſfe, 0.50 Borverrauf 
Vorverkauf: Danziger Werkel Ir Shehieden abens Vom 19. März ab bringen wir eine IV. Aufwertungsrate Alabeniſe Buchband., Lanofäht, Baunhach ärlee: an alle berechtigten Auſwertungsgläubiger von Reichsmark 
S Sparguthaben bis zum Betrage von G 200.— zur Aus- Un dem heullgen Tag errichlen vit in 

    

haers 
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Donnerstag, den 22. März 
abends 8 Dhr, 

   

    

fussokuß ilr Doixuntpꝛnalung 

Balladenabend 

im NdlerGaI d. Erleur.-Mün.-Sonltzanhautee 
Kasten au 1-3G imVorverkauf bei Hermann Lou, Langgasse, und an der Abendkasse 
Die Brüche:, Der Agnes. Miegel-Abend war für uns alle ein grolles Erlebnis und eine der wWertvollsten Veranstaliungen des Winters.“ 

fiüebrich-Miihoim öghleanpabs 

    

      

  

   
       

    

  

vahlung. Die Auszahlung erlolgt auch an solche Gläubiger, dem Geschäht der Frau Szymanski, die bereits Abschlagszahlungen erhalten haben. A MOoEII Nr. 78 Die Auszahlungen erfolgen gegen Vorlegung eines amt- eine lichen Ausweises über die Person des Empfängers und der Derfanf Sssfelle zur Aufwertung angemeldeten Sparbücher an den Kassen. fur unsere Bacæmaren schaltern der Hauptstelle und der Nebenstellen in den — v0un San Wündeien visd,es Kassenstunden von 9—2 UDhr. Vom 28. März bis einschl. worten Kundschelt steis Korech au werden, 10. April Köônnen keine Aufwertungszahlungen erfolgen. Prouubtiv-Venossenschot der Unniiher Wir machen darauf auĩmerksam, daß eine gröhere Müöckerel- u. Hontoraisrbeiiera l .L.x An:ahl kleiner Aufwertungsguthaben noch nickt abgeholt ist. Onre. Eauptstraße Nr. 20 

Suarnassr uor Stat annv 
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10 Rosen4 Martkl 
Ibr Carten sewiont durch Aupllanszunf unserer Rosen, 

WiE L-!. ar KMräfftige Pflanzen 
Paschrosent 10 Slück in 10 Sortana RMk., 4.—, 2 S.. in 10 Sort. Riik. 9.—, 25 St. In 25 t. KRik, 15.— Eletterroser in vertabledenen Sortan: 
E Stücl RRAlt. 0.50, 10 Stüach RMk. 5.40 

    

  

   ochstAmmrosen i. v, S., — — 
Donnerstag, 

75.100 em Kionsahshe 1 St, RWIt. 10 St. RMk. 16.— 
den 22. Mürz 1928 

„00% eß Keonenböhe S, RNii. 0 St. RM. 1.— 

Miebert- Konr 
Q ettreeis 
Kapelle der Schutzpolizei 

Obermusikmeister 
Erust Stieberitz 

leginn 8 Unr         
   
   

Transtrosen 180-200 cunt 1 Sl. RM 0 St. RMh. 46.— ialnog- und Toplrosen- 1 St, Rlik, 0,60, 10 St. KME. X40 Jede Pilauze wird S. Varauf mit Namag. und Far- — telleiert. Versand aur fegen Nachnahme. Aüin gals Aaknuit. fBerte Pllanzzelt7 J0 
U Garaetle Tee-Pilz Shparate fee Seet e Ae, Luboe won 15 Uän Eistien f.Pauhe cauch-Ispanischer Pls“ gengunt 0 Papiere F. Paulsen G. m. b. H., Baumschulen 

darite jd keinem Hümbaſt ſehien, Vufl er erlrischend MI U 10 
Elmshorn, Königstrafle 246. 

undd vohlsebweckend t lůte: ili u Ver Ela in 1. Liter Cie und Cebeevehnspvaslerng ui in Ih Acbe(üen bilis ausverkauft 
Wolhaute falt neues, 110⸗ 

den Apolheken upg Eieinge-Oelst:,anfe 72. 2 Tieppen, Loson, Mesion EE ſee⸗ büe n, Hruno Braff Korbömöbel — 1 — 
E 2 

3ů H rſt 

‚ocv LealrerKcren-Werr Müallics-Helsi. Sasae 30,88 raufen me e1·— Anga. Wars W.b. Ostern resv markt 7, W Auabs 
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Lovendelgesv. 2.. l El, Naße Pe,f, w.I Honimis! ienbauer itber gpnfti ei Gongz ert rauer An, 
Ihre Uhr Lei. adeg 26 1vg. 1. Eu, Mabe Wlrkiaſie tam P. auſen Di Gi. Kglßog,, Afrübenheia Pilia 20 hert. Hasgenlann. 

— Tel. 213884. 40 lahre im Beruf. 
lan d. Breitenbachbrücke).[Nr. 18/14, Hof. Dungſernaa ie 20. 

  
  

  

  

 


